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Abschluß der Iuriskenkonserenz .

Umschau.

Abfassung eines SchluhprolokoUs
Vorarbeiten sür die Besprechung der Außenminister

F .H . Pari », 5. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die juristischen Sachverständigen in London werden hent « vormittag
noch eine Schlußsitzung abhalten und nachmittags aus London
abreisen , Dr . Kautz nach Berlin , der Belgier Rollia nach Gens , und
Fromageot nach Paris . In der heutigen Bormittagssitzung wird
hauptsächlich ein Schluß Protokoll ausgesetzt werden . Ferner
sollen noch einige Einzelsragen , die bisher unerledigt blieben , ihrer
Klärung zugeführt werden .

Die Berichterstatter des „Petit Journal " und des „Matin " in
London behaupten , daß die Besprechungen einen befriedigen -
den Fortschritt gezeigt hätten unld daß man heute zu einem
vollen Einvernehmen gelangen werde . Die Erörterungen hätten rein
technischen Charakter gehabt , und die Sachverändigen seien der Arp
schauung , daß sie in mehreren Punkten den künftigen Besprechungen
des deutschen mit den alliierten Außenministern vorgearbeitet hätten .
Ein offizielles Kommniqus über die Besprechungen wird nicht aus -
gegeben werden , und das Protokoll , auf das sich die Sachverständigen
einigen wollen , wird nicht veröffentlicht werden . Der Londoner Be -
richterstatter des „Petit Parisien " will in offiziellen Kreisen erfahren
haben , daß der Hauptzweck der Erörterungen darin bestand , den deut -
schen Vertreter Dr . Gauß darüber zu unterrichten , welche Motive die
Haltung der alliierten Regierungen in der Paktfrage herbeiführten ,
und sodann ein Dokument abzufassen , wodurch die Regierungen
in keiner Weise fe st gelegt werden sollen , das aber als
Grundlage für die späteren Beratungen dienen könnte . Ohne daß
man sagen könnte , auf welche Beschlüsse sich die Sachverständigen ge-
einigt bätten . möchte man doch behaupten , daß ihre Erörterungen
den Abschluß des Garantiepaktes erleichtert
hätten .

Anßenminislerkonserenz in Pallanza ?
P .H . Pari », 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « Agentur Radio meldet aus Rom , daß die Konferenz der Außen -

minister auf welcher der Earantiepakt besprochen werden soll, in

Pallanza am Lago Maggiore unter Teilnahme Mussolinis statt -

finden solle. . . .

Hin englischer Dampfer gesunken .
r .D . London , 5 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters, )

Gestern morgen « Uhr erfolgte aus der Themse bei Thameshaven
zwischen dem englischen Cisternenschifs „Slcasta " und dem Dampser
„Pennant " ein außerordentlich heftiger Zusammenstoß Der
Dampser sank mit dem Kapitän und dessen Frau in acht Minuten .
Bierzehn andere Personen , darunter zwei Frauen , die sich an Bord
des kleinen Dampfers besanden , hatten Zeit , aus die Schisssbrücke
zu stürzen und ins Wasser zu springen . Dorten wurden sie von der
„Acasta " aufgenommen .

Die «mslrillene Auszenminisler-
Konferenz.

Wichtige Beratungen bei Chamberlain . — Zusammen -
Kunst mit Slreiemann Ende September ?

F.H. Paris , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Während der Genfer Berichterstatter des „Petit Parisien " behauptet ,
daß über den Pakt zwischen den Außenministern Chamberlain ,
Briand und Bandervelde in -den letzten Tagen überhaupt nicht geredet
worden sei , will der dortige Berichterstatter des „Petit Journal "

erfahren haben , daß eine außerordentlich wichtige Be -
sprechung in der Wohnung Chamberlains im Hotel
Beau Rivage zwischen dem französischen , englischen und belgischen
Außenminister stattgefunden habe . Sie hätten aus London die Nach-
richt erhalten , daß die Erörterungen zwischen den Sachverständigen
rasche Fortschritte machten , worauf sie ihre Besprechungen über den
Garantiepakt fortsetzten und feststellten , daß in ihren Anschauungen
Einmütigkeit bestehe . Infolgedessen könne man es als beinahe sicher
ansehen , daß Ende dieses Monats die Zusammenkunft
mit Stresemann erfolgen werde .

*
v.D. London , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine kurze Mitteilung der „Times " besagt , daß die juristischen Sach -
verständigen mit ihrer Aufgabe soweit fertig seien , daß die Auf -
stellung des künftigen Textes für den Pakt sehr erleichtert wäre . Es
sei nicht die Aufgabe der Juristen gewesen , große politische Fragen
zu besprechen , aber die Schwierigkeiten , die damit zusammenhängen ,
seien durch die Besprechungen viel enger begrenzt worden . Der nächste
Schritt werde vermutlich eine Zusammenkunft der Außen -
minister der fünf Mächte sein . Die gestrige Mitteilung desselben
Blattes , daß eine Konferenz entweder in der Schweiz oder in Italien
stattfinden würde , ist bekanntlich von Berlin aus dementiert worden .
Es sei noch nichts über eine Konferenz bestimmt worden . Di « An -
kündigung der „Times " war aber auch nicht so bestimmt abgefaßt ,
wie es nach diesem Dementi aussehen könnte . In maßgebenden Lon -
doner Kreisen wurde erklärt , daß hierüber natürlich nichts gesagt
werden könne , da die gegenwärtigen Besprechungen nur informato -
rischen Charakter hätten , man also nicht beurteilen könne , ob die eine
oder andere Macht unter den nunmehr geklärten Umständen es nicht
vorziehen würde , die Verhandlungen überhaupt abzubrechen . An
offiziöser Stelle spricht man sich sehr o p t i m i st i s ch über die Aus -
sichten einer Konferenz aus .

Wie wir in den letzten Tagen verschiedentlich mitteilten , hatte
die englische Presse sehr wenig über die gegenwärtigen Besprechungen
gesagt , und wir haben darauf hingewiesen , daß alle ihre Berichte mit
größter Vorsicht aufzunehmen seien . Wie begründet diese Warnung
war , zeigen die gestern von verschiedenen maßgebenden Stellen abge -
gebenen Erklärungen , denen zufolge alle bisher veröffentlichten Mit -
teilungen über den Inhalt der Besprechungen der Juristen auf Kom -
binationen beruhten .

Der Slreil um Mossul .
Ueberweisnng des Falls an den Äaager Schieds -

gerichtshos ?
P .H. Paris , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Kolonialstaatssekretär Amery erklärte einem Vertreter
der „Chicago Tribüne " in Genf , daß Großbritannien gezwungen
wäre , das Angebot zurückzuziehen , das wegen der Verlängerung des

englischen Mandats über den Irak für 25 Jahre gemacht wurde , falls
der Völkerbund die Grenzlinie weiter südlich ziehen sollte , als Eng -
land dies gefordert hatte , und falls er das Mandat über den Irak
im Norden einschränken würde , weil gerade die reichen nördlichen
Gebiete dazu beitragen könnten , daß der Irak aus seinen eigenen
Mitteln leben könnte .

Da w ? nig Wahrscheinlichkeit besteht , daß zwischen England und
der Türkei i i der Mossulfrage ein Kompromiß zustande kommen
wird , glaubt man , daß die ganze Angelegenheit dem
Haager Schiedsgerichtshof überwiesen werden wird ,
der den Auftrag erhalten soll, innerhalb sechs Monaten Bericht zu
erstatten . In englischen Kreisen tn Genf fürchtet man übrigens ,
daß die Türkei , wenn sie die Vermutung hätte , daß ihr Mossul nicht
zgesprochen wllroe , den Krieg in diesem Gebiet entfesseln würden
und daß man sich jeden Augenblick auf Angriffe der
Türkei gefaßt machen müßte . Der türkische Außenminister
erklärte einem Vertreter des . .Exchange Telegraph " in Genf , daß
seine Regierung durch die Beschlüsse des Völker -
bundsrits gar nicht gebunden sei . Die Anschauungen der
Regierung seien in dieser Hinsicht so bekannt , daß man sie gar nicht
zu wiederholen brauche . Der Völkerbundsrat habe keine Mandate
zu verteilen , sondern habe eine Grenzlinie zu ziehen .

Genf , 3 . Sept . (Funkspruch . ) Der Völkerbundsrat trat heute
vormittag 10 .3g Uhr zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen , an
die sich um 11 Uhr eine öffentliche Sitzung anschloß.

Konferenz der kleinen Entente in Gens.
F .H. Pari », 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sonntag nachmittag wird in Genf , wie dem „Petit Parisien " von
dort gemeldet wird , eine Jahreskonferenz der Kleinen
Entente stattfinden . Die österreichische, die ungarische und andere
Fragen sollen erörtert werden , ferner der Vorschlag des britischen
Außenministers , daß ein Schiedsgerichtsvertrag zwischen
den Balkan st aaten abgeschlossen werden soll . Andererseits
sind der polnische Außenminister . Vertreter Estlands , Lettlands und
Finnlands zusammengerufen , um mit ihnen den Pakt der balti -
schen Völker zu erörtern .

Die Unlersuchung der
„Shenandoah "-Kalaslrophe.

TU . Newyorl , 5 . Sept . (Kabeldienst .) In Lakehurst hat der
deutsche Chefingenieur Heinen erklärt , daß das Unglück der „Shenan -
doah " allein auf die Verminderung der Sicherheits -
o e n t i l e der Gaszellen von 16 auf 8 zurückzuführen fei . Die Be -
satzung des Luftschisses war sich der Gefahr bewußt , die diese Maß -
nähme für die Sicherheit des Luftschiffes zu bedeuten hatte . Die
Offiziere Coller und Tobin , die bei der Untersuchung des Wracks vor
allem mit der Prüfung der Sicherheitsventile beauftragt find , haben
dem Chefingenieur Heinen telegraphisch berichtet , daß sie ganz seiner
Ansicht sind . daß .

wenn das Luftschiff genügend Sicherheitsventile gehabt hätte ,
der Sturm ohne weiteres überstanden worden wäre .

Der amerikanische Herausgeber Arthur Risland erklärt , daß ihm
schon im Juni der Fuhrer des Luftschiffes , Landsdowne , erklärt
hätte , daß der Flug im Sommer über Ohio gefährlich werden würde ,
gefährlicher als ein Flug nach dem Nordpol sein könnte .

Lansdownes Warnungen hätten beim Marineminister Wilbour
noch in der letzten Woche nur Spott gesunden ,

ui:d der Kapitän wäre als ein Mann gescholten worden , der vom
Fliegen nichts verstehe . Es sei höchste Zeit , daß Amerika Männer
in den Flugdienst stelle , die nicht nur Amateure seien .

Der Kommandant Klein erklärte , daß die Untersuchung der
Shenandoah - Katastrophe schon eins erwiesen habe , nämlich daß

die Motore vollständig in Ordnung und die Besatzung auf ihrem
Posten

war . Ein zweites Mal könne ein solches Unglück nicht geschehen,
wenn die Konstruktionspläne des Luftschiffes revidiert worden feien ;
geradeso , wie die ersten Automobilunglücksfälle die Entwicklung des
Automobilbaues nicht häten hindern können , so dürfe auch diese
Luftschiffkatastrophe den Weiterbau von Luftschiffen nicht aufhalten .

Coolidge über öie Katastrophe.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

INS . Swampscott , 5 . Sept . Präsident Coolidge äußerte
zu dem Unglück der „Shenandoah " : Amerika dürfe sich durch die
Katastrophe nicht abschrecken lassen , sondern müsse daran gehen , ein
neues Luftschiff zu bauen als Ersatz sür das verlorene . Wenn auch
der Verlust an Menschenleben auf das tiefste zu bedauern sei . so wäre
es doch im Grunde genommen dasselbe , wie wenn ein Kriegsschiff
zur See verloren ginge .

de» 5. September 1995. '

Das Interesse der deutschen politischen Oeffentlichkeit wendet sich
heute von London , wo die Jurhstenkonferenz zu Ende geht und von
Genf weg in unsere südwestdeutsche Ecke, nach O f f e n b u r g , wo
heute und morgen das badische Zentrum zu Sitzungen seine »
Zentralkomitees und zu einer Delegiertenversammlung zusammentritt .
Es ist kein eigentlicher Parteitag . Beide Versammlungen sind nicht
öffentlich . Es ist verständlich , daß eine Rückwirkung der bedeutungs -
vollen grundsätzlichen und praktischen Auseinandersetzungen , die für
die innere Politik des Reiches genau so tief greifende Folgen haben
können wie für uns in Baden , wenigstens für den bevorstehenden ba -
dischen Landtagswahlkampf vermieden werden soll . Ganz auszu »
scheiden wird sie nicht sein . Herr Dr . Wirth hat in der Oeffentlichkeit
doch schon ziemlich rückhaltslos seine Ziele verkündet . Er will eine
Bewegung hervorrufen , „die getragen ist vom alten , echten Zen -
trumsgeist und sich orientiert an den Normen der christlichen Demo »
kratie " . Und der Anhang von Wirth nicht nur in Baden , sondern
auch im Rheinland , wie die Entschließung rheinischer katholischer Ar »
beitervereine zeigt , ist groß . Auf der anderen Seite stehen weit »
Kreise der katholischen Bauernschaft , der Industrie und des katholi »
schen Adels , die entweder in Vertretung ihrer Interessen oder aus
grundsätzlicher innerer Gebundenheit an Tradition und an die Auto -
ritätsidee die radikaldemokratische Linkspolitik des Herrn Wirth und
seines Anhangs nicht mitmachen können . Die grundsätzlichen Gegen -
sätze der politischen Auffassung im Zentrum sind noch nie so stark aus
den Reihen des Zentrums selbst in die öffentliche Beleuchtung gerückt
worden , wie gegenwärtig . Sie sind weit über die Trennung von
Bayerischer Volkspartei und Zentrum hinausgewachsen . Sie wurden
kürzlich in Aufsähen beider Richtungen in der Berliner „Germania "

rückhaltlos und offen besprochen , und noch vor dem aussehenerregenden
Schritt des Herrn Dr . Wirth gab ein Redakteur der ..Germania " in
einer Broschüre die Parole aus ' „Heraus aus dem Zentrnmsturm !"

Wenn es also auch in Offenburg noch einmal gelingen sollte , die Ge»
gensätze im Hinblick aus den kommenden Landtags « ahlkampf äußer¬
lich zu überbrücken , so wird doch über kurz oder lang die grundsätz «
liche Entscheidung nicht mehr zu vermeiden sein .

« °

Diese Klärung und Entscheidung wäre im Interesse des katholi -
schen Deutschland ebenso zu erwünschen zu erhoffen , wie vom Gesichts-
punkt der deutschen Innenpolitik überhaupt . Nur eine solche Eni »
fcheidung kann schließlich die konfessionellen Gegensätze aus der Po »
litik verschwinden lassen und den konfessionellen Riß , der seit Refor -
mation und Gegenreformation durch unser deutsches Volk geht , we»
nigstens im politischen Leben verheilen . Die Tatsache , daß in
Deutschland eine große Partei alle konfessionell in gleicher Richtung
Gebundenen in den gleichen Rahmen einzuspannen sucht und daß
diese Partei auf Beteiligung in allen Regierungen hinftrebt , in
Preußen und in Baden tn einer Linksregierung , in Württemberg und
im Reich in einer Rechtsregierung mitwirkt , kann als Reaktion zu
leicht zu der mißverständlichen Deutung führen , als ob diese Partei
nicht so sehr nach der Verwirklichung allaemein politischer Grund -
sätze als vielmehr in erster Linie nach konfessionell - politischer Macht -
evweiterung strebe . Man denke sich nur das fürchterliche Unglück aus .
wenn nun auch der Protestantismus feine Anhänger in einer einzigen
Partei gesammelt hätte , wenn also in Deutschland eine katholische
und eine protestantische Partei sich gegenüberständen und die voliti -
schen Gegensätze wesentlich oder in der Hauptsache von konfessionellem
Fanatismus beherrscht würden . Die deutschen Protestanten sind nach
ihrer verschiedenen Auffassung in den politischen Fragen in die bei -
den Linksparteien der Sozialdemokraten und Demokraten und in die
beiden Rechtsparteien der Deutschen Bolkspartei und der Deutsch¬
nationalen verteilt Auf diese Weise ist für die Sicherung der re»
ligiösen und konfessionellen Notwendigkeiten im Protestantismus auf
der Linken und auf der Rechten in gleicher Weife genügend gesorgt .
Warum sollte das nicht auch für das katholische Deutschland möglich
sein ? Wie die nationale Gesinnung a limine keinem Sozialdemokra¬
ten und keinem Nationalsozialisten abgesprochen werden darf , so ist
der frommgläubige Katholik ebenso als Sozialdemokrat — Herr
Wirth ist doch schließlich ein katholischer Sozialdemokrat — wie al »
rechtsstehender und monarchistischer Politiker , wie es deren im rhei »
nisch-westfälischen Adel und Bauerntum und in Bayern viele gibt ,
denkbar .

#
Man braucht im letzten Ziele nicht einmal an eine Austeilung

der katholischen Wählermassen in die bestehenden Parteien der Rechten
und Linken zu denken . Eine Trennung des Zentrums in eine Rich¬
tung Wirth und in die ins Reich verlängerte Bayerische Volkspartei ,
eine Trennung nach politisch verschiedenen Auffassungen in zwei
Gruppen , die sich bei der Erledigung aller kulturellen Fragen zu«
Vertretung der katholischen Interessen ja doch stets wieder zusammen -

finden könnten , würde endlich die notwendige Klarheit in unsere
parlamentarischen Verhältnisse bringen , würde Korruptionsgefahren
im parlamentarischen Betrieb ausräumen , würde endlich das Zwei -

gruppensystem und damit den Wechsel von Rechts - und
Linksregiernngen nach rein politischen Machiver -
schiebungen und ohne die entsetzlichen Krisenerscheinungen bei

jedem Wechsel möglich machen und zur Ueberbrückung des konfessio-
nellen Gegensatzes im deutschen Volk viel Gutes tun . Wir haben
seinerzeit am Tage der Hindenburg -Wahl im Hinblick auf das Ziel —
ein Ziel aufs innigste zu wünschen — das die Wiederherstellung des
konfessionellen Friedens im Auge hat , es als ein hocherfreuliches
Symptom bezeichnet , wenn an jenem Tage Millionen bayerischer ,
rheinischer und westfälischer Katholiken dem preußischen Protestanten
Hindenburg ihre Stimme gaben , während gleiLzeitig Millionen
politisch linksstehender Protestanten für den Katholiken Marx ein -
traten . Wir haben damals der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die
organisatorische Auswirkung dieser Tatsache nur eine Frage der Zeit
sein möge . Die jüngsten Auseinandersetzungen in der „ Germania "

und der Austritt des Herrn Dr . Wirth aus seiner Fraktion haben zn
diesem Ziele näher geführt . Selbst eine vorläufige Verständigung
in Offenburg wird wohl die letzte notwendige Entscheidung nur ver -

tagen können . | <

Nicht vom Gesichtspunkt irgend einer anderen Partei und nicht
vom Gesichtspunkt des Protestantismus aus , sondern vom Gesichts-
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punkt staatspolitischer Notwendigkeiten aus betrachtet wäre es zu
wünschen , wenn Offenburg uns dieser Entscheidung noch einen Schritt
näher brächte. Vom Gesichtspunkt des katholischen Deutschland könnte
«ine Trennung vielleicht sogar zweckmäßig erscheinen , denn eine
linkskatholische und eine rechtskatholische Partei würden wahrscheinlich
zusammen mehr Mitglieder und Abgeordnete aufweisen, als wie eine
Zentrumspartei , die doch immer wieder nach der einen oder anderen
Seite manchen katholischen Wähler durch ihre Haltung verärgern
und vor de « Kopf stoßen muß. Zur Vertretung kultureller Inter -
essen würden dann die in solchen Fällen geschlossen auftretenden beiden
Parteien eine stärkere Macht darstellen können. So könnte durch die
Trennung beiden Teilen , der Vertretung kultureller , religiöser , kon-
fessioneller Interessen und Wünsche und den staatspolitischen Not-
wendigkeiten, die die Klärung der parlamentarischen Verhältnisse
durch die Konstituierung eines politischen Zweigruppensystems for-
dern , in gleicher Weise gedient werden.
Antrag auf Einberufung eines außerordentlichen

Zenlrnmsparteilages .
* Frankfurt , 5. Sept . (Funkspruch .) Der Vorstand der Frank -

fruter Zentrumspartei hat den Antrag gestellt , die Reichsparteilei -
tung zur Einberufung eines außerordentlichen Parteitages zur
Klärung der Lage zu veranlassen.

r * Mächte uns China.
Di« Bedingungen für das Eingehen auf dt« chinesischen Forderongen .

v.D . London, 5- Sept . (Drahtmeldmtg unseres Berichterstatters .)
Die neun Mächte, welche das Washingtoner Abkommen über China
unterzeichneten, sandten gestern der chinesischen Regierung gleichlau-
tende Noten , worin sie mitteilen , daß sie geneigt seien , die Forde-
«ungen Chinas bezüglich einer „Revision der Verträge , die
China als unrechtmäßig bezeichnet , in Erwägung zu ziehen . Vor-
vussetzung hierfür fei allerdings , daß China sein« Verpflichtungen
erfülle, die Rechte der Ausländer zu schützen - Die Mächte erklären
sich ferner bereit all« vernünftigen chinesischen Vorschläge zu prüsen,
damit die Verträge über die Zölle einer Revision unterzogen wer-
den können . Was die Exterritorialität anlangt , fo sind die
Mächte bereit , Delegierte in die Kommission zu entsenden, die gemäß
den Washingtoner Beschlüssen eingesetzt wurde um, ermächtigt ist . den
Bestrebungen Chinas Rechnung zu tragen , fordern aber , daß die
chinesisch « Regierung Zeugnis ihres guten Willens und ihrer Fähig -
keit , die Unruhen und Fremdenbewegtmgen zu unterdrücken, liefere.
Um festzustellen , bis zu welchem Grade die Mächt? in der Lag?
wären , den Wünschen der Chinesen nachzugeben , kalten sie es für not-
wendig nach China eine UntersuchungFkommifsion zu
entsenden, deren Bericht für spätere Erörterungen als Grundlage
dienen soll. Die Mächte wollen, daß diese Untersuchung sobald wie
möglich stattfinden soll.

Die Lage in Marokko.
F.H. Paris , 5. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ach heute morgen wird offiziell betont , daß von dem Beginn
der französisch - spanischen Offensive in Marokko
noch keine Rede sei . Die Spanier erlitten vorgestern zweifellos
eine Niederlage . Spanische Truppen gerieten auf der Straße von
Tetuan in einen Hinterhalt und hatten starke Verluste , wie übrigens
auch die Rifkabylen welche gehabt haben sollen . Die Kämpfe sol-
len im östlichen Teil der spanischen Zone mit ziemlicher Heftigkeit
fortdauern . Als Antwort auf die Bombardierung der Rifküste
durch Kriegsschiffe und Flugzeuge griffen die Rifkabylen die spanische
Linie bei Fondak und bei Ain Eedida an . Der Angriff soll von dem
Bruder Abd ei Krims geleitet werden.

In den ersten Morgenstunden trafen aus Fez noch zwei weitere
Dementis der Nachricht ein , daß die spanisch- franzöfische Offensive be¬
gonnen hätte . Vor allem legen die Franzosen Wert auf die Fest -
stellung, daß bei der Landung spanischer Truppen bei Alhucemas
die Franzosen nicht mitmachen würden . Ferner stellen sie fest, daß
an der französischen Front keinerlei Offensive eingeleitet würde.
Dagegen geben sie zu . daß französische Flugzeuge mit den spanischen
seit drei Tagen Alhucemas bombardieren . Vom Direktorium in
Madrid wurde gestern zugegeben, daß der Druck der Rifkabylen im
Abschnitt urni Tetuan zunahm , ohne jedoch einen Erfolg zu haben .

Anwelier an der englischen Küste.
t .D. London , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Blätter berichten von heftigen Stürmen an der eng -
l i s ch e n K ü st e . Unter anderem zerriß der transatlantische
Dampfer Mont -Calm seine Taue . In Hornsea überschwemmte das
Meer die umliegenden Landstrecken , die Bewohner retteten sich auf
Boote.

Die PferSe und die MuM . j
Von

Franz IHolnar .
.Bei der Oper im eisigen Regen stehen die Kutschen . Drinnen wird
»Tristan und Isolde " gegeben . Zwei Pferde stecken die Kvpse

zusammen und beginnen zu plaudern .)
Das erste Pferd : Darf ich bitten . . .
Da » zweite : Sie befehlen, gnädige Frau ?
Das erste : Sagen Sie , was ist Musik ?
Das zweite : Musik ? Hm .
Das erste : Ich glaube , das muß etwas Gutes sein . Die

Äusi! muß etwas Besseres sein als der Hafer . Mich dünkt, sie mußHwas Aehnliches wie Zucker sein . <
Das zweite : Ich glaube nicht . Eher glaube ich , daß die

Musik irgendein Kitzel , irgendein Prickeln, irgendein angenehmes
Erschlaffen ist . . .

Das erste : Oh . . .
Das zweite : Ja , gnädige Frau , fo ist die Musik . Sie ist

aber nur etwas für Menschen . Im übrigen herrschen über die Musik
verschiedene Ansichten . Ein Verwandter von mir , der bei der
Militärkapelle gedient hat , sagt, daß Musik das ist . wenn er in einen
kleinen Wagen eingespannt ist , auf dem Wagen befindet sich irgend-
ein großer Kessel, und dieser wird von rückwärts geschlagen . Rings -
herum aber gehen Soldaten und saugen an großen Messingröhren.
Mein Verwandter sagte, daß er gerne auch aus der Nähe erfahren
hätte , was Musik ist, es war aber immer ein derartiger Lärm , daß
er nicht aufmerken konnte . . .

Das erste : Interessant .
Daszweite : Es gibt auch noch eine andere Auffassung. Einer

meiner Freunde erhielt einmal im Volkstheater eine Rolle zugeteilt,als die Primadonna bock« zu Roß auf die Bühne kommen mußte.
Dieser wieder sagt , daß Musik das ist. wenn eine Frau nach vorne
geht und mit dem Fuß in die Luft stößt , dann nach rechts und links
springt . Aber auck da mar großer Lärm .

Das erste : Die Menden machen immer Lärm .
Das zweite ! Und Musik ist auch das , wenn ein Soldat stirbt

«nd man ihn auf den Friedhof hinausträgt .
Das erste : Wirklich?
Das zweite : Ja . Und Musik ist auch , wenn man im Zirkus

ist und man niederknien muß.
(Die Zeit vergeht , es ist schon neun Uhr.)

Das erste : Und auch unsere Herren sind nur der Musik wegen
hierher gekommen . . . und sind schon seit sieben Uhr hier . . .

(Kleine Pause .)
Das zweite : Sonderbar , wieviele Arten von Musik es gibt

und wie ermüdend sie alle sind . . . ich verstehe nickt , welcken Genuk
die Menscken daran finden ! . . . Sieh , ick kann mick vor Müdigkeit
kaum mehr auf den Füßen halten , ich stehe hier im Schnee . Eis ,Wind und Regen . . .

Das erste : Und wenn ich bedenke , daß auch dies Musik ist . . .
(? lwtorificrtc Nebcrsebmia aus tcm Ungarischen

von MauruZ Mczei )
V Sott den Leipziger Theatern . Unser Leipziger Vertreter schreibt
fats : Die Übergangszeit zu der Wintersaison hatte im städtischen

Dte Optamenzrage.
Keine deutsch -polnische Verständigung .

• Berlin , 5- Sept . (Funkspruch .) Ueber die Haltung der
polnischen Regierung in der Optantenfragc wird noch halb-
amtlich mitgeteilt , daß der polnische Minister des Aeußeren dem deut-
ichen Gesandten in Warschau ein am 4 . September auf der Gesandt-
schaft eingegangenes Schreiben hat zugehen lassen . Die Antwort
bietet sachlich nichts neues. Graf Skrzynski beharrt bei der ablehnen-
den Stellung der polnischen Regierung , die nicht verstände, wie die
Inanspruchnahme von Rechten aus einem Vertrag für die Beziohun-
gen zweier Länder verhängnisvoll sein könne Da Polen sich nachwie vor auf sein formales ihm deutscherseits ni« bestrittenes Recht
stützt- werden also dieOptantenausweisungen zum Schaden
der Beziehungen zwischen Deutschland und Polen weitergehen

Po nischer Uederfall auf deutsche Ootanten.
• Hamburg, 4 . Sept . (Funkspruch .) An einem der letzten

Tage haben Polen im Dorfe H o n i g f e l d e (Kreis Stuhm ) meh -
rere aus Polen ausgewiesene Optanten überfallen und mit
Bierflaschen und Messern verletzt. Einem jungen Mann namens
Blank wurde dabei ein Arm vollständig zertrümmert .
Ein anderer Deutscher wurde zu Boden geworfen, worauf drei
Polen auf ihn einhieben und mit Messern auf ihn einstachen .
Unter Aufwendungaller seiner Kräft gelang es dem Schwerverletzten
den Polen zu entkommen. Er mußte in ein Krankenhaus verbracht
werden, doch ist sein Zustand hoffnungslos .

Die ?o ;mjche Verhetzung in Ojtyreuhen.
Der polnische Amtsvorsteher im Kreise Stuhm . — Polnische

Sabotage bei den Reichswehriibungen
• Königsberg. 5. Sept . (Funkspruch .) Die Bestätigung des

polnischen Grafen Doniemirski zum preußischen Amtsvorsteher im
Kreise Suhm ist von den ostpreußischen Zeitungen aller Parteilich -
tungen als ein Mißgriff bezeichnet worden, da man mit Recht eine
Stärkung der polnischen Propaganda in Ostpreußen durch derartige
Maßnahmen befürchtet. Wie berechtigt diese Bedenken sind, geht <m»
der Meldung eines zu den Manövern der ersten Division, die im
Raum Stuhm -Marienwerder stattfinden , entÄndten Derichterstat-
ters hervor , in der es heißt : Die geringe polnische Minderheit im
Kreise Stuhm . der man preußischerseits durch die Bestätigung des
polnischen Grasen Doniemirski zum preußischen Amtsvorsteher
Wasser auf die Mühle geleitet hat , fühlt sich bereits ?o stark , daß
sie anläßlick der Reichswehrmanöver vor Sabotageakten
nicht zurück-chreckt . So sind an verschiedenen Stellen Drahtseile
über die Wege gespannt worden, doch hat man diese Autofallen
noch rechtzeitig .entdeckt, so daß Unheil verhütet werden konnte.
Immerhin werfen diese und ähnliche Vorgänze ein bezeichnendes
Licht auf die dringend der Abhilfe heischenden Zustände der pol-
Nischen Verhetzung in Ostpreußen.

Anschlag auf König Boris ?
Paris , 5 . Sept . (Funkspruch .) Nach einer Meldung des

„Newyork Herald" herrscht auf dem gesamten Balkan große Er -
regung über einen Anschlag auf König Boris von Bulgarien . Re-
gierungsbeamte , die dem König die Begnadigung von 30 Mitglie¬
dern der agrar - kommunistischen Partei nicht verzeihen konnten, be-
stachen seinen Leibkoch und veranlaßten ihn , dem König Typhus -
bazillen in die Suppe zu tun . Durch einen Zufall mißlang das
Attentat . Der Koch ist auf der Flucht und wird verfolgt . Die
Stimmung am Hof von Sofia ist äußerst gedrückt und es vergeht kein
Tag . ohne daß der König Drohbriefe erhält .

F .H. Paris , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die bulgarische Gesandtschaft bestreitet alle Gerüchte von einem
Anschlag auf König Boris und erklärt , daß der König mit dem Mi -
nisterpräsidenten Zankoff über wichtige Fragen konferiere, insbeson-
dere über die Aushebung des Sequester über das bulgarische Eigen-
tum in Rumänien und über mit der Türkei abzuschließende Ver-
träge .

Die Räumung Kölns beschlossen?
^ Berlin , 5 . Sept . (Funkspruch .) Der „Vorwärts " meldet autz

Genf : Im Verlaufe der Besprechungen der alliierten Minister in
Genf hat die Räumung der Kölner Zone einen breiten Raum ein-
genommen. Die Räumung wurde grundsätzlich vereinbart . Ihr Ab-
schluß ist innerhalb drei Monaten vorgesehen . Eine
raschere Räumung ist angeblich aus militärischen Gründen unmöglich.

Wege zur vernünftigem WieverauivaupolMK.
Beachtenswerte Worte des deutschen Außenminister».

O. Köln , 5- Sept . Heute beginnt in Scheveningen die 50 General»
Versammlung des Internationalen Hotelbesitzervereins , Sitz Köln .
Die Zeitschrift des Vereins , das in Köln erscheinende „Hotel" hat auz
diesem Grunde eine umfangreiche und guta-usgestatt« te Sondernummer
herausgegeben, deren Textteil ein Geleitwort des dent »
jchen Außenministers eröffnet Dr . Stresemann fa'Jt
darin : Durch den Weltkrieg sind nicht nur die politischen und wirt¬
schaftlichen Schranken zwischen den Völkern vermehrt und erhöht wor,
den , auch die kulturellen und geistigen Zusammenhänge sind zerrissen ,
die nationalen Gegensätze bis zur Unerträglichkeit vertieft wordea
und eine folgenschwere Entfremdung ist das Er »
gebnis des vieljährigen Weltbranoes

Europa droht unter einer militärischen Rüstungslast zusammen»
zubrechen , die weit gefährlicher, weit größer ist als 1914

und das alles nur , weil seine Volk .er von Argwohn und Mißtrauen
gegeneinander beherrscht werden, ein Mißtrauen , das stellenweise an
Hysterie grenzt. Angesichts dieses Zustandes trostloser Zerklüftung
und Entfremdung hat dte wichtigste Aufgabe einer vernunftige «
Wiederaufbaupolitik zu hin¬

durch eine Wiederannäherung der Geister «in « Entgiftung de«
europäischen Atmosphäre

herbeizuführen. Das läßt sich aber am schnellsten und nachhaltigsteil
erreichen wenn die Völker wieder in engsten persönlichen Kontakt zu
einander treten , wenn sie Land und Leute des beargwöhnten Nach»
barn kennen lernen und dabei die Entdeckung machen müssen daß
jenseits der Grenzen doch keine Menschenfresser wohnen. Die Völker
unseres Kontinents müssen sich erst wieder langsam aneinander ge-
wöhnen, von Grund auf sich neu kennen lernen , neue Brücken zu ein»
ander schlagen , denn über allem steht doch die Erkenntnis , daß wir
auf diesem Planeten miteinander leben und arbeiten müssen- Hierin
sehe ich ein« überaus fruchtbare und erfolgverheißende Ausgab« de»
internationalen Fremdenverkehrs. Deutschland ist, wie die VerHand-
lungen mit den verschiedenen Staaten zeigen , bestrebt, die Regelung
des Verkehrs über seine Grenzen so frei und unbeengt wie nur mög -
lich zu gestalten. Unser Zeitalter lehrt uns in Kontinenten zu denken .
Seien wir seiner würdig und eingedenk , daß nichts besser die Konti»
nent « zusammenschweißt und einander näherbringt als das Reisen.

Deutichenausweisungen aus Oesterreich ?
# Berlin , 5. Sept . (Funkspruch .) Die Morgenblätter melden

aus Wien : Hier läuft das Gerücht um . daß Regierungsstellen sich
mit einem Plan zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit befassen . Ein
Teil dieses Planes soll die Anregung sein , die in Oesterreich
berufstätigen Ausländer auszuweisen , um Platz für
österreichische Arbeitslosen zu schaffen . Die Zahl der in Oesterreich
berufstätigen Ausländer wird auf 120 000 geschätzt, wovon 40000
Reichsangehörige sind , die staatsrechtlich gleichfalls als Ausländer
betrachtet werden. Praktisch hat man bisher die Reichsangehörigen
nirgends als Ausländer betrachtet oder behandelt , und der Auswei¬
sungsplan wird daher den heftigsten Widerspruch in Oesterreich
selbst hervorrufen .

Zusammenkunft Eckener -Aansen in Berlin.
Besprechungen im Reichsverkehrsministerium.

«- Berlin , S . Sept . (Funkspruch.) Heute vormittag v Uhr A»
Minuten traf Prof . Nansen auf dem Stettiner Bahnhof in Ber »
lin ein. Er wurde von Vertretern des Reichsverkehrsministeriums ,
u. a . von Ministerialdirektor Brandenburg empfangen. Um 11 Uhr
begann im Reichsverkehrsministerium in Anwesenheit des Ministers
Krahne eine Besprechung, die bis gegen 12 Uhr dauerte . Im An-
schluß daran ist ein Frühstück vorgesehen, an dem auch Dr . E ck e n e ,
teilnimmt . Prof . Nansen und Dr . Ecken« werden hierbei sich über
die Pläne zur Erforschung des Nordpols durch Luftschiffe unterhal »
ten . Prof . Nansen befindet sich auf der Durchreise nach Genf.

Flugverbindung Wien —Berlin —Kopenhagen .
N. Wien . 5. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Die österreichische Luftverkehrsgesellschaftwird am kommenden Motu
tag um 6 Uhr früh eine neue Linie , und zwar die direkte Flugver «
bindung Wien — Berlin — Kopenhagen , eröffnen. Nach
Ueberwindung zahlreicher technischer Schwierigkeiten wird es von
diesem Tage an möglich sein , in sieben Stunden in Berlin und in
etwas mehr als fünfzehn Stunden in Kopenhagen zu sein . Die direk »
ten Anschlüsse in den Zwischenstationen sind bereits sichergestellt . Auf
der Strecke Wien—Nürnberg muß der Aeroplan einen kleinen Um«

weg machen , weil dieTschechoslowakeieinUeberfliegen
ihres Gebietes abgelehnt hat

Alten Theater noch das Lustspiel „Die Göttin auf der Balz "
des Leipzigers Hans Bachnitz gebracht , die sehr viel Beifall
fand, nur unter der Besetzung etwas litt - In einer kleinen Rolle
dagegen glänzte Herbert H ü b n e r . der Liebling der Leipziger, noch
einmal , bevor er nach Hamburg ging. Das Stück behandelt die sehr
spaßige Gespickte einer Diva , die ssck in den melancholischen und
dicktenden Wirt eines kleinen Babnbofsrestaurant nicht aerade ver-
liebt , aber diesem doch eine angenehme Stunde verschossen will Der Tol-
patsch fleht leid?' nicht darauf ein- — Im Neuen Theater spielte
man vor dem Wiedereinzug der Oper der jefct (wie üblich mit
„ Lrchengrin " ) erfolgte , den „Sommernackl ^ straum " in einer
Inszenierung Schönlanks , die aber zu trüb und sckwer war . um
zu fesseln . — Den Messebesuchern Zuliebe fdc® mag eine Entschuldi¬
gung lein) brachte man im ästen Hau-? einen VIrandello . Der
dreiaktige Sckwank sPirandella nennt ihn unnötigerweise . Gle'cknis" >
„Der Mann , das Weib und die Tugend " fxchondeH ein
derart anstößiges und heikles T^ema . daß wir einer ernstbasten Wer-
tung vieles obendrein ungeschickten Mackwerkes gar keine Rede sein
kann. Den Leipzigern war Nirandello bisher vorenthalten — ob
sie nun auf seine B^ anntlckast n » ck iwwietia sind? Ich möckte es
bezweifeln — Dt - Minte ^ ielzeit des Sckai^yiel? wird an diesem
Sonnabend mit Kleist 's ..Ring von Homburg "

, den man hier
über »ebn nick» lab eröffnet. T>r . A Tr

Bom Mü ' ttembergilcken Landestbeater . Intendant Albert
Kebm der Leiter des Württembergilchen Landestheaters , wurde
durch Verfügung des Kultusministeriums zum Generalinten¬
danten ernannt .

BadHckes Landestheater . Hermann Götzens Oper „Der Wi -
derspänstigen Zähmuna " pflegt zusammen mit dem „Bar¬
bier von Bagdad " und dem „Corregidor " von Hugo Wolf zu der
Kategorie der „Schmerzenskinder der Deutschen Opernbühne " ge-
recknet zu werden. Hermann Götz wurde als Sprößling einer wohl-
habenden ^ aufmannskamilie am 7 . Dezember 1840 in Königsberg
geboren. In seiner Familie grassierte die Sckwindsuckt und sckon
frühzeitig machte sich in dem schwächlichen Knaben der Keim zu die-
ser furchtbaren Krankheit bemerkbar Während der Primaneriabre
reiste in Götz der Entschluß, sick der Musik au widmen . Dieser Plan
stieß bei leinen Eltern zunäckst aus Widerstand , bis sie das warm -
herzige Zureden des als Sackverständigen befragten berühmten
Nlaviervädagogen Lo » i ? Köhler umstimmte. Hermann Götz kam
nach Berlin , wurde Scküler des Sternscken Konservatoriums und
damit Klamericküler von kians von Bülow . Götz bewarb sick um
cine vakante Organistenstelle zn Winterthur in der Schweiz , die er
im Juni <863 auck erhielt . Er hatte anfänglich mit allerhand
Schwierigkeiten zu kainvfcn, es gelang ihm aber bald , sick durckm-
setzen und auf das Musikleben der kleinen Stadt entsckeidenden Ein -
k>uß zu gewinnen Im Jahre 1965 lernte er seinen späteren intimen
freund , den Dichter Josef Viktor Widmann kennen. Es wurde
bald beschlossen aemeinsckaftlick eine Oper au sckreiben und zwar
' i' llte es ein .Varzival " werden ?>as Jahr 1868 wurde für den
^ s' mnoni'te^ p>esi",d? r<? bedeutend Widmann reickte ihm anstelle des
endgültig verworfenen ersten Operiiktoffes das Textbuch ;u „Der
Widerspänstigen Zähmung " ein . das Götzens Beifall fand . Im Sep -
tember 1808 heiratete de : Meister Laura Wirth , die mit ihrem fei-

nen Verständnis und ihrer tapferen Kameradschaft das schwere Lo ,
ihres Mannes zu mildern wußte. Um die Ze,t seiner Hochzeit be.
gann er mit der Kmnposir.on der Oper , über deren Schaffensgeschichte
der Glanz der Sonne seines Eheglückes liegt , auerdmgs auch der
Schatten der immer zunehmenden Krankheit , die ihm viel zu
schaffen machte . 1870 war die Kompositionsskî e beendigt . Götz
suchte auf einer langen Reise durch Deutschland eine Reihe von In »
tendanten und Kapellmeister für die Oper zu gewinnen , aber erst
am 3 . Juli 1873 ward die Bekanntschaft mit dem jungen Mann »
heimer

"
Hafkapellmeister Frank entscheidend für die Uraussuhrung .

Dieser nev.e Freund setzte sich enthusiastisch für das Werk ein . und
erreichte, dank dem begeisterten Eintreten des Hoftheaterkomitee»
Mitgliedes Scipio die Annahme der Oper , die auch unter seiner
Leitung am 11 . Oktober 1874 ihre Uraufführung mit ungeheuerem
Erfolg erlebte Im Februar 1870 erfolgte die erste Aufführung in
Karlsruhe unter Leitung von Dessofs. Schon am 3. Dezembs»
desselben Jahres starb Götz im 80. Lebensjahre , nachdem er noch den
größten Teil seiner zweiten Oper „Francesca " mit heroischer An«
'trengung vollendet hatte . IL

Ziegenstunde.
Von
Ack.

Daß ich müde ward und ganz vertrauert .
Ach der Regen rauscht so schwer vom Dach,
Diese Stunde nimmt kein Ende , daueit ,
Schwarzes Dunkel kommt in das tvemach

Ich bedenke nichts, ich kann nur träumen
Und im Träumen ganz versunken sein .
Oder in den wurmzersress 'nen Truhen räumen ,
Nach vergilbtem Tand und altem Elsenbei»»

Immer hör ' ich , wie der Garten rauscht
Unterm Regen und verschlafnem Wind .
Keiner sitzt bei mir , der mit mir lauscht
Keine Mutter , kein verstörtes Kind.

Ging die Türe ? Wer soll sie betreten ?
Ging das Tor ? Von wessen Hand berührt !
Unter seinem grauen Stein sind Kröten
Und die Spinnen , scheu und ausgestürt.

Schlurft ein Schritt im dunklen Riesengangek
Keiner fände sich jedoch zurecht :
Denn die trübe Dunkelheit ist lange ,
Und die Stufen sind vermorscht und schlecht .

Weht ein Atem? Ach es ist nur Wind ,
Der mit kaltem Zuge durch die Türe pfeift
Wie es mächtigt ! Wie es trostlos rinnt
Und mit Schwermut grausam nach mir greift . » ,
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Tursbandtten .
Der Terror und die Gewalttaten der „tace gangs ".

London , 5. September -
VZi« auf allen Rennplätzen der Welt , so treiben sich auch auf den

Onglischen zahlreiche Leute herum , die auf allerlei Weise , meist mchr
unehrliche als ehrliche , Eeld zu erwerben trachten . Da gibt es
Winkelbuchmacher und falsche Buchmacher , die , wenn sie Wettgelder
entgegengenommen haben , verschwinden , da findet man stets Männer ,
di « angeblich todsicher« Tips haben und sich für ihre „Ratschläge " b« -
zahlen lassen usw . Die ärgste Gattung dieser „Sportfreunde " sind
aber die sogenannten „racegangs

"
, Banden , die sich durch ihre bloße

Anwesenheit eine Einnahmsquelle schaffen ,
°das heißt , sich Geld dafür

geben lassen , daß sie sich ruhig verhalten . Diese Kerle terrorisieren
bei den Rennen die Buchmacher in der unverschämtesten Manier
Sie erpressen von ihnen für angebliche Dienste große Summen
Dienste , die in Wahrheit darin bestehen , daß sie ihnen das „Vorrecht '

sichern , auf einem bestimmten Platz unbelästigt zu stehen . Die Belästig
gung schaffen sie selbst, wenn ein Buchmacher sich weigert , ihnen die
verlengte Kontribution zu leisten . Die Buchmacher bezahlen also
notgedrungen an jedem Renntag zwei bis zwanzig Pfund Sterling
diesen Banditen ; sie wissen , daß sie , wenn sie es nicht tun , während
der Rennen keine Minute ruhig arbeiten können und Gefahr laufen ,
nach der Veranstaltung jämmerlich verprügelt zu werden . Die „race »
gangs " sind aber in der letzten Zeit so übermütig geworden , daß die
Regierung sich endlich gezwungen sieht , einzuschreiten . Der Minister
des Jnern Johnson Hicks hat die Absicht knndgetan , diese Plage der
Rennplätze durch energische Mahregeln zu beseitigen .

Die „racvgsags " beginnen nämlich allmählich eine große Gefahr
für die allgemeine Sicherheit zu werden . Die „gangs " haben wieder¬
holt untereinander Streit aus Neid , weil der eine . .gang " mehr ver -
dient hat als der andere , und dann entsteben Raufereien , Messer -
stechereien und Schießereien , in der oft fernstehende verwickelt werden .
Die Mitglieder der konkurrierenden Banden schrecken auch nicht vor
Mord zurück. Nach einer Rauferei nehmen sie gewöhnlich ihre Ver -
mündeten mit , so daß die Polizei keine Belastungszeugen findet , die
gegen sie aussagen würden . Allerdings würden auch sonst die Opfer
aus Angst vor der Rache der Strolche es nicht wagen , als Zeugen vor
Gericht aufzutreten . Wenn es ihnen nötig erscheint , wissen die Banden
lästige Zeugen durch Geld zum Schweigen zu bringen , und geht es so
nicht , so hindert man sie am Reden , indem man sie kalt macht .

Häufig kommen bei den Fehden der rivalisierenden „gangs " Un
beteiligte zum Handkuß . Erst dieser Tage ereignete sich in London
solch ein bedauerlicher Fall . Auf dem Dach eines Imperialomnibusses
waren Mitglieder zweier verschiedener „gangs " in Streit miteinander
geraten . Der Schaffner , der den Lärm hörte , stieg hinauf und ver -
suchte, die erregten Gemüter zu beschwichtigen . Das empfanden die
Banditen als eine unerwünschte Einmischung , « iner von ihnen zer-
schlug eine Branntweinflasche am Kopf des Schaffners und dann
wurde der Unglückliche von den Gesellen vom Omnibus hinab auf die
Straße geworfen . In einem anderen Fall wurde ein Friseurladen
in London ary in Mitleidenschaft gezogen . In einer benachbarten
Wirtschaft gerieten zwei Banden in Zwist und bald war eine wüste
Rauferei im Gange . Die Mitglieder des einen „gang "

, die unterlagen ,
flüchteten in den Friseurladen , in dem gerade meherere Damen saßen ,
um sich frisieren und ondulieren zu lassen . Zum Entsetzen der Frauen
stürzten unheimlich aussehende Gesellen mit blutigen Gesichtern und
zerrissenen Kleidern in das Lokal und hinter ihnen kamen unter
lautem Fluchen ähnlich aussehende Kerle , die Verfolger . Mitten im
Friseurgeschäft wurde die Rauferei fortgesetzt . Die Barfditen bemäch¬
tigten sich der Scheren und gingen mit ihnen aufeinander los , be-
warfen sich mit Flakons , Dosen und Stühlen , zertrümmerten Schränke
und Spiegel . Plötzlich ertönte ein schriller Pfiff und im nächsten
Augenblick war der Höllenspektakel verstummt und im Laden nicht
«in einziger Bandit mehr . Ein Kumpan hatte die Raufenden vor
der Polizei gewarnt , die anrückte , und ebenso plötzlich , wie sie ge-
kommen , waren die Strolche unter Mitnahme der durch Scheren .
Eisenstäb « . Stuhlbeine und ähnliche Waffen übel zugerichteten Ge-
nassen verschwunden . Als die Polizisten auf dem Kampfplatz erschie-
nen , fanden sie nur mehr einen vollständig demolierten Laden , aber
keinen der llebeltäter vor .

Reue Sicherheitseinrichtungen im deutschen Eisenbahnverkehr .
Da »

Do »

Franz Lahnhoff.
Flugzeug als sicherste» Verkehrsmittel ! — Dann kommt die Eisenbahn ! — Einführung von Lichtsignalen am Tage . — Reue Ach«

tungssignale im Schnellzogverkehr . — Auswertung der Erfahrungen der letzten Eisenbahnunfälle .

Mi! Giftgasen gegen Bankräuber.
Wie in Amerika die Banktresor geschützt werden.

Eine kürzlich erschienene Statistik über die Kriminalfälle , die die
Polizei in den Vereinigten Staaten im vergangenen Jahr beschäftigt
haben , weiist geradezu phantastische Daten über die furchtbare Zu -
nähme des Verbrechertums in Amerika auf . Man erfährt aus dem
Ausweis zum Beispiel , daß in Chicago allein im Jahre 1924 nicht we¬
niger als 340 Morde verübt worden sind. Durchschnittlich wurde also
fast jeden Tag in Chicago ein Unglücklicher umgebracht . In den mei -
sten Fällen handelt es sich um Raubmord .

Es ist interessant , zu erfahren , daß in Newyork im Laufe des
Jahres 1924 über 2000 Personen spurlos verschwunden sind . Die
Zahl der erstatteten Abgängigkeitsanzeigen erreichte 15 000. Die mei¬
sten Vermißten waren freilich nach kürzerer Zeit entweder zurückge-
kehrt oder dank den eifrigen Recherchen der Polizei aufgefunden wor -
den. Immerhin gibt es 2000 Vermißt «, nach derem Verbleib die Po -
lizei vergebens geforscht hat . Mehr als die Hälfte der Vermißten
dürfte Selbstmord begangen haben und nur ein geringerer Bruchteil
Opfer von Verbrechen geworden sein .

In ganz besonderem Maße ist im letzten Jahr « die Zahl der
Bankraube gestiegen . Aus den statistischen Angaben geht es mit
seltener Einhelligkeit hervor , daß die Behörden , die vielgepriesene ame -
rikanisch « Polizei , dem immer mehr um sich greifenden Banditismus
gegenüber machtlos sind . Durch die Banditen erscheinen freilich in
erster Reihe die Kassen der Geldinstitute bedroht . Kein Wunder da -
her . daß der amerikanische Bankier zur Selbsthilfe greift . Der Ver -
band der Chicagoer Bankiers und Wechselstubenbesitzer hat auf das
Haupt jedes einzelnen Bankräubers den ansehnlichen Betrag von
6000 Dollar gesetzt.

Nun wird aus Indianapolis gemeldet , daß im Gebäude der
Titisen Saving Bank ein Einbruch versucht worden ist. Die Verbrecher ,
die mit den modernsten Werkzeugen ausgerüstet waren , mußten je-
doch ohne Beute abziehen . Sie haben mit Hinterlassung eines Toten
in wilder Flucht das Banklokal verlassen , da aus dem großen Geld -
schrank , den sie zu erbrechen versuchten . Giftgas in großen Mengen
ausgeströmt war und einen der Banditen tötete .

Das Giftgas , das nun zum erstenmal im Kampfe gegen Schrän -
ker zur Verwendung gelangt ist, gehört zu den gefährlichsten , die wäh -
rend des Weltkrieges erfunden worden sind . Das Gas , das einen der
Banditen von Elnora tötete und die anderen in die Flucht jagte ,
heißt Levisit . Es führt den Namen des Erfinders , Professor Gilbert
Newton Levis , der jetzt in Evanston Universitätsprofessor ist und
währenb des Krieges der Leiter des chemischen Laboratoriums für
Giftgase war . Zum Glück war es während des Krieges nicht mehr
zu einer Verwendung dieses Gases gekommen , da Professor Levis erst
im Jahre 1918 die Erzeugungsmethode gefunden hatte . Die Reser -
»oirs , die die erzeugten Mengen von Levisit enthielten , wurden spä-
ter an ' Weisung des Kriegsministeriums ' ns Meer versenkt .

Die Deutsche Reichseisenbahn -Eesellschaft wird in der aller¬
nächsten Zeit die wichtigsten Eisenbahnstrecken und später dag ge-
samte ausgedehnte deutsche Eisenbahnsystem mit neuen Sicheicheits -
Vorkehrungen versehen, die als Auswertung der letzten Unglücksfälle
im deutschen und ausländischen Eisenbahnverkehr angeschen werden
können . Mit der Ausbreitung der Verkehrsmittel aller Art ge-
winnt die Rubrik der Verkehrsunfälle in den Zeitungen von Tag
zu Tag stärkeres Interesse . Jeder größere Verkehrsunfall wird
nicht nur schlechthin mit allen traurigen Einzelheiten registriert ,
die OeffentlichSoit fragt vielmehr — zuweilen äußerst stürmisch —
nach den Ursachen der Verkehrsunfälle und spricht sich über die
Möglichkeit ihrer zukünftigen Verhinderung aus . Publikum und
Presse überlassen das bei Unfällen gewonnene Erfahrungsmaterial
längst nicht mehr vertrauensselig den Behörden , sondern arbeiten
bei der Neueinführung von Verkehrssicherungen in steigendem
Maß « auch durch eigene Vorschläge mit . Jedermann sagje sich eben ,
daß er diesem oder jenem Verkehrsunfall selbst nur sozusagen zu-
fällig entronnen ist und ein nächstes Mal selbst mit dabei sein
könnt «.

In diesem Zusammenhange ist oft die Frage aufgeworfen wor -
den . welches Verkehrsmittel denn überhaupt die größten Sicherheiten
bietet . Nach der Verkehrsstatistik in Deutschland und in allen übri -
gen Ländern kommt dem Verkehrsflugzeug der Vorrag des sichersten
Fortbewegungsmittels zu, wenn man die Flugzeugunfälle auf die
Zahl der zurückgelegten Kilometer verteilt . Es mag im ersten
Augenblick recht fraglich erscheinen , daß das Flugzeug tatsächlich
das sicherste Verkehrsmittel sein soll ' denn gerade Flugzeugunfälle
werden heute immer noch mit besonderer Ausführlichkeit wieder -
gegeben und sehr vollständig werden auch sämtliche FlugzeuMnfälle
aus anderen Ländern mitgeteilt . Es kann durch die Fülle der
Nachrichten , die sich über das jüngste Verkehrsmittel und seine
Mißerfolg auf dem engen Raum eines Zeitungsblattes zusammen -
drängen , sehr leicht der Eindruck erzeugt werden , daß es auch das un -
sicherste Fortbewegungsmittel des Menschen ist. Aber dem ist
nicht so . Das Flugzeug , das Auto der Luft , ist überhaupt nur von
zwei Seiten her ernstlich bedroht . Das Material kann versagen ,
— aber da ? ist bei dem heutigen Stande der Flugzeugherstellungs -
technik nahezu ausgeschlossen — oder der Chauffeur , der bei dem
Flugzeug Pilot heißt — aber auch sein Versagen ist so gut wie aus -
geschlossen, da der Flugzeugführer heute mich zu dem besten Men -
schenmaterial gehört , das überhaupt im Verkehrswesen tätig ist und
die denkbar schärfste Auslese durchgemacht hat . Diese beiden Haupt -»
quellen für die Unfälle im Flugverkehr sind die Hauptausgangs -
gebiete auch für Unfälle bei sämtlichen anderen Verkehrsmitteln .
Aber alle anderen Eefahrenumstände sind in der Luft fast auf ein
Nichts vermindert . Das Flugzeug ist nicht auf Keleise angewiesen ,
es gibt keine Chausseegräben , keine Bäume , keine Brücken , ab -
schülsig « Stellen in der Lust und ausweichen kann man nicht nur
nach der Seite , sondern auch oben und unten , obwohl es — aller¬
dings auf Flugplätzen — auch schon vorgekommen ist. daß Flugzeuge
zusammengestoßen sind . In der Lust gibt es auch keine unvor -
sichtigen Kinder und es kommt auch nicht vor . daß Hunde . Gänse
und Hühner über den Weg rennen , die so oft zu schwersten Ver -
kehrsunfällen Anlaß geben . Trotz allem wird es noch geraum « Zeit
dauern , ehe das jüngste Verkehrsmittel sich tatsächlich als das
sicherste das allgemeine Vertrauen erworben haben wird .

Als das sicherste Verkehrsmittel gilt — abgesehen vom Flug -
zeug , auch mit Recht — immer noch die Eisenbahn . Was schöpfe -
rksche Menschenhirn « überhaupt an Sicherungsmöglichkelten ersonnen
baiben . ist für dieses weitaus wichtigste Verkehrsmittel der Mensch-
heit ausgeprobt und praktisch durcherperimentiert worden . Die klas¬
sischen Länder des Eisenbahnverkehrs . Deutschland und England ,
verfügen trotz ihres verwickelten Eisenbahnwesens auch über die
beste Leistung in der Vermeidung von Unfällen . Eine Häufung der
Eisenibahnunglücksfälle , wie wir sie zurzeit auf dem französischen
Eisenbahnnetz erleben , das doch viel weitmaschiger ist , als da ?

Eisenbahnnetz namentlich in Deutschland , ist in England und in
Deutschland vollkommen ausgeschlossen . Deutschland ist überhaupt
das Land , das an geringster Zahl der Eisenbahnunfälle auch noch
England erheblich vora -nsteht und mit diesem allen übrigen Staate «
mit weit klaffendem Unterschied voraufgeht . Auf eine Million
Reisender kommen selbst in den Vereinigten Staaten von Amerika
noch 0 .45 Tote . Amerika hat also bei nicht ganz drei Millionen
Eisentbahnreisenden jährlich einen Toten . Bei Deutschland ist der
Todessatz 0,0« auf eine Million . Das würde bedeuten , daß jährlich
bei weit über zwölf Millionen Reisenden ein Toter ist . Das sin !»
gewaltige Unterschiede in der Sicherung des Ersenbahnverkehrs .
Deutschland verdankt — ebenso wie England — die Sicherheit seine »
Eisenbahnverkehrs in erster Linie dem starken Vlockjystem , das bei !»
spielsweise in Frankreich noch nicht eingeführt ist, in Deutschland
aber erst in der allerletzten Zeit auch bis auf sämtliche Nebenstrecken
ausgedehnt werden konnte . Neuerungen im Eisenbahnwesen tane «
sich eben nicht auf einmal durchfuhren . Sie brauchen lange Zeih
um sich in dem ganzen System durchzusetzen . Theoretisch ist beim
starren Blocksystem ein Eisenbahnunfall durch Zusammenstoß über »
Haupt vollkommen ausgeschlossen . Das Blocksystem verhindert « dah
in einem bestimmten Abstände vor oder hinter einem fahrenden Zug
noch ein anderer sein kann . Die befahrene Strecke ist vor und hinter
dem Zuge durch Signale blockiert . Diese Signale können aus ihre ?
richtigen Stellung in der kritischen Zeit selbst durch die die Signal «
bedienenden Eisenbahnbeamten nur durch Sprengung besonderes
Sicherungen in ihrer Stellung verändert werden .

Die Blockierung des fahrenden Zuges , die durch ein Vor - unL
Hauptsignal erfolgt — die roten oder grünen Lichter an den hohe «
Trägern mit dem kurzen Arm — loll nun durch Neueinrichtungen
verstärkt werden . Der Abstand zwischen einem Vor - und dem Haupte
signal wird von Schnellzügen heue wieder in weniger als einer Mi *
mite zurückgelegt . Durch irgend einen ungünstigen Zufall kann es
also vorkommen , daß die beiden wachsamen Augenpaare auf de?
Lokomotive , die des Führers und des Heizers , das Vorsignal über »
sehen und das Hauptsignal nicht mehr rechtzeitig wahrnehmen .
Diese gering « Gesahrquelle — gering , weil die deutschen Lokomotiv »
sührer und Heizer so gut wie ausnahmelos pflichtgetreue und aufmerk¬
sam Beamte sind — soll noch weiter abgeschwächt werden durch!
« »nfiihrung von Achtlingssignalen vor dem Vorsignal . In großen
Abständen vor den alten Vorsignalen werden auf den Hauptstrecken
schon in der allernächsten Zeit kurze Masten mit Schildern von
schwarz-weißer Bemalung aufgestellt , die dem Lokomotivführer
/ lso melden , daß im nächsten Augenblick im Verlauf 5er rasenden
Fahrt des Zuges Vor - und Hauptsignale zu erwarten sind.

Die meisten Unglücksfälle ereignen sich während der Nacht oder
bei dichtem undurchdringlichem Nebel . Gerade während des Nebels
vermehrt sich die Gefahr , daß das Eisenbahnperional auch am Tage
die Signale , die ihm in Fleisch und Blut Mergegangen sind , über -
sieht und schlimmstenfalls nicht beachtet . Deshalb sollen in Zu --

kunft sämtliche Signale auch durch kräftige Licht .uellen beleuchtet
werden . Bei der Verkehrsregelung in den großen Siädten und
auch bei praktischen Versuchen hat sich herausgestellt , daß weißes
und farbiges Licht auch bei hellstem Sonnenschein auf weite Strecken
sichtbar werden kann . Auch durch die Einführung von Lichtsignalen
p« i Tageslicht will die Reichsbohn -Eesellschast eine weitere Vermiß
derung der Verkehrsunfälle erzwingen .

Nach vielen Millionen zählt die Zahl der Kilometer , die jährlich
<on unseren Eisenbahnen auf dem gewaltigen deutschen Schienen »«^
zurückgelegt werden . Ein tödlicher Unglücksfall kommt Heute erst
auf eine Streckenlänge von rund vier Millionen Zug -Kilometer . Das
würde bedeuten , daß von den deutschen Zügen eine Strecke zurückgelegt
wird , die hundert Mal um die ganze Erde führt , an der Stelle wo sie
den größten Umfang hat . also am Aequator , ehe ein Todesfall zu
beklagen ist. Das ist ein Sicherheitsgrad , der von keiner anderen
Eisenbahn der Welt erreicht wird .

Eine kleine Quantität von Levisit war immerhin in den Handel
gelangt , da es sich herausgestellt hat , daß dieses Gas in ganz winzigen
Mengen zu Heilzwecken bei Malariakranken mit großem Erfolg ver¬
wendet werden kann . Es war eine chemische Firma in Chicago , die
die großen Tresors der Citisen Bank in Elnora mit Flaschen , die
Levisitgas enthielten , ausgerüstet hat . Ein sinnreich konstruierter
Mechanismus sorgt dafür , daß das Gas bei der geringsten Berührung
der schwersten Kassentür sofort ausströme .

Wie die amerikanischen Blätter berichten , beschästigen sich die
Newyorker und Chicagoer Bankiers mit dem Gedanken , ihre Tresors
mit Levisitflaschen gegen Cinbruchsgefahr zu sichern. Allerdings ist das

Giftgas eine heikle Sache , denn ganz winzige Mengen dieses fürchter -

lichen chemischen Stoffes sind geeignet , ungeheure Zerstörungen an
Menschenleben hervorzurufen . Es ist kaum anzunehmen , daß die
amerikanischen Behörden , deren Erlaubnis zur Verwendung des Levi -

itgases zunächst eingeholt werden muß , diese Bewilligung tatsächlich
erteilen werden .

Kelgoland wird dem Meere entrissen.
Welterbau der Ricsenschutzmauer.

Die Felsenabstürze und Bodenverluste Helgolands
in den Bormonaten hatten derartige Zweifel an der Erhaltung der

Insel aufkommen lassen , daß Pessimisten glaubten , den Zeitpunkt
errechnen zu können , wo die letzte grün -rot - weiße Klippe ins Meer

gesunken sein würde . Glücklicherweise haben diese guten Leute falsch
gerechnet , so falsch, daß das gerade Gegenteil richtig ist. Denn tat -

Schlich liegen die Dinge so , daß zeitlich ziemlich zusammentreffend
mit den Abstürzen , aber ganz unabhängig von diesen , die Vorarbei -
ten und Entscheidungen für den Uferschutz getroffen wurden , der
einen Dauerzustand der Sicherheit schaffen und nach menschlichem Er -
messen dem Abbröckeln von der Gesamtmasse der Insel einen Riegel
vorschieben wird .

Der Uferschutz — gegenwärtig eine rein preußische Angelegen -
heit — knüpft heute wieder da an . wo vor elf Jahren die Reichs -
behörden im Rahmen der allgemeinen Inselbefestigungsarbeiten
aufhören mußten , um sich derzeit dringlicheren Aufgaben zuzuwenden .
Seitdem steht der an das ehemalige Kriegshafengelände sich an -
chließende Mauerkopf mit einigen hundert Metern fertiger Schutz-

mauer unvollendet und der Fortsetzung harrend an der
Westseite Helgolands . Diese wuchtige Mauer aus Gra -
nit , Basalt , und Betonblöcken , in der Sohle fast sechs
A?eter breit und 8^ Meter über normale Fluthöhe ragend , hat sich ,
obgleich nur Teilstück , in den schwersten Stürmen der letzten Jahre
bewährt und ist von den Entfeftigungsarbeiten unberührt geblieben .

Den Bau der Mauer fortzusetzen und diese um die ganze Insel ,
soweit sie gefährdet ist, heimzuführen , ist die beschlossene und in
Bälde beginnende Arbeit der nächsten Jahre .

Für den bei weitem größten Teil der beiden langen Seiten des

Inseldreiecks wird zwischen Mauer und der zu schützenden Felsenburg
«in neuer Unterland st reifen um die Insel laufen . Der Burg -

graben , um dieses Bild dafür zu gebrauchen , wird sich im Laufe der

Jahr « mit abfallendem Geröll ausfüllen , das dann nicht mchr vom
Meer weggespült , sondern dem Fuße des Inselmassivs erhalten wird .
Bedeutende Partien der Klippen werden noch aus ihrer stolzen Höh «
herabsteigen müssen , um die Lücken unten auszufüllen , doch wird
man dies der Zeit überlassen . Die steile Wand , die an der Westseite
bis zu 60 Metern senkrecht abfällt , wird sich dann wahrscheinlich
im Laufe der Jahre stellenweise terrassenförmig absetzen , wie dies
heute bereits nach der alten Unterlandseite zu der Fall ist.

Aber eine gute Stange Gold werden die Sicherungsarbeite «
noch kosten, ehe sie zum Abschluß gekommen sind. Der lausende Meter
Schutzmauer kostete nach Vorkriegspreisen über 2000 Mark , heute das
Doppeltes Bei 2000 Metern noch herzustellender Mauer kann man
mit acht bis zehn Millionen Baukosten rechnen , die sich
über eine längere Reihe von Iahren verteilen werden . Dazu
kommen die laufenden Ausgaben für Hafenanlagen , Lagerplätze ,
Dünenschutz . Helgoland gleicht heute einer unersetzlichen Perle , di ,
neu gefaßt werden soll, und in solchem Falle pflegt kein Meister

Golde zu sparen .

Da » Zanderwort
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MAIZENA

1 . unübertroffen , « r verertung uahr -
haster Kinderspeisen ,

2 . unübertroffen zur Bindung von
Suppen . Tunken . Gemüsen und
Kompotts ,

3 . unübertroffen zur Herstellung von
Puddings , Flammeris , roter Grütze ,
Sandtorte , Kuchen und feinem Gebäck
jeder Art ,
unübertroffen zur Darreichung do »
leichtverdaulicher , uätrreicher Kost
für Kranke u » d Genesende .

Kochbüchlei « gratis durch die
Deutsche Maizena Gesellschaft A . - G.
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Brettener Brief .
o E. Ein schöner Urlaub fern der Kraichgauheimat bewirkte eine

Unterbrechung der regelmäßigen Berichterstattungen . Die Leser der
«Badischen Presse" haben aus diese Weise nicht erfahren , daß ver-
schieden« Leute ms hohe Alter der 75 und 80er Jahre gekommen
find , dag verschiedentlich « Unfälle durch Auto und dergl. stattgefunden
haben , daß, um es kurz zu sagen, die Weltgeschichte auch hierzulande
nicht still gestanden hat .

Aber auch andere Dinge stehen nicht still. Tausend fleißige Hände
regen sich , die bevorstehende Landwirtschaftliche und Gewerbliche
Ausstellung im Laufe dieses Monats zu einem vollen Erfolg werden
zu lassen . Bereits seit Wochen kündet ein wirksames Plakat in
Offsetdruck die Veranstaltung an . In den auswärtigen Zeitungen
wird auf die gleiche Weise geworben und unser Postamt hat einen
besonderen Briefmarkenstempel in auffallender Größe und ent-
sprechender Aufschrift hergestellt, sodaß jetzt jeder, der aus Bretten
Post empfängt , auf die bevorstehenden Ereignisse hingewiesen wird .
Man ist allerorts gespannt, was da werden soll. Rur ein kleiner
Tropfen Wermut , ein kalter Tau in die Frühlings - bezw . Herbstes-
nacht fiel in die Herzen der Schuljugend . Die Schulhäuser, mit Aus-
nähme der Turnhalle , werden nicht , wie zuerst geplant , zu Aus-
stellungszwecken mit einbezogen und dadurch die Ferien notwendiger -
« eise verlängert . Man kommt ohne diese Räume aus und die
Ferien behalten ihre normal « Länge.

Nicht erst bis zur Ausstellung muß man warten , will man sich
aber wenigstens vom Können des hiesigen Malergewerbes ein Bild
machen . Drei hiesige Maler haben nämlich die evang . Stiftskirche
hergerichtet und ausgemalt und somit dem Innenraum der Kirche
ein ungewöhnt schönes Aussehen verschafft . Sie werden das auch bei
der baulich wertvolleren kleinen Kreuzkirche ebenfalls tun . Um
wieder schöne Gotteshäuser zu erhalten , wird die Gemeinde gewig
auch die entstehenden Kosten und nötigen Opfer ausbringen . Einst¬
weilen durfte sie am 30. August in der neuhergerichteten Kirche in
feierlichem Gottesdienst ihren neugewählten Pfarrer lic. Dr . Hem -
sius eingeführt erhalten . Die Feier leitete der zuständige Dekan

(
Renner aus Heidelsheim . Der neue Pfarrer hielt eine eindringliche
Predigt , erbat das Vertrauen und die Mitarbeit der Gemeinde und
hat auch gleich denen in erster Stunde eine Absage erteilt , die mein-
ten , ihn in den Sold irgendeiner politischen Partei einspannen zukönnen. Daß bei dieser Feier der Kirchenchor unter der immer be-
währten Leitung von Robert Ganter mitwirkte , braucht nicht beson-
der- erwähnt zu werden, weil der genannte Chor noch nie versagt
Hat , wenn es galt , auf dem Platze zu sein .
Zur Verkehrssperre im nördlichen Schwarzwald.

Zu der in den Blättern eingehend erörterten Sperre von Fahr -
wegen im Acher- und Renchtal wird von zuständiger Stelle jetzt be-
richtigend festgestellt , dag es sich nicht um eine Landstraße oder um
einen sonstigen öffentlichen Weg, sondern um private Holzab -
fuhrwege der staatlichen Forst Verwaltung handelt ,die von ihr mit erheblichem Aufwand unterhalten werden. Diese
Wege sind weder nach der Breite noch der Stärke der Fahrbahn für
den Kraftwagenverkehr geeignet. Sie gestatten nur unter größter
Schwierigkeit, an vielen Stellen überhaupt nicht , das Vorbeifahreneines Kraftwagens an einem beladenen Holzsuhrwerk Außerdem er-
höhen die meist hohen und steilen Böschungen an der Talseite die Es -
fahr eines Unfalles beträchtlich . Aus diesen Gründen ließ die staat-
liche Forstverwaltung — nicht das Ministerium des Innern , das die-
ser Sache vollkommen fernsteht — Tafeln mit einer Aufschrift an-

. bringen , aus der hervorgeht, daß es sich um einen privaten Holzab-
fuhrweg der badischen Forstverwaltung handelt und seine Be -
niitzung nur gegen Entrichtung einer Gebühr ge-
duldet wird . Eine Wegsperre liegt also nicht vor. Ein Beitrag aber,
so heißt es in der Verlautbarung der zuständigen Stelle weiter , zur
Unterhaltung der unter dem Kraftwagenverkehr außerordentlich lei¬denden Privatwege ist durchaus begründet u . sie kurze Unterbrechungeiner Vergnügungsfahrt zur Entrichtung der Gebühr ist erträglich.

. Aus diesem Grunde braucht kein Auto den Weg zu meiden ; denn die
Gebühr von 2 RM für einen gewöhnlichen und von 5 RM . für einen
Gesellschaftskraftwagen ist sehr mäßig bemessen.

*
Durch diese „Berichtigung" wird also bestätigt , daß diese staatliche

Jorstverwaltung den Autoverkehr erschwert durch die Erhebung einer
besonderen Straßensteuer . Jetzt fehlt nur noch, daß die alten Schlag-
bäume wieder errichtet werden.

Neugestattung des Sleuereinzugs .
Der Reichsminister der Finanzen hat im Einverständnis mit dem

badischen Minister des Innern angeordnet , daß der Steuereinzug im
Landesfinanzamtsbezirk Karlsruhe , abgesehen von den Orten , die
unmittelbar an die Finanzkassen angegliedert werden (weil Sitz
eines Finanzamtes oder in der Nähe eines solchen gelegen) , künftig
durch „Hilfslassen" erfolgt. Diese werden entweder für eine Ge-
meinde oder für mehrere Nachbargemeinden errichtet. Die Hilfs -
lassen werden von vertragsmäßig angestellten und durch Hebegebüh-
ren entlohnten Privatpersonen (Ortseinwohner ) verwaltet . Im
Vollzug dieser Verordnung werden auf Ende September dieses Iah -
res die bisherigen Steuereinnehmereien und Hilfskasse « aufgeho¬
ben , an ihre Stelle treten vom 1. Oktober d . Is . an den dafür
vorgesehenen, mit dem badischen Minister der Finanzen vereinbarten
Orten die neuen Hilfs lassen . Ein Verzeichnis der errichteten
Hilfskassen wird zu gegebener Zeit bekannt gemacht werden.

#
Stafsort , 5 . Sept - (Todesfall .) Ein großer Leichenzug bewegte

sich am vergangenen Donnerstag zum Friedhof . Galt es doch . un >:-
rem weit über Sie Grenzen seiner Heimatgemeinde hinaus bekannte«:
Bürgermeister Albert Wilhelm G a m e r . der im Atter von 53 Jah¬
ren gestorben ist zur letzten Ruhe zu bestatten. In treuer vorbild¬
licher Weise und Pslichterlüllung hat Eamer über zwei Jahrzehnte
leine ganze Kraft für das Wohl der Gemeinde geopfert. Seine Ver-
dunste wurden in verschiedenen Anjprachen am Grabe gewür-
digt . Als erster widmete als Vertreter der Gemeinde Herr Gemeinde-
rat Heidt dem Entschlafenen einen Nachruf — sodann trat als
Vertreter der staatlichen Behörde Herr Landrat S ch a i b l e an das
Grab , um in kurzen , eindrucksvollen Worten den Charakter und die
Verdienste des verstorbenen hervorzuheben, die sich Eamer als lang-
jähriger Bürgermeister und Bezirksrat erworben hat . Ferne^ hat
Herr Bürgermeister Weber von Hagsfeld im Namen des Bezirks-
verzins gesprochen - Im Namen des Kriegerbundes . dessen Ehrenvor -
sitzender der Entschlafene war , gedachte Herr Steuererheber H a u t h
dcg Verstorbenen in schlichten Worten . Herr Hauptlehrer M e i ß b u r -
g e r sprach im Namen der Schule. Der Gesangverein „Germania "
umrahmte .die Trauerfeier seines Ehrenmitgliedes mit erhebendem
Grabaesana .

Pforzheim , 5- Sept . (Die Probewurst .) Wie mitgeteilt worden
ist, hatte die Freie Metzger - Innung auf die in der Oefsentlichkeit
gegen di - letzte Erhöhung der Wurstpreise erhobenen Vorwürfe und
Angriffe bin eine Probeschlachtnna und Probewurstelung unter Bei-
qua der städtischen Preisprüsungsstelle und von Vertretern der ver-
schiedenen Körperschaften und der^ Pr - sse neranstaltet . Hierbei sollten
die genauen Gestehungskosten des M ' rstfleisches ermittelt und dann
den angesetzten Verkaufspreisen gegenüber gestellt werden. Die ein-
wandfreie Prüfung der Preise erfolgte denn auch unter genauester

Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Unterlagen . Das Er -
ebnis wurde vom Statistischen Amte festgestellt . Nach den einwand-
reisn Ergebnissen würden die Preise verschiedener Wurstsorten zum
teil erheblich zu nieder angesetzt sein . Es wurde auch
gestellt , daß die Ursachen der immer mehr zunehmenden Lebensmittel -
teuerung nicht vom Hersteller allein aus . sondern vom Urproduzenten
«us zu verfolgen sind.

R . Bretten . 4 . Sept . (Eigenheimbewegung .) Gestern abend
fand hier im großen Rathaussaal eine gutbesuchte Versammlung
statt , in der Professor Dr . B l a tz aus Bruchsal über die Gemein-
schast der Freunoe (Eigenheimbewegung ) zu Wüstenrot einen aus -
sührlichen klar einführenden Vortrag hielt . Bekanntlich hat die Ge-
meinschaft der Freunde , eine Gründung von Georg Kropp in Wüsten-
rot , es verstanden, etwa 60 Häuser bereits im Laufe dieses Jahres
zu finanzieren und gleichzeitig mit 4500 Bausparern Verträge im
Gesamtwert von 70 Millionen Goldmark abzuschließen . In welcher
Weise dieses gemeinnützige Unternehmen wirkt und welcher Art die
Verträge sind, wurde eingehend dargelegt . Mit großem Dank wur -
den die Ausführungen entgegengenommen, nach deren Beendigung
wurden auf verschiedene Anfragen Antworten erteilt .

k . Kehl, 4. Sept . (Städtisches .) Die seit einiger Zeit ge-
plante elektrische Beleuchtung unserer Hauptstraße wird
nunmehr Tatsache werden. Aus betriebstechnischen und ästhetischen
Gründen hat sich der Gemeinderat entschlossen , die Installation so zu
gestalten, daß die Stromversorgung durch unterirdische Kabel erfolgt .
Der Aufwand beläuft sich auf rund "0 000 RM . Die Ausführung
liegt einer hiesigen Firma ob . Bis Weihnachten soll die elektrische
Beleuchtung in Betrieb gesetzt werden. — Außerdem hat der Ge -
meinderat beschlossen, in der Hauptstraße etwa 60 Fahnenstangen -
Halter anzubringen , damit bei Veranstaltung von Festen jederzeit die

Wenn der Kaufmann ruht

ärbeifen seine Inseräfe -

Die „Bad:sche Preist " erscheint im einer Auflage von mehr als #5000 Exemm
o/aren für jede Ausgabe; sie besitzt die weitaus höchste Leserzahl in Karls¬
ruhe una auch aie höchste Auflage aller badischen Zeitungen. — Das ist
nie Gewahr tur den Eriolg ihrer Anzeigen /

Hauptstraße beflaggt werden kann. — Die landwirtschaftliche Aus -
stellung, die mit einer Obstschau verbunden ist, und, veranstaltet durch
den landwirtschaftlichen Bezirksverein Kehl und den Bezirksobstbau-
oerein Hauauerland , anläßlich des Hanauer Heimattages am 27.
September d. I . hier stattfinden wird , erfährt eine weitgehende
Unterstützung durch die Stadtverwaltung , insbesondere in finanzieller
Hinsicht . Die Einrichtung der Ausstellung wird von der Stadt
übernommen, jo daß den beiden Vereinen dadurch keine Unkosten er-
wachsen und sie das Ausstellungsgut unentgeltlich aufnehmen können.
Falls die Turnhalle nicht ausreicht , wird die Stadt noch anschließend
an die Turnhalle auf dem Turnhof eine Nothalle erstellen.

= Auenheim (Amt Kehl) , 4 . Sept . (Ehrung .) Im Anschluß an
die letzte Bürgermeisterversammlung in Kehl vereinigten sich die
Bürgermeister des Bezirks 511 einer kleinen Feier , die dem nach
35jähriger Tätigkeit aus seinem Amte geschiedenen Bürgermeister
Heidt von hier galt . In längerer Rede würdigte Landrat Schin-
dele die Berdienste, die sich Altbürgermeister Heidt um die hiesige
Gemeinde sowie in seiner früheren Eigenschaft als Bezirksrat und in
anderen öffentlichen Aemtern um den Staat erworben hat .

— Freiburg i. St ., 4 . Sept . (In Freiheit gesetzt.) Der seinerzeit
wegen der Lörracher kommunistischen Unruhen zu einer mehrjährigen
Gefängnisstrafe verurteilte Kommunistenführer Mösch , der nach
seiner Verurteilung aus dem Gerichtssaal flüchtet « und vergangene
Weihnachten anläßlich eines Besuches bei seiner Familie in Lörrach
verhaftet wurde, ist auf Grund der Amnestie nach Verbüßung von
8 Monaten aus dem Gefängnis entlassen worden.

Zechtingen b, Freiburg i. B ., 4 . Sept . (Emil Eött -Denkmal.)
Dem leider jo früh verstorbenen Dichter und Schriftsteller Emil
G ö t t , der am 13 . Mai 1864 hier das Licht der Welt erblickte , wurde
von der hiesigen Gemeinde ein bescheidenes Denkmal gesetzt. Das -
seibe wurde als Gedenktafel am Geburtshaus des Dichters an-
gebracht. Gestern fand ein schlichter Weiheart vor derselben statt .
Herr Bürgermeister Am ann und Hauptlehrer Berninger er-
zählten den Schülern der hiesigen Volksschule von E m i l E ö t t , und
stellten ihn als hehres Vorbild eines Mannes hin , dessen Herz ganz
von Menschenliebe durchdrungen war . Schüler der obersten Klasse
trugen Gedichte von Gort vor. Ein stimmungsvolles Lied beschloß
die schlichte Feier .

Lörrach, 5 . Sept . (Der Markgräslertag .) Nach dem überaus
geluiigenon Verlauf des Baslertages mit seinem gewaltigen Massen -
besuch kommt nun morgen Sonntag der tnbezua auf Teilnehmerzahl
noch weit größere Markgräflertag , welcher der Oberbadischen
Gcwerbeausstellung einen Massenbesuch bringen wird . Wohl über
hundert Wagen sind aus den verschiedenen Gegenden des Markgräfler -
lcnds schon angemeldet und noch immer kommen neue Anmeldungen
von Trachtengruppen sodaß der Zug eine grobe Länge bekommen
wird - In der Festhalle findet um 4 Uhr die Begrüßung der Mark-
gräfler Bauernschaft statt , bei welcher Oberbürgermeister Dr , Euael -
meier, Oberamtmann Landrat Wintermantel und Bürgermeister
Ring -Eimeldingen Ansprachen halten werden. Daran schließt das
Festkonzert an , bei welchem die Reichswehrkapelle Donaueschin -
gen und der Obermarkgräsler Sängerbund mit 1500 Sängern mit-
wirken werden.

— Lörrach. 4. Sept . (Ausgerissener Fesselballon.) Der auf
dem hissl ^rn Ausstellungsgelände mit einem DraWeil anqe-
brachte Fesselballon des Gaswerks Lörrach, der etwa 100 Kubik-
meter Gas enthalten hat . wurde gestern von einer starken Böe
erfaßt und vom Seil gerissen . Der Ballon an dem sich noch zwei
Reklamefahnen hiesiger Bierbrauereien befanden , ist irr 'üblicher
Richtung davongeflogen. Bisher ist nicht bekannt geworden, ob und
wo der Ausreißer niedergegangen ist

— Lörrach, 4 . Sept . Die Schlosser -Innung des Kreises Lörrach
hielt hier eine Versammlung ab , an der auch seitens des Landes -
«erbandes Obermeister D a l e r von Karlsruhe sowie der Geschäfts -
führer , Gewerbelehrer Schwerbeck teilnahmen . Die geschäftlichen
Besprechungen betrasen in der Hauptsache die ŝ rage der Preisge -
staltung . das Submissonswesen und das Verhältnis von Gewerbe-
schule ?ur Werkstatt , Es wurde mit Bedauern festgestellt , daß das
Verhältnis der Behörde zu den Organisationen des Handwerks
leider immer noch ein anderes lei , als gegenüber den Arbeiter - und
Beamteno .' ganisationen . Das Submissionswesen weise immer noch
sehr große Mängel aus.

Aus oen Nachbarländern.
— Stuttgart . 4 . Sept . (Kommunisten-Verhaftungen .) Wie die

„Süddeutsche Arbeiterzeitung " meldet, ist heute früh durch Beamte
des Polizeipräsidiums Stuttgart der politische Sekretär der Kommu-
nistischen Partei Württembergs Maddalena sowie seine Frau in
ihrer Wohnung v e r h a f e t worden. Ferner wurden am letzten
Dienstag die Kommunisten Laustem , Hornung und Kuhnle von Be-
amten der Abteilung IV des Polizeipräsidiums verhaftet und ins
Amtsgefängnis verbracht.

Die ADAC.-Retchsjahrt 1925.
Di« 520 Kilometer -Etapp « des ersten Tages : Frankfurt —Man »

hrim—Stuttgart —Augsburg .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Augsburg , 4 Septomche«.
Beim ersten Morgengrauen hinaus aus Frankfurt . I »

finsterem Abend erst am Augsburg « Ziel . Und zwischen FrüHrnor-
gen und Spätabend keine Mittagsrast , kein« Ruhepause, sondern
immer fr '̂

ch drauflos ! Nie zu schnell, denn die vorgeschriebenen
Zeiten dürfen nicht unterschritten werden. Vor allem aber nie zu
langsam , denn wer das vorgeschriebene Tempo nicht innehält , er-
hält Strafpunkt «. . So tut die Reichsfährt 1925.

Es ist gut so . denn es gibt endlich mal keine gemeinsamen
Mittagessen . die niemanden dienlich waren (außer dem Restaura -
teur ) , es gibt keine allabendlichen Zusammenkünfte der Fahrer nnt
der Fabrikleitung , und es wird unterwegs so gefahren, wie es sem
soll : in den Ortschaften vorschriftsmäßig, aber auf der freien Strecke
dem schnellen Wagen freie Bahn ! Und dann die Motorradfahrerl
Sie haben sportlich fraglos die Spitzenleistung zu vollbringen .
Bekommen nicht einen Kilometer geschenkt, sondern haben die Qan $*
lange Strecke mit derselben Präzission zurückzulegen , wie die Wa¬
genfahrer . Was das aber heißt , wird nur der richtig ermessen fj>n>
nen. der selbst einmal Motorrad gefahren hat und der diese Strafte »
kennen gelernt hat . die zumeist schlimm waren in ihrer Beschaffen -
heit : voller Löcher, dann teils regennaß und schlüpfrig, teils stauvig
und beschottert . _ „ . , ,

Mag auch gegen den A .D.A .T . manche Streitart geschwungen
werden , — glänzend beschickt und glänzend organisiert sind sein«
Veranstaltungen doch : 143 Teilnehmer stellten sich heute zwischen
5 und 7 Uhr früb dem Frankfurter Starter , und unter ihnen viel « ,
viele Fahrer von Nang und Ruf , aus allen deutschen Gauen , auch aus
dem entrissenen Danzig . aus Oberschlesien , aus Holland . 75 Motor »
radfahrer , 12 Beiwaaen -Motorradfahrer und 58 Wagenfahrer be-
gannen die 5 . Reichsfährt . Nach dem Sturzregen des Vortags herbst-
kühler Sonnenmorgen . Zunächst staubfreie Straßen Infolge
Pslasterarbeiten Umweg bis Wiesbaden , ^ orgensonnengtanz
dem Rhein entlang bis R ü d e s h e i m. Durch Eltville , Osterrich ,
Geisenheim, alles Ort « , di« durch ihre köstlichen Reben Weltruf haben ,
bis Rüdesheim , und nun aufs linke Rheinuser v,a Bingen , der
Nahe entlang nach K r e u z n a ch. Münster am Stein in die bayerische ,
in die sonnige, wonnige Pfalz . Immer und immer wieder Geheim,
kontrollen. Sie weisen darauf hin . daß diesmal jede Moglichkett
versteckter Reparaturen oder sonstiger Mogelei ganz, ganz unmöglich
sein wird . Zwischen den starken und mittelstarken Wagen gestartet.
Batten wir auf unserem 15,70/100 PS . Mercedes -Kompressor bald
inter Wiesbaden die 1 x>S ..Wagenklasse überholt . Dicht beieinander

die Diri . Dann Mannesmann , N .S .U . und Faun . Im Nahetal er-
reichen wir die Spitzengruppe der Wagen . In ihr die kleinen roten
Hanomag , deren einer von «iner Dam« gesteuert wird , der Opel»
Laubsrosch Dr . Ulrich- Kerwers , der Fiat eines Danzlger Teilnehmers ,
zwei Mannesmann und die dreirädrigen Diabolo . Erstaunlich, wie
fix diese kleinen Wagen alle sind . Noch erstaunlicher aber , wie weit
sich bereits einzelne der Motorradfahrer vorgeschoben haben. Wahrer ,
wie z. B . die Kölner Woodhouse und Meurer , dl « mit als Letzte ge-
startet sind , sind bereits an der Spitze des Feldes . Der Sieger des
Hohe Wurzel -Rennens . Klein (Frankfurt ) , bringt sein « Euldner ,n>
80 Kilometer -Tempo über Stock und Stein . Die B .M .W .-Fahrer
sind selbstverständlich mit an der Spitze. Im 100 Kilometer -Tempo
jaat unser Mercedes die Eeradstrecken nach Ludwlgshafen ent»
lang — zwei Ardie -Fahrer vor uns balten dasselbe Temvo inne .
Trotz Straßenlöchern . Trotz Schottersteinen. Man staunt ehrlich ob
solcher Leistungen ! Aus einer Steigung trete ich den Kompressor.
Der Mercedes kommt im Nu von 50 auf ein 70 Kilometer -Tempo.
Bergauf ! Vor uns aber zwei Motorradfahrer , die fast unser Tempo
>u halten vermögen. Allgemeine Ueberraschung, als wir st « über»

„ ^ - . . . . ^.,olen : Weber und Blau auf D .K .W. -Lei^ tkrafträdern find es. di«
aus ihren kleinen Wanderern solche Geschwindigkeiten herausholen .

In Kaiserslautern , in Ludwigshafen und Mann -
heim in Bruchsal und Durlach und in Pforzheim rege
Anteilnahme des Publikums . In Stuttgart stilles Huschen
durch die ahnungslose Stadt . Und « rst ab U l m wieder viele Hun-
derte. Tausende an der Strecke , von Wentzel-Mosau hält auf seinem
Benz die Spitze der Wagenkolonne bis kurz vor der Solitude - Kon-
trollstelle. Da bremst er ab , um nicht vorzeitig zu passieren. Dicht
hintereinander die Presto -Fahrer Huth , Reinicke (der Alpenfahrt -
Sieger ) und Otto Hofmann . Gut beieinander beide Hansa-Teams .
Mit vorn P . von Euilleaume (Berlin ) auf Steyr und Kohlmeyer
(Hameln) auf Dürkopp. Mit an der Spitze des Feldes aber auch
der Mercedes - Pressewagen.

Mit Scheinwerferlicht im Abenddunkel gen Augsburg . Um
6 .15 Uhr waren die ersten Fahrer da eingetroffen . Zunächst Feist«
mann (Offenbach ) auf B .M .W . Dann dicht hintereinander Räder
und Wagen . Bis 8 % Uhr abends hatten 99 Fahrer Augsburg er-
reicht . Ein Wagen wurde wegen Pleulstangenbruchs als ausgeschie -
den gemeldet. Und der Motorradfahrer Rosenbaum (Düsseldorf)
hatte leider bei Stuttgart einen bösen Sturz getan und mußte mit
Gehirnerschütterung ins Stuttgarter Krankenhaus eingeliefert wer -
den . Sonst aber : ein Tag sportlichen und technischen Erfolges . . .
ein guter Tag für alle Reichsfahrer und für den Ä .D .A .C.

S . Doerschlag .
Mettkrnaibriidtendienv der badilcken Landeswetterwort » ftatUrnB «,

Allgemeine Witterungsiibersicht. Der Einbruch einer neuen Kalt -
luftstassel in Baden (Vorübergang in Karlsruhe 4 .10 Uhr nachmit-
tags , Temperatursturz 3tf Grad in 20 Min .) setzte die Temperaturen
weiter herab , so dag heute Na cht aus dem Schwarzwald
der erste Frost eintrat . Die Morgentemperaturen liegen in der
Ebene bei 7 Grad , kälter als am Nordkap. das 9 Erad Wärme hat .
— Unter dem Einfluß eines schwachen Hochdruckrückens heiterte es
in Süddeutschland heute früh vorübergehend auf , eine endgültige
Besserung tritt jedoch nur sehr langsam ein, vorderhand bleibt es
sehr kühl .

Wetterausfichten sür Sonntag , den 6. September 1925 : Wechselnd
bewölkt, zeitweise heiter , meist trocken, nach kühler Nacht am Tag«
nur mäßig warm .

Montag , den 7. September : Keine wesentliche Aenderung.
Wasserstand des Rheins :

Maxau , 5 . Sept .. morg. 6 Uhr . 456 (gek . 8) Zentimeter .
Mannheim . 5 . Sept ., morg. 6 Uhr , 349 (gef . 1) Zentimeter .

_ Illustrierte
AMsche Presse

Ai » Mder der Woche

Unsere große Wochenbeilage
liegt der heutigen Abendausgabe bei.

Bezugspreis der „Basischen Press«"
mit Bilderbeilage

monatlich Mt. 3 . - fr«i Haus
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Salamander > Schuhhau « Günstige Bedingungenermöglichen den Kau ) eines

erstklassigen Flügels
Harmoniums oder PIANOS
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Zahnhygienische Ausstellung
Slädt . Ausstellungshalle Karlsruhe , SJ13 . September 1925

anläßlich der Tagung Deutscher De
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis » Uhr abends . Jeder Besucher erhält eine Tube Zahnpasta gratis

>MW /< -JC"- _T m ——— — . '

Sonntat , 6 . September , vormittags von 11 —12 Uhr ;
Promenadekonzert ftem Musitzuschiae)

von 3Vi—6 Uhr nachmittags : K . OH2C6I *t
von 8—lO'/t Uhr abands : KL OIK Zerf

Sämtliche Konzerte ausgeführt v , der Feuerwebrkapelle
Karlsruhe ; Leitung: Musikdirektor E . Irrgang.

Anläßlich der Tagung des Reichsverbands Deutscher Dentisten:

Kunsffeuerwerk
ausgeführt v. FeuerwerkstechnikerW. Fischer, Cleebronn (Wttbg )

Bengalische Beleuchtung . — Lampionschmuck .
Eintrittspreise für das Abendkonzert mit Feuerwerk:

Nichtabonn-Erwachsene 1 JH. Abonnenten-Erwachs. —.60 m.
Kinder je die Hälfte . 16349

16528

Bundesfest
des

Oberrhein. Christi . Juipännerbundes
am Sonntag , den 6. September 1925 , vorm . 10 Uhr

Festgoltesdienst
in der Ev Stadtkirche. — Leitwort: Völlige Hingabe .

Nachmittags 3 Uhr:
Öffentliche V er Sammlung
im vollen Saale der Festhalle. — Leitwort: LaB ein Mann

mich werden .
Ansprachen, Posaunenchöre, Männerchöre , Solo- und gemeinsame
Gesänge. Jedermann herzlich willkommen . Programm am Eingang .

— Eintritt frei . —

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

16428

ab 15 . September 1925

Trmmmmi !

Unter Mitwirkung der Polizeikapelle .

Karlenvorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstr .

KLAPPHORN - Restairant
Amaliensttasse 14a — an der Karlstrasse 155, ,

Empfehle für Sonntag den « , September 1925
erstklassigen Mittags -Tisch

Mocturtte -Suppe, Saftbraten mit Eiernudeln ,h 1 . 10
Moet-irtle-Suppe. Ochsenzunge mit Bohnen, Kartoffel-

Croquett, Eis oder Kuchen . je 1 .60
Moeturtte'Suppe. Beefsteakäla Stefanie. Eis od. Kuchen m 2 .00

ff. Biere — Gut gepfl . Weine.

Trinke Grenzkaffee .
. .i ..u

Man bestelle beute noch 0 . Postk , IN Pfund
Voitoaket „ Ztaffeedrin " , leit Jadren ein -
aefübrtes " eiiebtes Kaffeeaetrank traneo
verzollt . Nachnahme Mk SM . nur sola « e

. Borrat reicht . Sittele Dankichretben . große
p KKocktiesiell . , Bei Nichtgeiallen jeder » suriiff .

„ Die Qualität und derPreis ist die beste Em -
viebluna . Meine Qual, -
täten weroen überall
na/tibestellt . AZ905Kaffee rösterei Schau «n Euven . Belgien , gegr .18S6. Wegen Portoer -
warnis swreibe an

Schaufs , Aachen,
Kavunnrraraben 8 .

Geschäfts - Eröffnung .
Metner werten Kundschaft , ur Mitteilung . dah

Ich ab 4. Sevlemder das (» eftfiöft Hätncrfttaftc I »
neu eröffnet habe und emvfehle sämtliche
Kolonialwaren. Wurstwaren, Köse , Wein. Bier,

Obst, Gemüse , sowie auch Aauchwaren
, u den billigsten TageSvreisen . B17S6l >

Ambros Göpferich , Kornerstr. lg .

llnferrichi

Klavier , Laule
Karmonium

Unt ert . Lebrer am die «
Konfeiv .Meltlienftr 15 .

Zither - Unterricht

I ü4T Koben Sie sich schon znr

Theater - Gemeinde
angemeldet ?

Wo nicht , dann sichern Sie stch unverzüglich durch
Ihre Anmelduno diele beste Möglichkeit , »u noch
einiaermasien erschwinglichen Preisen regelmatztg
wertvolle Vorstellungen >m LandeSibeater aui nur

guien Plätzen »u beinchen . 16S75
Geschäftsslelle : Schloszbeztrk 5. II.

Gut und billig essen Sie im

Friedrichshof
Mittag- und Abendessen 1.10 Mk.
——— 10 Karten 9 .— Mk.

Auswahl unter 3 Gerichten . — Reichhaltige
Tageskarle mit Spezialitäten. Eigene Schläch¬
terei . Bekannt gute Küche , ff . Biere u . Weine.
Jeden Sonntag Konzert . — Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
16509 H . Stehlin .

Kaffee Roederer
( Blaue Grotte ) 1641

Sonntag ab 4 Uhr :

TANZ !

Ifiü HoepfneMheller W
einzige Sellerwirtaeh &kt am Platze

Jeden Abend Konzert
Samstag and Sonntag

großes Doppeflkonzeri
Bierausschank direkt vom Faß . Spezialitäten <n
Sehlacht - , Reklame - n . Spezialplatten . Zum Aus -
iohank kommen nur die beliebten Hoe ntner Pils¬
ner und Doppel-Bock Biere . Reine Weine Gute
biirgerl . Küohe . Kalte Platten in reichhaltiger
Auswahl Bratwur <t auf dem Roat gebraten
Sonntag , bei tfllnstftfer Witternntf ,

GARTENFEST
verbunden mit it »lienisetier Nacht . 16567

Ind . : Otto Oesterltn . Metiger n . Wirt ,
„ Alte Branerni Hoeptner " , Kaiserstr 14 .

Pfänder¬
versteigerung .
Am Mittwoch , den 16.

und Donnerstag , de» 17.
September 192s , vormit¬
tags »on g Uhr » »»
nachmittags von S Uhr
an . findet im Berstet

öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder
vom Monat Januar Nr .
1 biS mit Nr .. 3033 gegen
Barzahlung statt .

Zur Versteigerung g«.
langen :
Fahrräder , NSbmaschi >
nen . Koffer , Schuhwerk ,
Herren - und Tameiiklei
der . Wäsche . Stoffe , Be
stecke, flctdsiecher . gold .
u stlb. Uhren , Juwelen ,
Musik -Instrumente nsw .
Fahrräder und NShma
fchinen kommen Mitt
wochS 2 Ubr mittags znr
Versteigerung .

DaS VersteigerungS
lokal wird Vi Stunde vor
VerlteigerungSbegiiiii ge-
öffnet . Tie Kasse bleibt
an den Versteigerung ?
tagen , nnd am Tage vor
der nachmittags geschlof
scn .

Karlsruhe , den 4 . Sep¬
tember 1925. 1585S

Stäb ». Pf - ndlethkaffe .

Zwangs -
Versteigerung .
Montag , den 6. Septbr

1935. nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal , Steinstr .
Nr . 23 . gegen bare Zah
lung im VollstreckungS
weae öffentl . versteigern :

?>yv Probekartons in 7
Paik gebunden ,

1 Holznagelmaschine .
1 Fräsmaschine ,
2 Fadrräber <Herren

U. Damenrad ) .
I Ladeniheke ,
I Schmnikkasten ,
I gr . Klciberschrank ,
I Leberwalze .
1 Achnftmacher -NSHma -

fchine ,
1 Nähmaschine , derfenk -

bar ,
45 Paar Damen . ,vaN>.

schuhe. 16565
K a r l S r u b e , den -f .

September 1925.
Altnibmacher ,

Gerichtsvollzieher .

Gewissenhafter , älterer

Wäsche
übernimmt Reparaturen wird zum Waschen und

^Kronau ( A . Bruchsal

Farren -
Versteigerung .
'f

® 5l
Am Dienstag , den 8.

September I. IS . , vor
mittags -410 Uhr , wird
ein schwerer

Rindsfarren
auf dem RathauS vcr
steigert . 3937a

K r o n a u , den 5. Sep¬
tember 1925.

Der Kemeinderat

Hab 6u <fi off
flaDon erjflhlf .

welchen tlausfranh
Ich gemählf .

Prüfet selbst un5
flann behunöef.

Ob Rufs ITTofTanfaft
niriif munflpt

Zur Hersteilung von
100 Liter Haustrunk
kosten Ruf 's Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk . 6 .50 , Ruf's Most¬
ansatz mit Heidelbeer¬
zusatz M . 5.50 . Rufina ,
Ruf 's getrocknet . Aepfel
Mk . 5 .50 , Rufit , Rosinen
mit Heidelbeeren 6.50,
Apfelina , Ruf ' s Most¬
ansatz mit Apfelzusatz
M . 4.50 , mit SOßstoff 30
Pfg . mehr , in Portionen
zu 100 Liter , Tausende
Anerkennungen .
Robert Ruf
Heidelbeer -Versand

Ettlingen.
Verkaufsst . Karlsruhe

Conrad Gebhard .
Augartenstraße .

Verkaufsstelle Ourlach :
Helnr . Sauder i„ Wein¬

gartenstraße . 1960a
Ad . Schneider Haas/eld .
Jak . Brüstte . Menzl ' flen
Jul . Görger . Bruchsal .

Wagen und Rädern . Bügeln anaenomm . An
Angebote n . Nr . P5015 geböte u . Nr . K528.1 an

erteilt gründlich « 17044
Frau illldlter . Zither - « micuuit u . * wi . i
leorettn . ig « tfottfu . 7. an die Badische Presse . ^ dte Badische Presse .

in Karlsruhe .
Direktor : Franz Philipp .

Vollständige Ausbildung In allen Fädlern
der Tonkunst . 16548

Badische Orgelschule unter persönlicher
Leitung des Direktors .

Neu hinzugekommen : Theater -Chorgesangsdiule .
Wiederbeginn am Dienstag , den 15. Septbr . 1925 .
Anmeldungen an das Sekretariat , Solienstraße 43 .

MlSWSWWSWle
Bllhl ( Baden ) .

Der Winterkur » 1925/26 der KreiSbauS -
haltungSschule sHiiöl besinnt am

4. November 1323.
Anmeldungen biS länsiiens 15. Oktober 1925

an dte Vorsteherin der ik >etSvau ? bal «unaeschule'■Kühl «Baden ». Prospekt gegen Einsendung von
üO Pfennig Porto .

Gründliche Ausbildung in allen Zweigen des
SausweienS : Unterricht in Sänalingstüriorge ,
MeiundheitSlebre . Gartenbau und Landwirtschaft .
Muslkitnierricht im Hanse . 3912a

Bei Besuch von zwei Kurien Autbildung als
Stütze , Wirtschafterin , veichlieberin .

Baden - Baden , den 2. September 1925.
Ter flteiüt et , Ine » ) Wer nett

Heichsstcnograptiie !
Beginn neuer Anfängerkurse

Freitag , den 16 . September d «. Ja . ,
abends 8 Uhr, in der Leopoldschute, I. Stock.

Ferner beginnen :

Fortbildungs - u . Bedeschriftkurse.
Honorar für Nichtmitglieder 10 Mk. 16710
Anmeldungen bei Herrn Oberlehrer Eiermann ,

Leopoidstraße 28 und am Eröffnunjsabend.

„GMIierger"

GroMes MiiIlAW
(di «ACUi bei « Udt >

umständehalber preiswert tu otttauft » .
Gekl . Offerten unter S>. M . V30 an R « »

Doli Motte . Mannheim . A2 » üll

HAUS
massiv , 4Hft5cfia , beste Lage (Tramhaltestelle ) » K
Einfahrt , grötz . Hof . Garage , als Geschäftshaus
od . für Arzt , Anwalt befand , geeignet , zu verkauf .
Anwesen befindet stch in bestem Zustand . S-Zim -
merwohnuug kann evtl . freigemacht werden .

Angebote mit Angabe der möglichen Anzahlung
unter Nr . P504V an die Badischen Presse .

Aulo - Gelegenheilskauf !
l schöne « kleine « Aier -Sitzer . 1 Jahr gefahren ,

wie neu . prima Läufer , mit allen Schikanen ,h- foch bereift .
1 Zwei - Si ^ e «, i/s Jahr gefahren , wie neu . Gallon -

beretfuna , m . allen Schikanen . Sucher . Änlasfer ,
_ Licht usw . 16577
1 L »efer « ngS -A « to . prima Läufer , zu allem ver »

wendbar . preiswert »u verkaufen .
Werne « . Schüben » « . V0

Aöler Pers . Wagen
8 bis 22 ? s 4- Ittztg abnehmbare Limousine leintchl .Kührerstb ) tn fahrbereitem auten Zustande , billt «
, u verkauten . Auskunft erteilt M . Slvlindwein »Zäbrtngerstr . 57. Teleton »525 . V17S5 »

| Marthel Leyser
ausgebildet bei Kammersängerin Frau v . Einst

erteilt Gesangsunterricht
Gartenstr. 44 a. Telefon 2922

Angefeh ., solides Handelsunternehmen , mit best.
Beziehungen zu Abnehmerkreisen , sucht seriösen .

stillen Teilhaber
ntit einer Einlage von M 15 —20 000 bei ange¬
messener Verzinsung und Gewinnanteil .

Gefl . Angebote mit . Nr . P52I5 an die Badische
Presse erbeten .

MK . 15 bis 30 000
audj in Teilbeträgen zur Gründung
einer Jmportgesellschaft von prima
gesuchtem Artikel mit großer Zukunft

gesucht .
Stille und t ätige Teilhaber dazu gesucht.
Angeb. unter Nr . 16213 an die „Bad . Presse "

Bangelände
schönste Höhenlage, oder Landhaus mit
mindestens 20 Morgen Land , oder ein
Kleineres Guk von 20 bis 50 Morgen
im badischen Schwarzwald zu Kaufen
gesucht. swfa
A. Richter » Düsseldorf» Martinstr. 26.

Lieferungswagen !
Opel , 7/14 PS ., fahrbereit , sowie engl .

Allright -Motorrad,
-V» PS ., bereits neu . billig , u verkaufen .

Eugen Weber . Sagsfel »,
>6746 KarlSruherstrahe »1 .

Autohandeisgesellschaft m . b. H.
Karlsruhe , Humboidtstr. j . Fernsprecb. 6671.

Wir bieten an :

8/24 PS. Brennabor JSsS .
6, 21 PS. FIdl Type 501 , offen , 4 Sitzer
6 20 PS. Bugalli mit Lirnusinenaufsatz
6/lfi PI Adlpr offen . 4 Sitzer , garantiert ,/ 1U ro . AQier vur ca . 15,000 kmgefahren .

Wir sind forllaufend Käufer von gebrauchten
kleinen Wagen . 16724

21/59 Wdl -» D
6Sti ?er , mit allen Schikanen , sowie abnehmbarem
Winterautsad . verwendb . Sommerdach eleganter
rassioer Waaen . wie neu , garantiert vollitändi «
seblerfrei . prima L6uter und Bertisteiger . « n
» «« taufen .

Angebote unter Nr . 16517 an die » Bad . vresie ".

Werkzeug - Waschinen
neu und gebraucht :

Drehbänke»
Excenlerpressen,
Spindelpressen »
Fräsmaschinen ,
Bohrmaschinen .
Schleifmaschinen,

Kallsägen »
1 Kvbelmafchine» 3 m Hobelläng«,

i Universalschere »Revolverbänke und Aulomale,
2 P8. Eleklromolore »

Parallel- u . Slockschraubslöcke ,Ambobe
bat billig zu verlausen

K . David , Ami WilhelM. ZZ

SeiWgs -AW sgt,5a

gebraucht , in noch gut erbalt . Zustande , für
Weriftätte ( 16 X 10 mi , » taufen nefudit
Jos . Braunagol, Automobile

M U b I in Baden . Vievvertftr . 8 .

6- 700 qm
du laufen gesucht .

Angebote u . Nr . 16583 an dte . Bad Presse "

Kunstgewerbliche

Damen -Schneiöerei
faii ISJahre bestehend .'! - zentraler ^ aöe Karlsruhes
mit Wobnung . wegen Berheirainng sosort,u ner -
kaufen . Angebote unter Nr . tu die - Bad .
Press «"

Telefon W . 15944

Klub «Garnllur SX
sebr preiswert , u verkaufen . Werner empfebl »
mich >ür Dekorationen , sowie für Aufarbeite «
von Lebe « - und PoUterniövel und üttattafe « «»»

?iur beste Verarbeitung . » 178 &U
Carl Weber ,

Polslermöbel - und Dckoralions -GeschSsl»
Viktoriastr. 18 , Telefon bbSS .

.«

. . . » gröbere Mengen ftreich »

Farben , i
a;Z ,am ' Ä

Siierlen -Werb? Ä.-G .» ^aslall.
neu und gebraucht .

Der düeliste 6vr Trikfl

bleibt immer der Fix .

15735 frsu Sparhuber ,



« eftt « . SK . MS . IBttSffcJk Presse fAVenimvSaaVe ? (Sintlfeit feil 8.

ans der LaudeshavPffla« .
f Karlsruhe , de » 5 . Sept . 1925.
Die Eröffnung der zahnhygienisch »' Ausstellung.

tu Süddeutsch« Verbandstagung der Dentisten .
r Heut , vormittag 11 llhr fand m der Ausstellungshalle die
feierliche Eröffnung der Zahnhygienischen Ausstellung .Unsere
Zähne " statt , die vom Reichsverbanb der Deutschen Dentisten ver -
anstaltet worden ist. Es waren gegen 1000 FcstMte , die sich zur
Eröffnung eingefunden hatten . Unter anderen waren erschienen i
Ministerialrat Arnsperger , als Vertreter der Regierung , der
Ehrenpräsident der Ausstellung , Oberbürgermeister 3>r . Finter .
Uli ) viele Vertreter anderer Behörden und Korporationen . So
war auch der Männerhilfsverein vom Resten Kreuz durch Herrn
Generalarzt Dr . Mantel vertreten .

Herr Sieb ecke » München , der 1. Vorsitzende des Reichsver -
tandes deutscher Dentisten , eröffnete unter Begrüßung der Ehui -
gaste in einer kurzen , aber trefflichen Ansprache die markantesten
Punkte des Werdeganges und der Zukunftsziele . Er zeigte den mit
allen nur erdenklichen Hindernissen belegten Weg , auf dein der Den -
tistenstand seit den ca . KV Jahren seines Bestehens zurückzulegen
hatte , um sich endlich seiner volkswirtschaftlichen Bedeutung ent -
sprechenden , leidlich gesicherten und anerkannten , im wirtschaftlichen
und sozialen Leben unseres Volkes erfreuen zu können . Er betonte
den vor keinem Opfer zurückschreckenden, in jahrzehntelanger Standes -
arbeit erprobten und erwiesenen Willen der Standesorganisation der
Dentisten sein redlich Teil dazu beizutragen an der Aufklärung
und Belehrung unseres Volkes über den Wert und die Not -
wendlgkeit einer vernünftigen Zahnpflege und Zahnbehandlung und
bewies , wie diese Bestreben auch durch das weitgehende Vertrauen ,
dos den Dentiiten von der Volksvertretung , den Regierungen und
allen maßgebenden Stellen der Verwaltung und der sozialen Fürsorge
entgegen i -ebracht wird , Anerkennung unö Belehrung findet . Mit
dem Dank des Neichsverbandes deutscher Dentisten , sowohl an alle ,die hervorragenden Persönlichkeiten , die ihr Interesse an den Be -
strebungen der Dentisten und ihrer Ausstellung bekundet haben ,
sowie an alle Fachleute , die sich um das Zustandekommen der Aus -
stellung als Arrangeure Leiter und Aussteller verdient gemacht
haben und schlietzlich auch und nicht zuletzt an die Dentalindustrie
und den Dental ->) andcl schloß Kollege E i e b e ck e seine mit grogem
Beifall ausgenommenen Darlegungen .
« u ■̂>ett Kimmich , der Direktor des Karlsruher Fortbildung ?-
Instituts der Dentisten , dankte in erster Linie der badifchen Regie -
rung und dem Landtage , sowie allen in Betracht kommenden Be -fi ! .. i . f. -f. . rv* • L.

kannte seinerseits im Namen der Dentisten auch rückhaltlos die sich
für sie daraus ergebende Notwendigkeit an , dieses Vertrauen auch
m >eder Hinsicht zu rechtfertigen . Wenn aber nun die Dentisten
durch dieses Vertrauen der gesetzgebenden Körperschaften als tätige
Mitarbeiter in der sozialen Fürsorge anerkannt und ihre Pflicht der
Allgemeinheit gegenüber restlos und einwandfrei erfüllen , dann dürfe
auch schließlich der Wunsch und die Bitte als gerechtfertigt erscheinen ,
daß die maßgebenden Stellen ihnen auch den Schutz angeheiden lasse,der allein ein ruhiges und sicheres, vor allem aber berufsfreudiqes
Arbeiten ermöglicht .

Die Versammlung dankte auch diesen Ausführungen mit lebhaf -
tem Beifall , worauf sich dann unter Führung der dazu berufenen
Kollegen der Rundgang durch die Ausstellung anschloß.

Bei dem Rundgang hatten die geladenen Gäste Gelegenheit , den
musterhaften Aufbau der Ausstellung zu bewundern , die eine unge -
heuere Fülle von anschaulichem Material für die breite Masse der
Bevölkerung enthält . Es ist z. T . bisher noch auf keiner Ausstellung
gezeigtes Lehrmaterial , das mit viel Fleiß und großer Liebe zum
Beruf von den Schülern des Karlsruher Lehr - und Fortbildungs -
rnstituts angefertigt wurde . Zahlreiche Firmen der einschlägigen
Industrie haben ihre Präparate und maschinellen Einrichtungen aus¬

Stall Karten .
Gestern abend 1/»12 Uhr verschied im Alter von nahezu

f)6 Jahren nach kurzer , schwerer Krankheit unser lieber,
tr ubesoruler Vater, Bruder , Onkel und Schwager

Theodor Friedrich Kancher
Bäckermeister

Karlsruhe , den 5 . September 1926 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

.Lina Kaucher , geb. Ammann und Kinder .
Oe ßeerd gung findet am Montag, den 7 . September ,

nachmittags S Uhr, statt .
Trauerhaus : Karlstraße 48 . B17966

STA- ' \ .■ ' jCi.-'

Todes-Anzeige .
Heute früh verschied nach kurzem schweren

Leiden unsere treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Qroßmutter und Tante

geb , Höfels
wovon wir Verwandten und Bekannten hiermit
Mitteilung machen .

Karlsruhe , den 5. September 1925-

Die trauernden Hinterbliebenent
Wilhelmine Luft, geb . Zink , Freiburg.
Gustav Zink, Dipl . Ing ., und Frau .
Kar{Zink , techn . Eisenb . - O 'Sekreiär, u . Frau .
Hans Zink, Oberpostsekretär.
Ernst Lulj, Obereich meister, Freiburg

und ein Enkelkind .

Die Beerdigung ; findet am Montag nachmittag
' * 4 Uhr statt . B17971

Suche ein autgebendes
Lebensmittel- und

SolmialMttngtfW
mti einet 3 - 4 fUtnmer «
» oimuno *u mieten ob .
zu ' au ?. An, - 4—5000

Anaeb , unt . Nr £ 5819
an die . Badische Preise ",

Bäckerei
wird von kapitalkräftigen
Geschäftsleuten zu kaufen
od . zu pachten gesucht .
Vermittler verbeten. An -
geböte unter Nr . 0)5282
an die Badische Presse.

In Trtbem kleines
Geschäft S ' WÄ
sofort it* » erkaufe « .

An geb . unt Nr X5084
an öl« »Baöische Grefte *

gestellt und bieten so den auswärtigen Besucher « ein übersichtliches
Bild des derzeitigen Ttandes der Dentalindustrie . Wir werden auf
die Ausstellung in einem besonderen Artikel noch ausführlich zurück-
kommen .

Um 1 Uhr vereinigte dann ein Frühstück im Stadtgarten -Restau -
rant die Ehrengäste mit den führenden Kollegen des Reicksverbandes .

Hf
Der Odenwald beim Karlsruher Heiwatfestzug . In «iner in

Adelsheim und in Buchen stattgefundenen Besprechung zwischen
Vertretern aus Karlsruhe und der beiden Städte kam man zu dem
Ergebnis , daß Adelsheim auf dem Heimattag in Karlsruhe mit
einem Festwagen und durch eine Trachtengruppe vertreten sein wird .
Ebenso wird Buchen die schönen Odenwälder Trachten , die in Kö -
nigshofen so grogen Beifall fanden , in Karlsruhe zeigen .

— Keine Waisenrente über das 21. Lebensjahr hinaus . Auf
einen Antrag auf Gewährung einer Waisenrente für den Sohn eines
im Kriege Gefallenen im Härteausgleichswege gemäh K 118 RVO .
hat der Reichsarbeitsminister entschieden , datz die Gewährung der
Waisenrente über das 21 . Lebensjahr hinaus zur Berufsausbildung
aus grundsätzlichen Erwägungen nicht angängig ist . Er hat daher
dem Antrage auf Gewährung der Waisenrente im Wege des Härte -
ausgleiche nicht entsprechen können .

— Die Eintracht -Gesellschaft hatte aus Anlaß der Wieder - Er -
Öffnung der Gaststätte „zur Eintracht " ihre Mitglieder auf Freitag
abend zu einem F a m il i e n a b e n d in die neuerstellten Nestau -
rationsräume eingeladen . Die Eintrachtsmitglieder , wie auch die
mit der Eintracht eng verbundenen Mitglieder der Gesellschaft „Ale -
mannia " waren so zahlreich erschienen , daß die erheblich vergröger -
ten Wirtschaftsräume dicht besetzt waren . Der Vorsitzende der Ein -
trachtsgesellschaft Herr Hubert v . Steffel in hieß die Ersd ) ienenen
auf das herzlichste willkommen . In einem kurzen Rückblick auf die
Entwicklung der Eintrachtsgesellschaft konnte er feststellen , dag der
Umbau der Gaststätte nötwendig war , weil die alten Räume nicht
mehr ausreichend waren . Herzliche Worte der Anerkennung widmete
oer Redner dem Architekten Philipp Schumacher , nach dessen
Plänen der Umbau vorgenommen worden ist . Der Redner gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die neuen Räume wie die alten sich bewäh -
ren mögen als gntgeleitetes und beliebtes Familien - Restaurant
Für de» unterhaltenden Teil hatte sich eine Reihe hervorragender
Künstler zur Verfügung gestellt , die durch den Ansager des Abends ,
Herrn M a l y M o t t a in humorvoller Weise eingeführt wurden .
Ausgezeichnete Leistungen bot auch die H a u s k a p e l l e. — Ein -
mutig war man der Ansicht , daß durch den Umbau der „Eintracht "

Karlsruhe wieder um eine modern eingerichtete , dabei aber gemüt -
liche Gaststätte bereichert worden ist. Allgemeine Bewunderung fand
auch die neue Küche , die wohl zu den geräumigsten und luftigsten
Rejtaurationsküchen der Stadt gehört . Die Bewirtschaftung liegt in
den Händen des Herrn Dachs , eines erfahrenen Fachmannes . In -
nenausbau und Einrichtung des Restaurants wurden der Firma
Martstahler u . Barth nach den Entwürfen von Architekt Hans
Bader ausgeführt .

tP Die Anmeldung jnr Theatergemeiude hat bereits tm Juli sehr aus -
sichtsreich begonnen und erfreulicherweise nebe » den Wiederanmeldungen
sehr viele Neuanureldungen gebracht. In tiefen Tagen vor Beginn des
neuen Svieljahrcs , iu welches das Landestheater mit einem achtunggebte.
tenden und interessanten Programm in Over und Schauspiel und mit der
begründete « Erwartung starker künstlerischer Erfolge eintritt , hat die An .
Meldung zur Theatergenieinde erneut eingesetzt . Denn es sehen mit Recht
Ivette Kreise der Theatersrennte in der Einrichtung der Theatergemeinde
die einzig« und beste Möglichkeit, zu noch einigermakieu erschwinglichen
Preisen regelmähig nertvvlle Vorstellungen im LandeStheater auf durch -
weg guten Plätzen zu besuchen . Umsomehr alS die Theatergemeinde in
der kommenden Spielzeit ihren Mitgliedern neue Vorteile der Platzein -
teilung und Platzausgabe bietet. DaS Mitglied erhält tm Svieljahr
1025/20 4 Overu - unt 8 Schaufpielvorftelluuoeu ; außerdem ein Sinfonie »
konzert nnd ein Kammersviel . Das Mitglied erhält nun mehr bei einer
der zehn Vorstellungen einen zweiten Nangvlatz und kommt bei 4 Bor -
stellungen im 1. Sverrsitz , bei S Borstellungen im S. Sperrsitz beziv . Par -
terreloge . bei 2 Borstellungen im 1. Rang , und . rote erwähnt , nur bei
einer Vorstellung im 2. Rang zu fitzen . Da der Besuch der Vorstellungen
durch die Theatergemciude bereits mit der ersten Borstellung der neuen

Spielzeit btatnaL ist e? an ter Zeit , bie Sitmeliutte notmnetmtflt
namentlich wen» besondere Wünsch« btnsichtlich nebeneiuandertiegendet
Plätze und dergl. berücksichti « werde» solle ». I » der G-schästSft- ll«
»Schlotzbezirk kill.» werden nähere Auskünfte — auch über bie Sonder »
Vergünstigung der Teilnahme der Mitglieder «u ter WohlfabrtKlotter »
des B .B .B . — erteilt . (Siehe die Anzeige) .

§ Schießerei . Im Verlauf eines Streites in einem Gebäude bei
ehemaligen Art .-Kaserne Gottesaue erhielt in verflossener Nacht eil
lg Jahre alter , dori wohnhafter Küfer einen Schuß durch den Ii »
ten Zeigefinger . Es wird vermutet , daß er sich die Schußoerletzung
selbst beigebracht hat .

§ Brcud . In einer Metzgerei der Altstadt entzündete sich de«
im Räucherofen aufgehängte Speck, wodurch eine Stichflamme utiS
starke Rauchentwicklung entstand . Roch vor dem Eintreffen de»
alarmierten Feuerwache konnte der Brand durch die in der Metz»
gerci beschäftigten Gehilfen gelöscht werden . Der Sackschaden betraf
etwa 1500 Jl .

§ Der Polizei selbst gestellt hat sich gestern vormittag ein ledt»
ger Knecht aus Lorenzenzimmern , der von der Staatsanwaltschaft
hier und dem Amtsgericht Langenburg wegen Diebstahls zur Ve »
Haftung ausgeschrieben war .

8 Wegen Tierquälerei gelangte ein Hilfsarbeiter au » Forst zu»
Anzeige , weil er im Stadtteil Mühlburg ein Pferd mit einer Eise »
stange mel >rn >als auf den Bauch schlug und stieß , wodurch das Tis «
blutende Anschwellungen erlitt .

§ Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Hindenburg , de«
vom Amtsgericht hirschderg i . Schl . wegen Unterschlagung gesucht
wurde ; ferner v Personen wegen verschiedener sonstiger strafbare
Handlungen .

Turne« + Spiel + Sport.
Ks .» Tr«iningsunfälle in Monza . Beim Training für den « I

kommenden Sonntag in MoiM bei Mailand zur Entscheidung ge»
langenden Großen Preis von Italien für Automobile ereigneten sich
bedauerlicherweise zwei Unfälle , von denen einer noch glimpflich ab «
lief - Dem Alfa Romos -Fahrer Campari platzte in einer Kurv « der
Reifen . Der mit 16V Kilometer Geschwindigkeit fahrende Wage «
dreht « sich zweimal um sich selbst und rannte dann gegen eine «>
Baumstumpf . Campari verlor jedoch nicht die Geistesgegenwart ,
hielt sich krampfhaft am Volant fest und kam mit einigen geringes
Verletzungen im Gesicht davon , die von den Splittern der zerbroche¬
nen Brille herrührten - Weit schwerer verlief 5er andere Unfall . (Ein
von dem Mechaniker Luvolari gesteuerter Alfa Rom ««, wurde au » der
Kurve herausgetragen und stürzte um . Mit schweren Verletzungen
mutzte Luvolarie in das Krankenhaus überführt werden . — Di «
Starterliste für das über 800 Kilometer führend « Rennen zpigt f»l«
gendes Bild : Rennwagen bis 2 Lit - 5 3 Alfa Romeo (Fahrer : Cam »
pari , de Paolo , Krilli -Peril - 2 Düsenberg lTom Milton , P . Kreis ) )
2 Diatto sGarcia . T ) : 2 Guyot fGunot , 3H - Rennwagen bis 1,5 Lit . Z
5 Bugatti (Consstantini , Goux , F . de Bizcaqa P . de Vncaya . € ■
Masetti ) ; 2 . Ehiribiri (Platö , Santolera ) : 1 Eldridge (Mdridze )-

Das Sportforum im Bau - Der Deutsche Reichsausschuß flli
Letbesübungen hat fetzt die Einebnungsarbeiten aus dem Erweite »
runysgeländ « des Berliner Stadions nördlich b« Pferd «»
rennbahn Grunewald in Austrag gegeben . Es werden zunöM w
Angriff genommen der Bau von drei Futzvallplätzen . «iner Sffchen «
laufbabn . sechs Tennisplätzen , einem großen Rasenspielplatz , einet
Reche von kleineren Spiel - und Tanzplätzen für Frauen , sowie dw
gesamten Straißen - und Wegeanlagen . Beiväfferunigs . und K«malisa »
tionsanlagen in dem Iß 'X Hektar großen Gelände . Die Vergebung
der Hochbauiten , von denen zunächst dag Lehrgebäude der Douksche?»
Hochschule begonnen werden soll wird zur Zeit noch bearbeitet . De«
Bau wird schon in diesen Tagen in Angriff genommen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmfafsen
22 Zeiten «

Liegenschaften
An - n . ScilSnfi jeder
Art vermittelt Lmtl
lilek »»»- . Äruudbu » -
am >S»Lb « rIetretära D .

«2. P >77l -S
Guke Existenz

ah,ugebe « . Erforderlich
2- A)0 Mk. fiir Lager .
Übernahme. Eilangevot «
unter Nr . U52?ö an die
Badlscye Prelle .

Tötkexei unö Kon -
/kifnroi « >» Boden ' ee ,Ullvin prima Äeichäil .
2 Gastzimmer . Laden .
Baclstube . Magnztn .
sowie 7 Limmer, »« A >
karten mit (i0 Obst-
bSumen . beziehbar -
PreiS M 181 '00 —, « n »
zadlung m lOOUO —.

Kaffee u. Konditorei
« . Bodensee , Konzeision
fit * Wein u . Bier . gröh .
Amveseu mit grokem
Garten u . komvi In »
ventar . Pret »
Anzahlung •* 20000.—.

Aolonialmaren -
KMSsl ^ . n^ '

r^ ä
Existenz mit kleiner
Wohnung , M 6500 . - .

Mgerleu . KoloM -
warengeschäsl»aÄs.
ruve , beste Lage, mii
schöner Wohnung —
Preis M 20 000. — An¬
zahlung M IS 000 .

Manufaltlm -Waren-

Existenz , u *. m 18000 .
Ferner Miilile » . Wlrt -

schaiten , Hotels , Hos »
aitte » u . I. w. iu allen
Preislagen . «>57l

Rudolf Epeidel & Co.
Finanz u . Immobilien
Mathystr . t7. Tel . <660

Zu verkaufen :
Wirtschaft

mit Metzgerei, in grötz .
Landort , o. Bierzwang .
PreiS M 40 000 . An, .
M 15 000 . sofort bezi -hb .

Haus
mit Laden <Oststadt).
PreiS M 80 000. Laden
sofort beziehbar.

Bäckerei
in Karlsruhe , elektr . Be-
trieb , beste KcslhSftsloge.
Anzahlg. mindestenZ M
15 000 . S17936

Ruf n. Eroh .
Katterftr . 11 . Tel . 1190.

Bäckerei
NSSe Heidelberg. mo>
dern u. maschinell «inge-
richtet , sofort zu verkauf.
PreiS LOOOO M. Eilan .
geböte unter Nr . 16527
an die Badische Presse.

Wirtschaft
ante Lage . 8 M. J" i ' r
wvchentl.,beziehbar >Pr i >
8000» ^t . Änz. 8- 1»» >0 ->i .
zu verk ?Ingeb unt . Nr
ES28N an d. Bad . vrei ' e .

WegzugSbalber tst tn
Turiae » ein Neine»

Wohnhaus
mit Gtallung . Heuboden
u . etwas Garten sofort
;u vertauf . Angebote u.
Nr . WS272 an die Ba -
Visch » .Presse. . .

Seltene Gelenenlteit !

ZeMMiilS
in bester Lage Karlsruhe
Front an vornehmem
Bertehrsvlad . Rückseite
an ^ aumvart grenzend ,' ür Behörden . Verbände .
Acrzie . jeden freien Be-
ruf . Private , oder alö
Gcschäftövaus geeignet
losort ditlia , » v »r >
kaufen . Rascher Vit -
schiuS . dagegen anaen -
bttcklich wcnia Bargeld
nötia . Osf . sofort u . Nr .
l «M an d . »Bad - Breste

Geschäftshaus
sehr auic Lage, in grö-
Kerer Stadt , Äcuerweri
100 000 M. Preis 25 000
.11, Anzahlung 5 000 . H,
Sit vcrtaufen . Aug. uut .
U5170 au die Bad . Pr .

2 gut
ervalt . Bettstellen mit
Rost und Matrade tillig
<u verkaufen . 16^4»
MIljelM . 5K. 1A .

Geschäftshaus
mit Kolonial « » »»« .
Handlung , 7 Zimmer,beziehbar , zn verkaufen ^
Preis ISOMMk . Anzahl
6000 Mk. flnuefi . u Nr ,C527 '>an die Bad . Preiie .

Grundstück
an der Durlacher-Allee .
späterer Bauplah , gllu-
slig zu verkaufen.

Zuschriften ernstlicher
Reflettanten unter Nr .an die Badische
Presse. •

Garten -
Anwesen

-iuut , ca. 40— 50 nr
m , Beeren u . Re¬

ben zwischen KarlSr . u.
Bulaa, . gut . Boden . Ge-
rSteschupveu n . Brunnen .
Familienexisteuz , ist al-
tershalber zu vervachtcn.evtl. zu verkaufen. An.
gebot « unter Nr . W5247
an die Padiich « Presse.

! MM

Kerren-
Zimmer

noch neu , komvlett Bl <S>S

zu verkaufen «
Amalienstr tg . l.

Geleqenheitskauf .

i. Alkenbein - Schleiflack,°abrtkneu . äntzerst vret »-
wer , »u verkanket ».

Erfragen Bl7S ?>5
Karlltras -e 78 , »,

Zwei Bettröste
billigst zu ver» .: Kreuz«
»ras « S. III ^ fc

Hochelea. moderne »
Eßzimmer

wie neu . «uberst billig
- u vert . Zu erfr , unter
B5 .1S1 in d Bad . Presse .

Flurgarderobe ,
Chaiselongue , pol. BI>-
seil , «eftissonnier» , Bii -
cherschränke , Schreibtische ,
Vertiko, Kommoden und
Verschied , bill. zu verkf .
Nns'S An- u. Berkaus-
Adlcrsir. S. B ?7SS2

Billig , « vertanse « :
2 Kleiderschrank «.

» Bettstellen beid uns, -
bäum gestrichen. Bl786S

Werderitr . 87, Sth .
S Kiichenstsirijnke n1 lisch , S Hocke». 3 st.

<Sa »l,««de olleS aut erv.
billig »>« verkaufen .

Krone « str . 'il I» . BI7778
Diplomaten - Sch . eib -

tisch mir Anisab . soiwe
ein PlUschdiwan billig
abzug. Kreuzstr . I7. tl r .
Händler verb , Bl78l6
Gr . Schrank, vol. Bett ,

Nachttisch , Nähmaschine
billig zu vkf. H, Sonn -
lag , Karlfriedrichfir. 19.

Ladeneinrichtg .
für Kolonialwaren , febr
gut erhalten , zu verkauf.
Krouenstr. 25 , Z. Stock .
linkS B17S57

Iu verkaufen :
I elektr . Moto « 3 PS .,
ts Mt ». lranSmUsio «
40 n 4ümm Stärke , mit
Tecken und Wandlager -
decken , ferner > Zuben
heitssta « ,Maschine fiir
Leder . ..Hu erfrag . Tnrlacher -
Allee 4!t . im voi .

HetzKesselreservolr
Duschen für Baoansialt ge¬
eignet, zu verkauken . 9224

Näheres HebelMr . 3. I.

Radial ,
bohrmaschme

bis 120 inrri Äohrleift .,
billig zu verkaufen. An-
fragen unter ? ir . Bol2l
an die Badif » - Presse.

Weinfässer
neu . ea. 65 Ltr . Stück
9.k>0 M . »u verkank »»».

Küieret Maure «.

Pianos
und 810i

Harmoniums
größte Auswahl ,

günstigsteZahlungs¬
bedingungen

Katalog umsonst

Odeonhaus
tCaiientratla 175

Telefon « 9 .

Tafelklavier
vreiSw. abzugeb. B17923
Körnerftr . 38. H . , III . r.

iwa «

kauten Sie
n i r ge n d s vorteil¬
hafter als tm Piano-

Spcziaigeschäti

Kaefer
jetzt Amalienstr. 67.

Fiir Uüirte u . Kino .
Ein cleltrifchc? Hnvield-

» lavier mit 50 Rollen,
fast noch neu . hat zu ver.
kaufen W , Trenkl . Mu -
sitwerk und Lrgelbau ,
Rastatt u Niederbühl .

B .-Klarinette
erftNasstg . Sveyerer In -
sirument zu verkf . Roth ,
Roonftr . 25. Bl <84g
Gut eingeb. Cellono««»

und eine Violine billig
zu verkaufen. Durla » ,

Ettlingerstrahe il « ,
f . Stock . S17908

1 kleinerer. 2 groftere
Flugläfige

1 Nähmaschine, alle ? gut
erbalt . . ,u Verls. : Dur -
lacherallet ZS, Friedrich? -
bau . Wohna . 53. ?)!inet .

Nähmaschine
sPsgfs , U. Fahrrad . d« i.
de« noch neu . billig zu
verkauf. : Kukmauwr , 9
Frau Sürth . Bl <942

Hotelhe <d . System Pöder,
2yi Mater . Warmeschrank ,
2 Br* t~, aWirmed 'en, eine
Herdielte abstellbar, r .vei -
kauien. VW HebelStr . 3.

Motorrad
Snob . Modell 24. iebr
wenia geiadren . Kai
billigst «n verkau «en

Angeb . unt . Nr . S*o306
an ine „ Rad treffe "

Lanz -Bulldag
m . Gummibereif . . Baui .
1SZ4 . gut erhalt . , fof .
gtinsttg zu verkauf. An-
geböte unter Nr .
an die Aadische Presse.

2Vi PS ., wenig gefahren,wie neu, umständehalber
zu M 480 zu verkaufen.

A. H. Wächter.
Karlsruhe , Scheffelfirafte

Benz -Auto
er , modern , mit
Neuerungen, vreis -

loctt abzugeben. B17914
Kaiser-Allee Sl .

Mi « wiederkebrend «
Gxlea »« deitl

^ Weg Umstell« , meine »Geschäfte? verkaufe icheine Änzadl Marken .
Hkrrt !l- i!.ZWell -Mtr
mit 1 iähriger Fabrik «aaramle . ver Stück ,o
! > M ^ ^ ng. boi . unt .Nr . 05308 an die . Bad .Presse erbeten .

Wegen GefdiLstSum-
stellung verkans « ich

zwei MoionSkl
Marke Hecker . 4"- ? 8,
kann bei untenstehender
ifnm « angesehen werden .
Das weite . Marke Wan¬
derer , 4 '/» PS, kommt in
10 'Sogen von der Weife
zurück. 3942a

Robert nnf ,
Ettlingen .

Motorrad '
Trumpf Ab. 4 PS , Mo-
dcll 2a , wenig gefahren,
zum Preise von 1300 M
abzugeben. Anzusehen
Sonntag vorm . 10— 12,
Montag v . 10— 4 Uhr.

» aiserftrafie 239 ,2. Stock . » 17909

q cfi
'
tet Kinderwagen,

duntelblau . gut erb . n . t
Stubenkorbwagen,

billig zn ve »tf . S?i79fi4
Vorfin? r (tr . 24 . vart .

Wimmer-Motorrad
wassergekühlt, 4 Takt,
obengesteuert, mit Ge -
triebe u. Kickstart . , steuer-
u. sührerscheiiifr. , nimmt
mit 2 Pers . jede Steig¬
ung . billig im Auftrag
zu verkf . Dinges , Bulach.
Kauptstr . SS . B17919

Motorräder
I . Motorrad mit N S .U .
Molor,S ',^ L (Setriebe . , .
Preiie vo » Mari S50,- .
I . Molorrad Mars l Gni
für Mark S0>>— verk
I . Allrighi > Molor -Viad
steuerfrei «Motor
bereits neu . Mark 3Ä> —
l ivasseraetüblier Motor
.Maurer " mit Kühler
Mark 250 — an Im Ans-
trage zu verkainen

Paul Jörg ,

Motorrad
neu , Führerschein srei ,
zu verlauf . : Nüppurrer -
stratze 13. Z. Stock . » S .
Telefon .3949 . B1795S

Engl. Motorrad
8 P ? „ 3 Gang . m. Bei ,
wagen , vrima Läufer u .
Bcrgjletger . sehr andau -
ernde u . »uverl . SV »rt <
u . Tourenmaschine billig
abzugeben. L . « chöchle,
Rüvvurr , Rallot terilr . S9.

Kockerell-
Motorrad

hochelegante Maschine.
Getriebe . Kickstart , neu-
stcs Modell , mit allen
Schikanen. Preiswert SU
" "

T & mm £

Herrenrad
gebr. , sehr gut erhalt . . Ibtllifl abzugeben, sowieeine Motorrad -Decke 2'i" oll , fast neu. Bulach,^ uptstr. l>8. m m ' .Ö
Herren » n . Damenrad
»cbr.. -u vkf. : Schätzen,strafte 40. Laben B1?931

Damenrad
einmal gefahren, fvott«billig abzugeb. BI76SS
Jg rti' ll , Fnsanenvlatz 7.

Lrädrig . H . - Wagen
6—8 Ztr . Tragkraft , Bill.
z« verkf .

'
: Gerwigstr . il— <81*899hart . , rechts.

Kindcrliegewagen , R !e>
menfederung ) , Babi ' ior»
komvl ., Wh . , sehr am er.hali . , zu verkf . B17N'«» oiferftr . :-Z7 . 4 s met .

Kinderwagen . zx -nt»
W für starke Figur ,Aklordziihcr mit Noten
ZU verkaufen. B178Rhein,tr . IS . .'! cff . n

i « in erb . Ätapvivort »
lonncii , u ,k . i altere etf.« o »,entiire bill . z. verk .•jji7951 Wotlc8a » erstr 8» ,II

Z >> verkaufen: einneuer oisenb . -Mamel ,
1 Paar Ftt ^stiesel , Gr .
43. l Palir vinmaschen -
stiesel . Grobe IS Zn er-
frag . Wiulerslr . 27 , Sib .»2. Stvck , reckus. B1791Z
Gebr . Arb . ' Zitinhc. _ .41 . 1 P . Rohrfticsel. t

gebr.. fcldgr . « nzug. 1
Ileocr^ieh ., 1 W. Mantel
f , Arb . paffd. zu verkauf
Waldvornstr . 14, IV . , >.

2 .2 deutsche Scktäfeft
Hunde , Welven. 8 Wock»
alt . beide Eltern m . S . tt
bewertet zu verkauf, bet
Willi Maqer , Ha«?ieIH
Durla chersir . 11 . « 17921

Docket
ein Wurk nach StegeJ
..SÄalk von Ammersee
zu verkauf <! «,, Stamw »
bäum ) . Mublburg , Nu'»S
strake 14. I . B1791»

Millich ? Jogge
EIS
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Scbwaizwald.
Erholung Sbevßrtttg «

finden licscsotte auf *
nähme , gut « ZZervfle-

^ §1
&S>M «

Ev . Pfarrhaus
Mäuchwetler .

p . Luftkurort KöntgSfeld .

Steppdecken
Werden neu angefertigt
iL alte aufgearbeitet ,
auch dei Material - Liefe -
rung . Bestella . nimmt
entgegen Druckerei Aim -
« ermann , « aise rstr IIa

llnieiTiGhi
Bn n . Abend kurz in

Englisch
(Ansdnger ) können flch
noch einige Herreu be.
teil ig eil.

Für Anfanger in

Französisch
Veginnt Mitte Sept . ein
Kursus (m . begrenzter

S317927
V . Bodenstein ,

antnflntfttaftt 85a .

3000 Mark
gegen gute Sicherheit
(1 . Hvvotheke ) gesucht

Angebote unter Nr .
flf5256 an die Badische
Presse .
3000—5000 Jl

sucht fleißig ., solider Ge -
schästsmnan los . aufzu -
nehmen . inSicherheit
K ut > vorhanden .
Angebote u . Nr . Q5S91
an die Badische Persse

Tät . Teilhaber
ohne Vorkenntnisse , mit
2—5000 M Einlage , für
volkSwirtschastl . Unter¬
nehmen . Jeder ist In -
teresseni . Perdienstreiche
Sache . Offerten unter
Nr . 55006 an die Ba¬
dische Presse .

Wo sind « ich Dich ?
LedenSlameradin von

heiterem Sinn , häusliche

nen wäre , ei» kl. Hotel
pachtweise zu abernehm .
Ein « ermog . v. 10 000
Mk wäre ersorderl . Auch
als Witwe m. Kind . n.
selbst wenn Dir eine « er -
heiratung aus irgend
welchen Gründen er -
ichwert ist , schließe ich
Dich nicht auS . Der Dich
sucht , ist ein wohlgepsleg -
ter . stattl ., 40 I . a . Ksm .,
der jed . Geschäft zu sich -
ren u. zu heb . verstellt ,
katb ., vorutteilSsrei , kein
AlltagSmenfch . Gefl . auS -
führl . ,u . anonyme Zu -
schriften m. Bild sind u .
„Herbstsehnen " und Nr .
©5307 an die Bad . Pr
erbeten .

rächt »« «»

Zem-Srise«!
kau» sofort oder Iviter
eintreten bei bod . Lohn ,
mit oder ohne Lost , bei
F. Stf .lner . strileur »
geschält . Rastatt , beim
'» abnbof awgfla

Mcbcere öltet «

Blechner
weich « a « i Wethblech ar -
Veiten können , finde »
dauernde « eichSitiauna .

Aheinisch »
BlechwaremoerkeAS .
lliarlSr » de . Zevvel >» fi«

Lehrer , katb ., SV I .
wünscht gemütvoll . Frl .
mit edlem Charakter bis
zu SO y .. zweck » Heirat

kennen zu lernen
Vermögen od . aber gute
vollständige BohnungS -
einrichtg . Beding . Wefl .
Zuschriften , nur m. Bild
unter Nr . 34986 an die
Badische Presse .

Eine emaill .
Badewanne

mit Kohlen - oder Ga »-
osen zu raufen gesucht
Angeb . unt , Nr . M52V.
an die Badische Presse .

Gesucht eine gut erhalt .
leichte

Viktoriakatschte
für 2 Personen . Ange¬
bote mit Beschreibung u.
Preisangabe unter Nr .
3934# an die Badische
Presse erbeten .

Gcldgcsuch
zirka 8—8 000 Mark

für HauSbau . Dasselbe
kann v. Geldgeber auf ?
ganze Aahr gemietet
werden , da daS Haus
im Rohbau fertig erstellt
ist . in eine »! Kur - und
Badeort . Aim . ». X5148
an die Bnd " Me Presse .

700 Mark
von Beamten auf 6 Mo¬
nate ggen Sicherheit zu
leiben gesucbi . Angedote
unter Nr . L5186 an die
Badische Presse .

Kaufm . gebild . ar -
tcitSsl Herrn wird gute

Existenz
acboten durch

• Beteiligung
eine '- rentab ?., «ingef .

Angeb . nnt . Nr . 115145
an Badijche Presse .

Ii

mhe für sjiiötihe kin
der . V-l . tioc , 41 I . . Be
fieeriti eine ® schönen
Holet » ldaselbst Einhei¬
rat aelioten ». sowie >iir
Dame , 'ii I . . mtt 80i >00 M
il?e >rnöc\en ilnd AuSstatt . !

et .
i zu
tSchtlWeingutsbesiverötö

und -jö I .. iede et « '
Htflcs tftnö lhaselbst Ein
Heirat « evoien », sowie für
viele andere vermögende
Dame ^ passendeHeirat .

Jak > b Edelmann ,
Nre . » rsnrt a M .. Molt -
teaJee öl). @c « i . 1007.
gtüituorto . A ?9 >

•2 selbst . Handwerker ,
testen Alters , fall ) ., su¬
chen die Bekanntschaft
von 2 tüchtigen Fräulein
»wcckS

Heirat .
Etwas Vermögen er-
wünscht . Angeb . unter
35 ] 25 an die Bad . Pr .

» in ■ treuer Lebens¬
lamerad möchte ich dem
sein , der gleich mir , ge-
mütlicheS Hciin und auch
?!amr liebt . Bin 28 3 .
alt . «vgl . , mittelgroß ,
dunkelblond , beruflich tä -
»ig , tedoch mit jed . HauS -
arbeit vertraut , m. vollst .
WäscheauSstattung und
später . Vermögen . Gest .
Angebote von Herren m.
nur ernsten Absichten ,
wenn möglich mit Bild ,
unter Ar . Z5Ä00 an die
Rad . Pr . DiSkk. Ehren ! .

Heirat .
Fräulein . Mitte zwan -

zig . schlank , blond , ev..
Wunsch! mit intelligentem
v>cun im Alter von 27
vis 38 Jahren bekannt zu
werden , zwecks spät . Hei -
j irt. Wohnung (Kaiserstr .)
vorhanden . Zuschriften ,
wenn inögl . m. Bild erb
it. SS?«« a. d. Bad . Pr .

Heirats -Eesuch .
Frau . Mitte 40 <Ge -

Ichästssraui mit 2 lb . .
12safir . Kindern , wünscdi
in ihrer 4 -Ztmmer - Wob -
nung einem ernstdenkcn ,
den Mann ein gemütl .
Heim u bereiten . Gefl .
Zuschriften , wenn mögl .
mit L ' chtbild unter Sir .
S5ZS3 an die Bad . Pr .

Pritschenwagen
mit Federn zu kaufen ge-
sucht. Angebote u . Nr .
Z52Ä ; an die Bad . Pr .
rvwvm

Zu kaufen
gesucht :

1 nrittelgroste « bricht -
und

Dicktendobclmalch »«, » .
1 Tiiciilerleimosen ,

beide » gebraucht , jedoch
gut erhalten .

Angebote erdeten u . Nr .
>«S!i7an d. . « ad . Presie "

ano
auch gedr . gegen varzah -
iung »u lausen g «s« cht .

Auged uni . Nr . 8545 an
die . Modische treffe *

Suche einen alten
Grainniophon , Phono
grapli oder altes Werk
desselben . Angebote m.
Prei ^ang . an Fr . GchS-
ser . Grenzftr . 1. SB17923

1 schöne svanischeWand
IBambiisiodr, . ivwie ein
schöner PlÜschdiwan . nur
von Privat a» taui . « es .

Angebo : e u . ? ! r . Rü '̂ 2
an die . ^lad Presse " .

ÜSB
IlWännlich |

Wir suchen für KariS -
ruhe und Umgebung bei
Rolonialwaren und
lSrosNften gut einge -
ludr -e B «rtr »ter zur
Äinkitdrung unserer

Schuhcreme
lgaranlierteS Edel »

erzeugni »)
I« « mwiilzend «» Ber -
vackuug D St. P . a .,
vielen hohe Provision
allerbeste . preiswerte
Ware und Äteliame -
uiiierillLuna . «8»9a

Gebr . « i,f « r . Cdem .
Pioöukie . Miilllietm
i . Baden

Mööiiiöiis - MMe
von Fabrik gesucht . ES
kommen nur redege -
wandte Herren in Frage
evtl . erfolgt Einarbeitg .
Kurzgefaßter Lebenslauf
erforderlich . Angebote u .
!>ir . U5370 an die Ba -
dische Presse .

Arbeiter
mit l» « rn «e »rnnd ?ch» l »
mailbin « durchaus ver -
traut , in DanerttrUvma
sofort gesucht Angebote
urter Nr 8804a an die
. Badische « >»« <• .

Hausdiener
gesucht . » 17877

Hotel Sonne .
Kreuzstraße 33.

Existenz .
Z » m Bertrieb ihrer

erftkl . konkurr -̂ nU . Mar -
kenarttkel s » ««it chem.
Fabrik geschSfiStüchiia «

Tomen und fette »
gegen hoben Ber ienft
vtesl . die nachw . Taient
im Vertauf a » Privat -
kundichait in Stadt und
'v' and desiben , senden Off .
u L . 2 •ou A !a -Haasens c n
& Vogler . HeideihBfq . Vitt»

Perfekte
Stenotypistin

per sofort gesucht . AuS -
üünlicöE Angebote unter
Nr . 1W5b an die Ba -
dische Presse erdeten .
t' 4«ttauf 06 «tt>an d ta

Modistinnen

erste Kräfte
zum sofortige » Eintritt
gesucht - Angeb . « nt Nr ,
:>»u »270 an Jul Krieg
Ann .-Erved .. veidelberg .
erbeten . A ^W >

f ^

Ont eingeführte Kühlanlagen-Firma (keine Maschinen) sucht

Reise-Ingenieure
Verlangt : Vollste Eignung zur Kundenwerbung , Baa -

kenntoisse .
Geboten : Vertrauensstellung , Einarbeitung durch Speiial -

ingenieure , hohe Verdienstmöglichkeit (evtl . Fixum).
Angebote mit Bild. Entwicklungsgang , Eintritt , unter S . T.
2604 an Ala-Haasenstein & Vogler , Stuttgart . A28R9J

■ 0 « OS0 « 0 » 0 » CT « 0 « OS0 » 0 " OS0 « OiQB

Schwachsirom-
Akqulstleure

die nachweislich längere Zeit mit Erfolg in der Branche
tätig waren , von Mannheimer Großfirma für den Bezirk
Baden zum baldigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Angabe der

Ansprüche sind zu richten unter Nr . 16533 an die »Bad.
Presse *.

0
a
0

* OkOIOaOkOIOIO « CDB CD » CD « CDft CDS CD9CD ■

liichtia -

welche Erfahrung
im Dekorieren be -
sitzt, ver sofort « es .
« ngebote mit . K t .

337lunOnl . ariefl ,
Ann . - Erv „ Heitel -
berg . erb . Ä^vlxi

Tüchtige UI7SL9

WWSMIlI
sofort geincht .

Fttrberel Wellt
viiutnenftr . 17.

Für sofort wird ein ehr -
liches , solides

Mädchen
gesucht , zum Servieren
in ein besseres Weinlokal
u . z. Mitbilfe im Hau -?-
dalt . Angehote unt . Nr .
3t>41q an d. Bad . Presse .

Gebild ., zuverlässiges

Fräulein
da » schon bei Kindern
war und gute Zeugnisse
besitzt, zu 2 Jungen 2^
Ii 7 Jahren auf 1». Sep ^
tember gesucht . 16462
Frau Albert Kuhn ,

Wendtftrafte 1 . par».

Jg . bess. Mädch .
mit höh . Schulbildung f.
nachmiir . zu 2 Mädchen v.
5 u . 10 I . geg . Höh . Lohn
V. sof. od . ls . Sept . gcs.
Vorzust , v. 9 Uhr vorm .
bis 4 Uhr nachmittags .
Stern , Porholzftrafte 44,
1 . Stock . B17740

Zu 4 Kindern , die staatl . Mittelschulen be»
suchen, zu Nachhilfe u. Aufgaben -ltberwachung

# flu § !eljretin
gesucht . Gesuchte muß energisch , fleißig und
pflichtbewußt sein, Sie soll staatl . Lehrerinnen »
Eramen gemacht haben , englische und fran »

zösische Sprachkenntnisse besitzen u . musikalisch
sein. Bei entsprechenden Leistungen Dauer »
stellung bei vollem Familien - Anschluß .

Angedote mit lückenlosem Lebenslauf , Zeugnis -
Abschriften u . Lichtbild find unter Nr . 185522

an die „Badische Presse " einzureichen .

Trofc © o tsebaft

bringt dleTante BQffet-Bebe allen Hausfrauen :Ed ' »
Böden u . Treppen sind nicht mehr sdimuSig, stsJ \
grau, sdiwarz, fledcig , u. ohne Farbe u. Glau Q«, >

B7 JSaffcf - Zalzz ,
<l» oaßwlsdibare ClavzwaditMn

geruchlos, gelb, rot, braun,
gibt ßretterböden , Treppen und adgenutztg»
gestridienen Böden eine freurditdie Farbe und
parkettartigen Hochglanz. Sie ist oaßwisetbar *
ausgiebig, schmutjt nicht , läßt sidj mühelos auf»
tragen u. Ist bei diesen Vorzügen sehr preiswert?

_ _ _ _ _ _ _ _ Deshalb . büffeln" die praktischen Hausfrauen »
Büffeln beiSt : bretterbßden , Treppen , ob alt , ob neu, « abgenutste . ga »

strichen « Böden mit BUDel»Beize naturgemäß u. billig in Stand halten .

Zu haben in den Fachgeschäften! A2SS5
Koch * Schenk , Chem . Fabrik , A.-G-, Ludwigs bürg (Wttbg .)
Vertreter : E . Kappler , Karlsruhe , Klauprechtstr . i2 . Fernspr . 2376.

Fräulein
Stenotnvtsttn , flotte Dik-
tatschreiberin , sucht sich

um 1. Oktober zu ver -
,' dern . Dauerstellung

erwünscht . Anged . unt .
Nr . &Ö105 an die 33n«
dische Presse .

Gewandte

Slenokypistm
sticht SteNnng alz Prl -
vatsetretärin od . Ver -
irauenSposten . Längere
BiiroprariS . Nng . unt .
2334923 an die Bad . Pr .
BravcS . NeikigeS Mad -

chen, 16 Jahre alt .
Itter Familie ,

aus
bereits

Geiwcht . jüngere

aus gute Stelle , in Villen -
bauSbalt . gegen äRr . 50 .—
AnsaiigSgevaU .

Angeb. unt . N » . t6 ?»4
an die . indische Press « .

Mädchen
das im einfachen HauS -
halt erfahren und selbst,
arbeitet , in sranenlosen
Haushalt per sos. od . 15.
Septemb . gesucht. Gute
Zeugnisse ersorderl . An -
geböte unter Sir . 2J53II4
an die Bad . Presse erb .

Aulo-Mechamker
al » Werkttattletter geeignet , sofort oder bald ge -
tuckt . Es kommt nur ein älterer , gewissenhafter
adiolnt strebtamer Ärbeiter in Hrage .

Angebote unt . Nr . IS73S an die » Bad . Presse .

Mädchen
schulentlassen , zu 5 Mo¬
nate alt . Kind ges. We -
der . Saiillerstr . 8. « 17926

1—2 abgebaute
m«gU « stled . Pros . sinden
bei uns noch Zustellung .
Angebote m . Lebenslauf .
Lichtbild . GehaltSsordrg .
an Nesorm -Ansta » «.
«Xilvdad >S » war,w

FrSurein . 23 A. alt , m .
9xv.3ii it. Verm . wünscht
tpit Herrn tn sich Stel¬
lung , auch Witwer mit
Hin « , zwecks

Heirat
ttt Aeioindung zu treten
«kngeZvte u . Nr . 35294
«n dt« Badische Pie ?e.

Dek« rllte «r
geftudil

öerbieDekoratwn zweier
Schaufenster eine « Kas -
see >vcziat °ÄeschäftcS alle
t4 Tage übernimmt . Aw
aebo e. Forderungen u .
Referenzen baldigst «rd .
unter Sir »94Sa an dte
. 'Xadiski' « fresse "

Bäckergeselle
d . etwa ? Konditorei ver -
sieht , scdoch nur Suherst
! uverläss . Arbeiter , nicht
üb . 22 Jahre alt . kann
am 12. Tevtbr . eintreten
bei Slugust Waßmer ,

Bäckermeister ,
Durmer ^ lietm SSISa

Maschinenhobler
welcher in der Lage ist
eine schwedische Hobel -
Maschine zu bedienen ,
Hobelmesser schürfen und
einlesen kann , v. bolz -
induttriellem Betriebe in
der Pialz zum lofoitig .
Eintritt gesucht . Ange -
Hot- unt . Nr . 3801» au
die ZZadische Presse .

Luche sofort fleitzige »
Küchenmiidaien

Ziegler . Baumeisterftr .
Nr . 18. 16,48

gliche tüchtiges , sleitz.
M .kädchen

oder Stühe
Kochen u , HauS
perfekt ist. ve

Bezahlung auf so

die im K>
halten p
hoher Bez >
kort oder 15. b . M . zu
3 Personen , Blld mit
ZeiigniSabschrisieu und
GelialtSansprüchen er -
beten an : A28S7
Frau Cläre « igmann ,

Psorzhetm .
Ecke Leopold - und

Zcrr enncrstrasze .
Ehrliche » IZKS

AHeinmädchen
f. Küche u . Haushalt gef.

Gesucht zum baldmogl .
Eintritt ein fleitz ., träft ,
und zuoeil , 3925«

Mädchen
oder uuabhüng . ittitfl .
Frau , M . K»we und
Hc-uShalt . Kochkczintnisse
erwünscht ! « uschr mit
SlllerSang . , womöglich
Bild . Lohnanspr . und
ZeugniSabschr . an :

Geschw . Kühner ,
« asthos zum ..virsch " .

Ettlingen t. B .
ein tüchtige ? . gut

empfohlenes
Alleinmadchen

findet nach Frankfurt
iebr gute Dauerstelluns ^
bei klein . Familie . Zeug -
nisse erforderlich . Zu
melden 1649^

iMeberstraft « S. Part
Tüchtiges Madcheu

gesuckn. dte den HauSH .
versteht u . etwa » kochen
kann . iSeste BehlNidlung
Sofieustr . <3. III . BI «94S
Tüitittges . braves MSd -

chen mit gnt . Zeugnisse !»
für Küche und .vausyalt
auf IS . Sevt . od . spater

8es . Z -ihringerstr . 114,
;cf« Rltterstr . Ä17941

Lehrmädchen
für feine Damen -Schnei .
derei gesucht Zu erfrag ,
unter Nr . 1(5567 in der

Tappe .
'
Brahmssir . IN. Badischen Presse .

Inspektor
Mit »Smtl . iZerllckierunaSarten vertraut , für den
Auftenvtenft gesucht . GeWahrung von zeitgema .
^ °

AnW ?/
"
ünter Nr . 1««dN e» die » ad . Presse .

Haufmasa für

Büro und Reise
oojt hiesiger vianobandluna Gesucht . Klavier .

^
Cfttrttn unter Hit. S59B6 a» die -Waft . treffe "

Wir luctien redegewcindle « 17938

Herren und Damen

Tüchtige Gipfer
können hier und aui auSwSrttgen Baustellen
eintreten . IS4SK

Kermann Allmendinger
Gipser » und Ctulkaturgeschllft

Bttrlfirubt . Melanchtdonstri ' fie 9.
« Sie suchen per sofort

3 bis 4 Lehrlinge
für nnfer « Abteilung » er « « aae »ei und zum
l . Oktober be . I » . einen tüchtigen

Kraftwagensiihrer
für Personen - » n !> Safttpflgen , J >tt imstande ist .
Reparaturen am Wagen und Motor selbständig
durchzuführen . >vS5l

F . Seneea , Eisengießerei G. m b . Ä..
Karlsr .-Wühlburg , Kärcherstr . 53/55 .

? Jahr tn der Fraue -i-
Arbeitsschule , suckit L: hr -
stelle alS VerkSusert » in
Warenhaus oder Manu -
fakturwarengeschäst .

Gesl . Äug . unt . G51d ?
an die Badilche Presle .

Strebsames . zuverlSss .

Wohnungstausch.
Gesucht:
Geboten :

Moderne S — K-Ztmmer -Wohnim »
mit allem Zubehör , tn guter Lag «.

In gutem Auftaut , bcftndlichs ,
gemütliche S-AIinmer -Wabnung nttt

Mansarde , S » euer , tn der Eüdweststadt . Umzug
wird vergütet .

Gefl . Angebote unter Nr . WS197 an dte v »
dische Presse .

Jahre , gewandt tm
rkehr , vertraut mit2.1

Per !. . , . ,
Büroarbeiten , Masch «
neusSreihen , usw ., sucht
Stellung alZ

Verkäuserin
und Kontortstin .

oiTtt 'äter . Off . erb . u .
CSSL8 an die Bad . Pr .

Fr !. lucht Stelle al ?
Vvlonlärin

im Berk . Branche itei »
Änaeb , unt ? ! r . W »!i «7

an die Bad ' sibe Presse
eres Mädchen sucht

telliing als

Anfängerin
tverkättferin ) , in beff .
Ladengeschäft Angebote
unter Nr . Do254 an die
Badische Presse .

Jung . Fräulein
tüchtta und flott tm RS -
hen . sucht Beschäftigung ,
am liebsten Heimarbeit .

Gefl . Angebote unter
Nr . 2 :4945 an die Ba
disive Presse erbeten . l

BürgerStochter , LZ I

MI MIM
am liebsten in GefchSftS -
hau », wo sie sich auch tm
^ eichiilt bc» « ti ' . konnte ,
da kauim . gebildet und
dtSher tatig . Umgebung
von Karlsruhe bevor, .

Gekl . «ingtdoie unter
M. O . U82 an Sita «
Saasen » « , -» & Wo « ' «* '
Mit « » «« . 3f2iilo

3ura M » eines Mrili -Wos
wird zuverlSsstae 8 » # » nefucht . Siur solche mit
auieu Referenzen und vrima Zeugnissen wollen
itch melden unter Sir . tHiKtt an die . Bad . Presse .

Zu älterem Herrn od
' *- * HauShali

Fräulein ,
vollstäu

digen Posten alS

ttzushälterin.
Angeb . unt . Nr . VS2S1
an die Badische Presse
^

Arfiulcin sucht

Beschäftigung
tagSüber . gletiy welcher
Art . Angebote unter
Nr . TS244 an die Ba
dische Presse ,

Unabkiänaige , saubere
Frau sucht BeschSstigung
tagSÜb .. evtl . au » abdS .
in einer Kaffeeküche od .
Privatpenston . Offerten
woll . gefl . u . Nr . H5V08
in der Bad . Presse ab -
gegeben werden .

Gärtner
23 Jahr , sucht per sofort
od. später Stellung
perfekt in gem . Betrieb .
Friedhof u . Landscha ^
Angebote u . Nr . B &2 <7
an die Badische Presse , j

Junger Mann , lcdig , 26 Jahr « alt , sucht

alz Einkassiere , tn vüroardciten «d . dergl . Gnte

Zeugnisse . Hohe Sicherheit kann gestellt werden .

Angebote unter Nr . DSSSS an die Bad . Presse .

Erste Aeisekrast
sucht bei sofortiger Interessen - Einlage bis Mk. 50000 bar

Betätigung . Nur VorkriegZfirma kommt in Frage . Angebote

unter Nr . <55268 an die „Badische Presse^.

Chauffeur
27 Jahre alt . Mechaniker ,
mit Führerschein 2 u . 3b ,
nüchterner , sicherer Fak >'
rer . suSt Stellung auf
Personen - od. Lastwag ..
hier od . auswärts Ne -
benarbeit wird mit Über-
nommen . Aug . u . Nr .
■55258 an die Bad . Pr .

« baeb . vol . Beam »- >-
gestüvtauf l » .̂ euon . tucht

LttlrMMelliilijZ

für - naen - bm « !Heifeiätigfeit f>e » d- dem Verdienst l ?lei » welcher Art . AIS

?,adraelder und TageS,vlac .̂ n reerten « mährt . S»nt .- (yinl <ja « rann 4 ot »
SMe (u (6 nrn Privat . Vorzustellen am Monta » . geitelit we ' i>en .

? . S - v ». . » ach « . tld « a » dei &*« » « a » . Auaeh . uiit Nr . SN,8

« dlerttratz « 1 , UL ' an die Baotiche Prelle .

NWvjWWi
WoWungstWsch .
Tausche meine schone

z Aimmerwobnung in
der Oststadt , gegen eine
moderne 4 Zimmerwoh -
nung in der West- resp .
Sudwestsladt .

Lu erfragen unter
Nr 1660S in der Ba -
disÄen Presse .

Wer tauscht eine 2—3
Zimmcrwahn . in KarlS -
ruhe , gegen eme schone

an die Badische Presse .

MhvWgstaulch .
Geboten : Mod . 4 Z . mit

allem Zubeh . , Südwest .

WofttiNgstmisch.
Tausche 4 Z . Wohng .

m . Bad sWeststadt » geg .
eine gleichwertige in
Südwest - od . Oststadt .
Zu erfr . unt . Nr . O5264
in der Badi >chen Presse .

4 schöne, sehr gut
möbl. / immer

mit Küche und Keller , tx
freier Lage am Turm «
berg , sofort beziehbar , zu
vermieten Angeb . nnt .
Nr . ©5257 an die Ba »
dische Presse .Tausche große 2 Zim -

merwohniing mit Küche
und Zubehör im Glas ,
abschlutz , geg. eine el-eu -
solche. Ana . »nt . K526U
an die Badischc Presse .

Wohn - u . Schlaf », m, 3
Betten sof . zu verm . bei
Junginger , Kaiserstr . 175.
1 Treppe . B1793S

Geboten eine
I -Z .-Wohnung

mit Küche , im Zentrum ,
auch für Büro geeignet .

Gesucht
2.Z .-Wohnung

U. Küche zu tausch . An -
geböte unier Nr . NS288
na die Badische Presse .

3 Zimmer mit Balkon,
gut möbl ., evtl . unmöM ,
sof . zu »erniiet . © 17891
Friedenstr . 20. 2. Stock.

Gut miibl . freundlich .
Zimmer sofort zu ver¬
mieten . » 17883

® cherr |»r . 10 , vart .
Schon mübl , Zimme »

sep . Eing . , sof . zu ver »
mieten . B1789Z
Kronenftr . 41, 1 . Stock .

PH1 Möbt . Zimmer , heizb ^
m . elektr . Licht , in au?
Hause au strau od . » rl .
zu vermieten . Zu erfra -
gen unter Nr . ?)5274 in
der Badischen Presse .Zigarrengeschäft

in guter Lage , mit mo -
deiner Z-Zimmerwohng .,
krankheitshalber sofort
abzugeben . Einrichtung
Und kleines Lager mutz
übernommen werden .
Bedingung : gute Tausch -
wohng . 3 od . 4 Zimmer .
Angeb . unt . Nr . » 5171
an die Badischc Presse .

Frdl . möbl . Zimmer
zn verm . b . Lichtrnwal »
ter . Griinwinkel , Korch -
delmerstr . 7. B'179!«

Hübsches Zimmer
mit elektr . Licht an be«
rufstät . Dame od . Schü¬
lerin zu verm . : Lamm -
strafte 5, TU . "» 170 (3

? m Zentrum der
Stadt . Nahe Karlstrabe

2-3 Bärorämne
möbliert oder unmib »
liert , sofort zu vermieten .
Gell . Angebote erbeten
unter Nr . 16766 au die
Badische Presse .

Wut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . . Näh «
Marktvlah : Zähringerftr .
Nr . 92, III . B17SZ8

Ha oc «mict «n : Auf
i . Oft . arokc « . gut mbbl .
,'iimmor . heizbar , ' epar .
E ngang , an sol Herrn .

Rr» •<'. © t .

Beschlagiiaftmcsreie

mit neu erbautem Zweifamilienhaus , mit Bod .
Wasserklosett , Mansarde , Ballon :c . gegen Bau¬

kostenzuschuß und zeitgemäße Miete in Karlsruhe
abzugeben . — Bezuqssertig 1. November .

Auskunft unter Nr . C.4864 tn der Bad . Press ».

rmrmm
Suche in guter Ge

schästSlage
Laden

für sofort oder später .
Angeb . unter Nr . H4708
an die Badische Presse .

1 Büro
und 1 Lagerraum , am
liebsten in der Kaiserstr .
p . sof. , evtl . auch Laden
mit Nebenraum , gestuft .
Offert , unt . Nr . U5245
an die Badische Presse .

3-1-
gcgen Bauznschitk sofort
gesucht. Vordringlichteii ^
karte vorhanden . Ange
böte unt . Nr . H528Z an
die Badische Presse .
Kinderl Ehepaar Inclit

2 Zimmer - Wohnung
evt möbl gegen Miete
voranz >ahlung . Kosten -
utschu « oder Darlehen .
Angeb . uut . Nr . Bo2S7
an die Badische Presse .

I Zimmer |

2—3 Zimmer
niSbl . od . unmSbl . , zu
mieten gefumi . dafür
wird die ganze Wo » .
nuugSniiete iibernomm .
Offert , nnt . Nr . R5S6Z
an die Badiiche Presse .

Alleinstehende Fra »
sucht leeres Zimmer auch
Mansarde , zu mieie » .
Augeb . uut . Nr . JSS59
au die Badische Presse .

Pensionierter Offizier
sucht 1 oder 2 leere

Zimmer
z. Preise v . SV Jt , auch
itt gut . Mansardenwodn .
auf 1 Okt . Nachr . unt .
N5V6Ä an die Bad . P r.

Mögl . Mittel - oder
Oststadt
möbl. Zimmer

von Angestellt , in gessch .
Stellung gcs. Ang . unt .
£>4833 au die Bod . Pr .

BerusStät . Fräul . flicht
einfach möbliertes

Zlmitucr
Nähe Waldhornstr . »de«
Zentrum Angebote iL
Nr . S5269 an die Bq «
dische Presse .

Einfach miibl .
Zimmer

van jungem , kinderlosen
(? >iepaar sofort oder
15 . September zu uüeien
gcfitcnt . Ang . u . Z52 .">4
an die Badische Presse .
M >ibl . Zimmer mit 1

Betten u . guter Kon von
2 solid . Arbeitern . 9fhht
Marttplah zu mieten ge»
sucht . PreiZang . n . Nr ,
C5289 an die Bad . Pr .
Fra » lucht l . hetzb .

"

Mansardenzimmer
am liebsten gegen HauZ «
arbeit . Angeboie v . Nr ,
C.5266 mt die Bad . Pr .

Leeres Zimme?
sucht berufSi . Fräulein
in gutem Sause , mögl ,
Westsiad ». tieft . Angeft .
unter Nr . $ 5231 an die
Badische Presse .

Kelle geWerbl . Räume
mi ' elektr . Licht und Waiieranlaae sofort gesucht ,
Anaeb unt . Nr . i» 52 «7 an eie . Bad . 'I- resse " erb .

Part . . ^
Gesucht: 4—ö

schöne Lage .
. , sonn . ,

_ _ ng . mit .
G5255 an die Bad . Pr .

moderne 6-

t .^Wohnung
Manwrd .

Suche :
in fr . Süd -

Ztlage .
od . West

stadtlage .
Äist » « lierifchaftl . 7-
■4 .- IK1K . Z .. Wohnung
in best. Lage d . KrtegS -
stratze . 'Angebote unter
N.r , B5271 an dte Ba¬
dische Prege .

und kleine helle Werkstätte
«owie « « »» im Zentrum oder Oststadt per loffrt
oder foäter zu mieten n «nud ) t .

f naeh nnt r -Vr " d «e .Beb Presse ,
" per heiratet .Btyfchcmiftr iTulrq . 7 nueunieler .

kinderloSi sucht möbliertes

Wohn - unv Schlafzimmer
gut und zweckmäßig eingerichtet . M ' t « och- ^
Aüchenhenüyung . in rublg . . sonmger ^ .ag .
Mi -ölburger Tor . West- od Sudltadt . siewr .

Lcbt und Zsntrall ' ei -ung erwünscht „
Gefl . Angeoote unter Nr . 365087

dische Presse ,
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Ziiövesföeukclie ^ niliistnS ' UNllVVikkclisikIsitiing
SvrZlllvr Börse .

Hausse iu oberschleftscheu Werte » und Schissabrtsaktie ». — Sauft srenttdlich
und fest.

Berlin . S. Sept . <Suukivruch .) Di « Schwtertakeite » im Sichclkonzern
haben Der Börse erneut gezeigt , daß der Reinigungsvro »eh innerhalb der
deutschen Wirtschaft , mit der Erledigung der Stinnesliauidierung durch -
aus noch nicht beendet ist. Auch tie Zahl der jetzt veröffentlichten Ge -
schästsausfichten und Konkurse im Monat August deutet tarauf bin . Da
die Börse am Wochenende von neuen Engagements zurückhielt , hielt sich das
.« ursniveau anfangs etwa auf der Höhe der schwächeren gestrigen Schluß -
Notierungen .

Für die Gesamtlage ter Börse kann es nur als ein gesundes Zeichen
betrachtet werden , dab die Spekulation nach den jetzigen Steigerunge » rasch
Realisierungen vornimmt und damit di« Befestigung deS KursniveauS sich
in ruhigen normalen Bahnen vollzieht . Trotz des lustlosen Beginns der
heutigen Börse , die zum ersten Mal wieder seit Monaten am Samstag
abgehalten wird , konnten einige Svezialwerte einigem Interesse begegnen ,so namentlich am SchiffahrtSmarkt Nordd . Llond und Havag in
Zusammenhang mit den gestern erwähnten Gerüchten über nene Entscha -
digungSverhandlun ^ en mit Amerika . Auch beimische Anleihen ,« amentlich die KrieSsanleihe . befestigte sich nach mattem Beginn , da svät - r
an diesem Markt beträchtliche Kauforders zur Ausführung gelangt sei»
sollen .

Die Geldlas « erfuhr keine Veränderung unb blieb wie bisherleicht . Tägliche » Geld wurde mit 8—8 Prozent , MonatSgcld mit 10M, bis11 Prozent genannt .
Am Devisenmarkt hat da « «nslische Pfund nach der kürzlichen

Schwäche , die auf den Seemannstreik zurückzuführen ist. gegen Kabel eine
Sertng ' ügig « Besserung auf 4,849« erfahren . Auch der Lire war in Zu -
fammenhang mit den neuerlichen Maßnahmen der italienischen Regierung
«ur Stützung ter Währung erheblich gebesicrt und „ rar aus 120"/, , gegenLondon . Die nordischen Valuten zogen gleichfalls an . nämlich Kopenhagen
« egen London auf 10.28, SDelou auf 22.69. Di « Reichsmark wird au » Lon¬don mit 29.87, Paris mit 5.07 % utib Amftrdam mit 59.12 gemeldet .

Von den einzelnen Marktgebieten ist zu berichten : Montan -
« ktien unterlagen anfangs leichten Abschlägen , so Harpener minusS Prozent (119) , Köln -Nenessen minus 2 (69) , Schlcsische Zink minus 5.25(94K ) . Auch Kaltwerte bröckelten zunächst ab . nameutlich Aschersle .ben um 2 Prozent . Cheuilewerte leicht ermäßigt , ebenso Elektro .« 11 i e n. An den übrigen Zndustrieaklienmärktcn verlief das Geschäftschleppend . Die Kursrückgänge gingen aber über 1 Prozent nur vereinzelthinaus . Hochbahuaktien gaben von ihrer kürzlichen mehrvrozentigc » Stet -
serung wieder etwas her und eröffnete » mit 76. Von Schiifahrts .a k t i e tt Nordd . Llond pluS 1 Prozent (671 Pro, .) : Havag 62 ^ . Am A n .leih « markt stellte sich die Kriegsanleihe nach 9,255 auf 9,270 , dieDchutzgebietsanleihe auf 5 .79. Gegen Ende der ersten Stunde konnten sichine Kurse bei stillem Geschäft allgemeiu etwas bessern .

Die erste Samstagsbörse nahm ein s e h r f r e u n d l i ch e S E n t « . ImVerlauf des Geschäfts kam es zu einer Hausse in oberschlefi .fchen Werten , wobei man wissen wollte , daf , in den zn bildendenEisentrust noch weitere , als die bekannten Gesellschaften wahrscheinlich wohlostoberschlesische , einbezogen werden sollen . Da mau das Projekt für f ogut wie abgeschlossen hält , konnten z. B . Oberbedarf in kurzerZeit « Prozent gewinnen (63 ) , während auch alle anderen obcrschlesischenWerte sich kräftig erholten . U . a . nannte man Hohenlohe mit 1 -1.5, Karomit 48 (nach 59) , Linke Hofmann mit 4S , Kattowitzer mit 18 (höchsterKurS 14.5) , Laurahütte mit 49. Haussiert wurden ferner Schiffahrt ? ,a k t i e n auf die vor dem Obersten Gerichtshof in Washington geltendgemachten Entschädignngsansvrüche deutscher Reedereien hin : namentlichHaoag und Nortd . Llond wurden mit 66.25 bezm . 79 lebhaft umgesetzt .Diese KurSbenegungru übertrugen sich „ aturgemäk au « die übrigenMärkte , die gegen Schluß des Verkehrs ziemlich allgemein die höchstenTageskurse erreichten umsomehr , als man an der Börse mit Erwar .t u n g e n über eine baldig « Räumung Kölns onerierte .Audi ausländische Renten , namentlich Türkenlose , höher . DieAktien der S i ch e l g « s e l l s ch a f t aingen bis 5.5 Prozent herunter .
Am Devisenmarkt gaben die nordischen Währungen im Verlaufde? Geschäfts Teile ihrer vorangegangenen Befestigungen wieder her . so -

iatz schließlich London - Oslo nach 22 .89 mit 22 .4'2 'A und London -Kovenha -
gen nach 19 . ( 5 mit lg .25 genannt wurden .

Privatdiskont kurze Sicht 7 % , lange Sicht 7V* Prozent .
An der Nachbörfe waren folgende Knrfe festzustellen : 4l4proit . 1914llirflurn 7.8, Mazedonier 19.5, Baltimore 59.5, Eanada 49.62, Hamburg -

Amerika Paket 66.25 , Siordd . Lloyd 79.25 , Berliner Handelsgesellschaft
133.5, Commerzbank - Aktieu 97.5 , Darm st. und Nationalbank 128.25,
Deutsche Bank 118.87, DiSkonto -Gesellschaft 196, Dresdner Bank 191.5 ,
Mitteldeutsche Credit 94.75, Oesterr . Kredit - Aktien 7.5. Wiener Bankverein
5.62, Bochumer Gütz 74.37, Buderus 58.25 , Deutsch - Luemburger 72.62, Gel -
senkirchener Bergwerk 59.5, Harvener 112.75, Klöckner -Werke 78. Laura -
Hütte 49, Mannesmann 76.12, Oberbedart 63, Oberschl . Industrie 48.
Phönix 77.25 . Rheinstahl 65.5 . Riebeck Montan 82. Salzdetfurth — . Wc -
steregeln 21.62, Badische Anilin 128.5 , Dnnamit A . Nobel 78 , Höchster
Farbwerke 123.75, Rhenania 59, Allgem . Elektr .- Gesellschast 98.75, Elekrr .
Lieferungen 83.25, Elektr . Licht und Kraft 109.12, gelten Guillaume 125.25.Labmeyer 79, Schlickert 66.5, Siemens it . Halske 85, Daimler 50, Karls¬
ruher 49.87, Krauh —, Hirfch -Kirpfer 92.25, Rheinmetal 35 .5, Zellstoff
Waldhof 19 .1, PH . Holzmann 63 .25, Junghans 69.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , Den 5 . Sept . i «2ö.

-öle heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt !

^eiegraphisch'
Auszahlung

Amsterdam 100 <8.
Buenos-Air. IPes.
Brüssel-» 100 5».
Oslo 100 Kr
flopnldOB. .100 Rt.
Stockholm 100 »1
HellingsorS
t

tollen 100 Site
ondo« I Psund

Rewyort 1 Doll .
Pari » 100 Fr
Schwel» 100 Fr .
SDanttn 100 Bes.
Japan 1 Jen
»ito » e Janeiro
« ««>
Prag 100 ZN.
Ingo » . 100 Tin .
Buda» . lOOOOORe.
»ulga». 100 Leu «
attioSoB 100 Wc.
Danzig 100 ®ul»
Kansiaut . 1 ti .Pf»•tthm 100 Dtach
Cauada
Uruguay

i 9 . Lii
(Selb

168.92
1 .689

18 68
88 39
105,27
112 46

1066
16 .77

20339
4 .195
19.69
8105
59 .73
1 698
0 .561
59.18
12432

7 44
5 895
3 .065

21 125
80 .70

2 .495
»> 34
4 .195
4 .1*05

i ) Ii
Geld

168 89
1689
18 .71
9124

105 37
112 44

10.(37
16.82

20.346
4195
19 695
81/ «
59 78

1 70
0 658
59 .18
12.442

7 .46
5895
3 -065

20925
8070
2 .495

h 24
4-2o
4 .21

tillei

t 0 42
t 0 004
{ 0 .06
+ 0 .16
t 01 .1
1 0 28
» 0 .04
+ 004
f 0 05
+ 0 01
t 0 06
+ 0 20
+ 014
* 0 004
t 0 .004
+ 0 .14
+ 004
+ 0 02
+ 0 02
r 0 01
t 004
+ 0 20
+ 0 01
1 0 02

+ 010
+ 001

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 5. Sept

Die heut . Devisen - j
Notierungen stellen
sich wie folgt .'

I -Iegraphische Auszahlung
>Newyorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhage«
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bulareft
Marschau
Heisings« »
Konstantin «».
Athen
Bueuos -AlreS

t ». i6
517

2509
24.25
23 05
20 6 ">
73 85
208 40
138 75
109 25
130 CO
15 32
123 .2o- .7295- 7251

9 20
375 00

2 55
92 50
13 00

2 971/3
7- 8
208

5. » .
5 .18

25 -111, :
24. 30
23 05
20 7s
7375

208 50
1 <8 85
112 00
130.50

15.3t
123 .25- 7305
- 7260
9 221,2

375 00
2 .55

92 50
13 CO
2-97'ii

7° p
2 .08 ' S:

★ Ostdevise « vom 5. Sevtember . Bukarest — ; Warschau 74.01—74.39:
Kattowitz 73.61—73.99 ; Riga — ; Renal 1.122—1.128 : Kowno 41 .145—41.355:
Polen (groft ) 74.37—75.13 ; Polen sklein » — : Lettland 79.60 —80.40 ; Est¬
land — ; Litauen 40.94—41 .36 : Posen 74.06—74 .44 .

★ Berlin , 5. Sept . IFu »ksvr « ch > Devisen am Usancenmarkt . London -
Kabel 4.85, Kabel -Zürich 5.17 % , London - Amsterdam 12 .04V», London -
Oslo 22.40, London - Paris 193.85, London - Kopenhagen 19.25, Kabel - Am¬
sterdam 2.48% , London - Mailand 129X - London - Brüssel 10S }4 -

Ur » notierte Werte .
>l »<?«is >tt van Baer & Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe, Kaiserstraüe

Alles circa in Reichsmark pro 1000.—.
Adler « alt
Api
Bad . Lokomotiowt.Baldur
Becker Kohle
Becker Stahl
Ben»
Brown Bovert
Contiueutale Holz,

Verwertung
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarre«
Großtrastw. Wttbg .
Hansa Llodd
Heldburg Borz .-Akt.Inag
Jttertrastwer»
Kabel Rheydt
Kammerlirsch

87 '/o

65' /-
38

« i
59"|o591°
0 01
69"lc
' 3%
135 %
62°'.
64°/°
420
54

25%
128 »/,
80

Karstadt
Knorr
Krllgershall
Landeswtrtschaftsft .Melltaud Chem.ivieurer Sprttzmetall
Monlnger Braueret
Offenburger Spinn.Par , Industrie» und

Handels -A .-G .Petersburg. Intern .»iaNatter Waggon
Rodt n . B?ienenberg .Rusienbank
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabal-Handeli-A.G .Teichgräber
Tertil Meyer

Turbo -Mot. Stuttg .

88°/,
50°->

102 °',
35 °|,

115«|ol3i « r

15
17 %

Ä
003
25ü/n

Ufa 160
Anckerwaren Speck |o .l55% Bad . «ohleuw .»

Anleihe | g .q6% Maunh. Kohleu-
Wert-Anleilie ^ 1 5

7% Sachs. Wroun-1
itohlenw .-Am . 2 .2in :Hlicin Mali,
Don .-Mold »Anl .6% Neckarwerle
Goldanleihe

59, Preit« . » alianl
» r« 100 flg .

S Siichs .Roggenw .-
Anleihe pro Ztr.

b Südd. Festwerl .
bant- Obllgalwuen 15
werlanleibe pro

6% Frelburg . Holz .
Festmeter i —

55
54

3 .5
6 5

FraDKlorter Börse .
St «.

Frankfurt . 5. Scvt . lEigcuer Drahtbericht .) Nachdem im heutigen Z?i>r«
mtttagsverkehr im Handel von Bank zu Bank tie Stimmung etwa >
schwächer geworden war , konnte sich diese an der Börse selbst wieder
wesentlich beseitigen , sotatz bald das tlursniveau von gestern abend lricd, .' t
erreicht war . Es fanden einige Meiuungöknufc ftalt . Ferner wurde »
wieder Käufe vou vrivater Seite und flir rheinische Rechnung vorgenom -
meu . Immerhin konnten die Kurse von gestern nachmittag nicht aan » er «
reicht werden . Für Kali Westeregeln wurden grotze Gewinnrealisatione »
vorgenommen , wodurch der Kurs um ca . 6 Prozent zurückging . Dies blieb
aber eine Ausnahme . Aus allen anderen Marktgebieten blieb die Stint ,
mung f e st . Aus dem Einheitsmarkt macht sich die Tätigkeit des vrivai : »
Publikums besonders stark bemerkbar . Auf diesem Gebiete sink durchweg
weitere Kursgewinne festzustellen . Tic Anleihen waren argen gestern un «
verändert , ausländische Renten dagegn schwächer . Im Freiverkehr war es
sehr still . Avi 1.75« Becker Kohle 4, Benz 51Brown Bovert 57. ® nw
wag 62. Hansabank IVO, Kraichgancr 15 . ÄriigerShall 102 , Kunstseide 230.
Petroleum 71 , Ufa 67, Unterfranken 4U '/, .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 5. Sevt . (Funkspruch .) Produktenbörse Die Haltung dez Me»

tretdemarktes war beute schwach. Der scharse Umschlag in öbieago und
Liverpool von fest in flau , hielt bier jede Unternehmungslust zuiück . Bnrt
Auslande ist bisher noch wenig Interesse für deutsches Getreide bemerkbar .
Das Jnlandsangeboi kür sofortige Ware ist mästig und wenig gröfter al »
bisher , aber auch die Nachfrage für Broigetreide bleibt klein . Die Preise
für handelsrechtliche Liefernng zeigen in Weizen wie in Roggen na ^,«
giebige Tendenz . Für Gerste bleiben Offerten merklich stärker als Nach -
srage im Markt , sodast billiger anzukommen irar . Van Safer ist das In -
landsangebot klein nnd bei einiger Kauflust die Marktlage behauptet .
Futterartikel lagen schwach.

Die amtlichen Notierungen stellen sich Mir Getreide und Qelsaaten i«
1909 Kilo , sonst ie 199 Kilo ab Stations : Weizen , märk . 218— 224 . Sept .
241 . Okt . 245 .50— 247 . Dez . 253 , behauptet ' Roggen , märk . 167—175 . Sept .
18«— 188, Okt . 193—193.50, Dez . 194 .75, matter : Winter - und Futtergerst «
189—185, Sommergerste , märk . 215—247 , ruhig : Hafer , märk . 179—1S7.
Dez . 189.50 , schwächer : Mais , loko Berlin 214- 218 , still : Weizenmehl 31 hff
34.25, behauptet : Roggenmehl 24 .75—26 .75, behauptet : Weizenkleie 12.41.matt : Roggenklcie 11 .89, matt : Raps 355—360, still : Leinsaat — ; Biktori ' »
erbseu 27—32 ; kleine Sveiseerbsen — : Futtererbsen 21 —24 : Peluschken -
Ackerbohnen — ; Wickcn 25—28 : blaue Lupinen 12.75— 14 : gelbe Lupinen :Serradella — ; RapSkutben 16—16.39 : eLinkuchen 22 .50—22 .80 ; Irotfen «
>chnii?el 12 : » ollw . ^ nckerschnitzel 21 ; Torfmelasse 30/70 8 .90 : Kartoffel «
flocken 18—18.25 RM .

•k Magdeburg , 5 . Sept . (Surfer ) Weihzucker vromvt Lieferung in 10? agen 22 RM . . in 4 Wochen 21 .50 RM . Tendenz ruhig .Bremen . 5 . Sept IRanmwalle . ) Schlunkurs : ?lmericau fulln middlin «good colonr 25 .75 Dollarccnis per englisches Psund .

Drahtmeldungen .
Berlin , 5. September .

Der Präsident der National Citybank of Newqork , LHarle «Mitchell , ist von Newyork über Oslo nach Finnland 'gereist , um mit
finnischen Bankkrcisen zu verbandeln . da Finnland im Begriffs steht ,von Amerika eine Anleihe aufzunehmen . Von Finnland reist derPräsident über Dänemark nach Deutschland anläßlich der Sy-Millia «nen -Dollarnnleihe siir die Deutsche Rentenban .kkreditanstalt .In untierrichteten Kreisen wird dag Inkrafttreten des *«atfd »»
belgischsn - liixcmburgischen Handelsvertrages für den l Oktober Ig ' Zerwartet '

München , Z . Sept .
In der EV ^ der Bayerischen Lederttosf - Merke A . - T . in Augsburq .

Oberhausen waren 42 038 Stimmen vertreten . Di« Abschlußbilanz per18 . Mai 1925 die einen Verlust von 18 MI NM . ausweist , wurde mitallen ge^en 4fW0 Stimmen genehmigt , wobei die Opvositionsaruvv -
Protest zu Protokoll gab .

Berliner Börse
vom 5. Sep ' einher .

) Deutsche Staatspapiere
t 5 a .

G-rd -nleIhe 91 75 91 .75
ToU .S <t>- t.an« . 94 .6 94 62
4 ' 5?-> Scha«.
anweis . IV -V 0 ?25 0 212B

VI -IX 0.2 . Qt>?i>D.:»eiqs » nl. 0. 67 5
K.% » » ■> 0 355 0 . ? 55
3M,% » tt® u.3475 0 345
3% dito 0 .555 0 50
D . samtige» .«

Anleihe 5 -75 5.95
Nramien-ZlnI. 0 .165 0 .17
4% Pr .EonIols 0 .31 0 305
3t̂ Ä. bit# 0 34 0 <5
3% bit» 0.3175 0 .31

YVertbest . Anleihen
5% Bad . Kohle a 22 -
5 »t. Preuh .Kalt 3 .51 3 .52
S dt. Pr .Rogg . b 5 .9

Au » ISn6i»ch« Werts
t >̂ Lest .Ltaatl4 , ? .l —

Gold -Rent « — —
4 <3tSton.-«ientc — -
1% Türk. Adm — 7.3
i % Bagd . « . I 8 .25 8 i
4% Baad. S . II — 7 .12
i % Türk . Soll 7 .5 7 .3
iitrlenltfe 22. 5 22
4% Uitg. Guide . 8 4 8 .4
44Äwn ..9fenle 0.725 0 .7
6% Mex.-Anl. — 40
1% Merilaner - -
t>Ä>TeHuantepee 165 —
4V4% dit- - -
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 49 / 5 50 .37
S -lmntnngbahn 1 .75 175
Elett. Hochbahn 7b 76 .25
Kebikkabrts - ^Werts
D . Äugral. 300 63 .5 —
hovag 300 t>4 63.6
Ham». S» d 300 88 86 87

Hanf « 50
Kosmos 200
Nordd . Lloyd 40
Berein . Elbe 20
Bank -Aktien
Barm.BauIv . 20
« erl .Hdlges. 100
Eomm .-Bant 60
T ärmst . Bt. 100
T . Asiat . BI. —
DenlscheBl. 100
D .Nebersee 1000
Ti^tt ..« es. 150
Tresd . Bank 80
Hildesheimer
Leipz. vred. 2»
Mitteld.i! red.20
Oester .Eredit —
DftSanl 20
Reichsbani 500
Tlidd . DIsk. 100
Wien. Bant». —
Ind .-Aktien

Atxfi . Led . 60
Aa » . Spinn . —
Accnmula «. 500
Adler n . Cpp.x.rO
Adlerhütte 200
Adlerwerle *0
•a .W.f .An« . 200
A.-G .f .Ler«. 600
A. E. G. 100
AmmdarsPan .50
AaglaGiianolOO
Annen .Gust. 150
AsckdgZellst.400
Angsd.NUrtib.—
Bad . Anilin 240
Balike M. 20
Bamag Megnin
Bar»». Walz —
Basalt A.-Ä. —
Bahr. Spleg. 60
Berg (Sdel. 400
Berger Tsb. 50
Bergm .E.W .200

t . 9.85
69 .5
65 3
40

1 .2
133 -'.
9675
113
29
114
85
106"«
101 .5
805
94̂ 25

737
70
128.7
91.75

5 .5

2375
0 .15
116.5
93

~

53 .5
122»:»
llö
99 .25
127
1055
695
110
129

1 .8
395
15

I 87

116 .12
77 -25

5
825
59
67 .75
38.5

1 .2
133
97
113
iO
1135
85
105.87
101 .5
80 .5
94

~
37

7.j7
70
128
94 .75

55

23.6
0 .2

113
91 .5
t>4
122 .7
117
98.1
125
102
34
b9 .5
105
128

18
38 .5
14
87
532F
72 .75
11/
77.1

Bl. H- telg . —
BI ..Karlsr. 1000
Bl. Masch. 100
Berzeliu « 100
Beton Mon. —
Bingwerte 50
BochumGnh 700
BöhlerStahl 100
Smunl .Brtl .500
Brschw. .«ohl.l50
Brem .Besig 340
Brem .Linol . 250
Brem .Vnlk.lOOO
4tfem .33oll.1000
Buderus 200
BuschWagg. 80
tkapito u .SI.200
(!hemv»rte«h.200
lshem.Hehden 40
lühem.©eiler200
l?H.W «Albert300
Concordia —
Daimler 60
TelmenhLin .lLO
Dt. Atl. Tel. —
Dt .Lux.B. 700
Dt .Eb .Eign. 80
Ttsch.ErdOl 400
Dt .Gufisiahl «0
Tt .Zkali 200
Tt . Schacht —
Dt. Spiegel 100
St . Stein, « . 150
Dt. Wolle 80
Dt. Eisend » . 80
DonnerSmt . —
Dresd . Gard. 50
Tllrkopp 150
DUsseld .E». 100
Dyn . ?!obel 120
ikintracht —
(<tfeng,Bel6 120
« isenmatth . 20
Eisen Straft 250
Eisen Meyer 20
ElOers.Farb. 200
Elett.Lieser. 200
El. Licht « r. 60
Els .Bad .W- lllOO
Eruenian» 50
Eschw .Bgw . 600

t . ä

84 .8769
34

1 .5
54 .25
72 75
28 75
97
120
53 5
1245
52 5
103
5b
49
18
122. 62

6975
51
112
8 37

72.25
50
87.9
132
3052
68 .75
812a
50.25
4525
86
93 .25
63
34.5
785
114
42
0-225
53.75
123.37
84 .75
102-5
49 .73
55.1
119

5. 9
88
&■>
68 37
. 3

1 .7
53 .87
73
99
120
54
127
fc6
103
5ü
50
18 5
122
57
121 .5
93
565
49
112
8

72 25
50
87 .25
131
59 87
52
68
82 .5
50
46
86
92 .25
64
34.2
78
im
145
0 .275
53_
123.37
83 25
100.12
45
54
im

Ess. Steint . 700 81
FaberBleist . 140 79
tvei » Inte 100 "
Tvelumühle 60
gelle ttWttia .300
Frantonia 100
»eiedrichsh. 300
Stiftet —
« ans. Eisen — 45
WeO..Söitig 400 57
Melfett.Ser« 700 58 .5« elfen.Pluft 400 43
Wenfcholu
Werm.3em .
W.f.el.llnt.
<v>ildemeiftet700 §Ö
Glockenstw . 140
Goedhardt 150
GoldschmEss. 200
GörlitzWagg . 20 32
Goer » apt.
GothaWagg .

t 9 . 5 9.
81 8425
n /9
109 109
81 .25 / 9 -5

1,25-5
.<0 m
91 2h yo

3 . /b 375
45 43
57 57
58 .5 59 .62
43 43
49/ü 4975
81 -/5 81 .25
1025 11/ ' .
80 74 76
bO.h 50 5' 2 25 42
/ 7 / 5 7 (v/5
32 31 75
44 52
37 36
113 115

s .wrihner 600 92
Haaech.Dr. 40 C1
Halle Masch. — " l 7e
Hammersen 200 17
Hann .Aiasch .150 - 7Hann . Wann . — 00 oc
Hansa Llo-id 20
H - rtort Berg 20 K5
„ Briiiten — _

HarpenBg . 1000 11zHartm.0)!asch.50 4z
Heitmann — 74 .75
Hedwig»» . 250 55Hilbert 3)1« 80 37
HlrschKups. 150 93 25
HOchst.FarO .
Hoesa, Eis .
Hossm.Stte.
Hohenlohe
Holzmann
HorchMotor
Hotclbetr .StZOO 72 .5
Howaldwert — 34

200 12J8 ?
— 103 .5
60 56 .5
— 1262
80 64
— 68.5

Greppin .W . 100 113
Ergänzung zum Kurszettel

t ^ Bad . Schatz - Ganz , Ludwig 2
Grevenbr . 100 47 .5Griin u .Bilf . 180 101 .5
Hirschd.Lkd . 500 7«
JudelEis.Sig.tiO t.7 .5i! ollm..Jrd . 200 74
K- sth. IZell. 80 —
Lothe . Portland-
Zement 40 3?»

Maxim .Lin. 120 —'.OleguinBljb. 100 —
Meyer »ausml60 70
Carl Me» 20 00
Mot.Aiannh .100 55
9!aveusb .Sp .200 —
RelsholzPap.— 130 ' '*
iHheinfelöSt .100 102-5
Rheidt elettr. 50 26
SalineSalzg.200 52 .25
Schristg .Osfh.— 95
Schuhs. Herz 60 —
SinnerA.G. 100 71 .12
Ber .Bin.Frls .40 41
Ber .Ullramar— 82
Ji' ieäl . Ton 200 77
ZvtlttoppTsb .140 69

anweis . Ol
4 Bad . Schatz »

anw .08 S.ll 14
3Wo Bade« lt.55—07
3'/, ?!-Baden » .96
ti '/o viroßlras ».

werk Manul).
4%Sürten Unit.
414 % Ales Bei» .l '.-a% Auatol. I
m % Analol . II
4 >,I ?!.Analol .IlI
Südd . Eisen ».

Ehem . Ind .

Dhith .n .W . 60
EuiaU Ullrich 60
EnzingerWte . —
Fuchs Wagg . 25

- 0 .425
0 .46 0 .4

0 SSV, 0 .3
0 .38 0.85

975 9 .8

8
~

8
~

12
72
6 .25

7 .25
6 .5

87 .50
122

88
123' /.

77 71
68.5
101
J3 .5

105
33

56 .1
0 .125

67
0.7

6. 0.
915
£925

8.9
17 .6
66 75
28 .87
60 5
65

1J25U
48 25
73
36
123V<
103
55 5
12 75
63 25
67
73
34.25

0 .8
4b
104
7e)
57 .75
74 25

3 .36

55
56_
liö ' i.
102- .
51T25
9o
39.75
71 2543
85 5
80
7j

Humboldt M. —
Hutsch litj . 80
\? hti . v«te»sch. —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 800
Icserich As. 40
Ju » gh .st>edr.l40
« ahla Porz. 100
Kahlbanni —
« alt Asaiersi . 50
Karlsr .Masch.5l>
5lattowit >Bg . —
(!. W. itemp —
« lö -knerWt. 600
tk. H. Knurr 50
Köhl,».Starte 60
Slotb -SchiUe 100
Köln-?!euess . —
KOln -Nottw . 140
<1rann u . Eo. 50
.« roupr.Met.150
.«Uppers». 50
»Yifh . Hiitie 20
Lahmeyer 150
Laurahütte 50
Leopoldsgr . 140
Linde,Eism . 100
Lindenb .St . 500
Lindslriim 200
LiugnerW. 140
Lintr -Hossm. —
Löwe Wtz 300
Lorenz Tel. 60
Lüdensch . M. CO
Magirus 50
Mannest«. 600
Aianssd .Bg . 50
Marienhütte 80
Masch.Kappel —
M.Web.Lind . 40
„ Zittau 100

Meyer Dr. P . 20
Wiag 20
Aüxn .Genestlo »
Motor Deutz 250
Mülh . Berg 700
Neckarsulm 100
vieptunWerst —
Niederlaus .

Kohle 20
Nitritsabe » 80

t 9 5 9
46 -5 47 .5

52
0 .25 3

63 64 75
476 48 5
80 / y / b
/O
66 25 69
101',. 99 9
13M. 130' /.
42 40 87
1/5 12 6

O. i 0 i
7 i 5 7275
51 5 51
42 .5 84
108 .5 108 ".
/ 1 5 69 5
8 / 75 86 6
40 40. /5
5>2 9l
10? 102 5
44 .5 44 5
78 25
4525 46 .25
68 / b 68
11 » 118
58 60
1045 105
43 25 43
i3i ia 132
90 25 88 .25
33 SS
57 59 37
75 75. 12
/ I 70 25
3 / ,ih18 1 /
132 131 ' ,.76 5 / 6
31 31
/ 1 .25 71 .5
/ y / 8
48 45.5
88 5 88 5
/ 4. /5 / 175

97 97
36 36

Nordd .OIumml—
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürnbg .Hert. —
Oberschl.Eb . 100
„ EisenEar»120
„ Kolsw . 400
Leling.Stahl —
cpp .Porll .-Z .50
Oreuftein 200
Panzer A .-G . —
PhönirBerg 500
Phönix Brt. —
Pinlsch 500
PittlerWkzg .120
Preußeugr. 400
!« achg.Wgg . 100
ReicheltMet . 100
Rh . Bräunt. 300
Rh . Elettr« 100
Rh . Nassau —
Rh . Stahl 500
Rh . W. «alt 300
RhenailiaEh. 60
Riedel Eh. 40
9ioltstroh 1000
!>Ioddergrube400
Blombach H. 300
RosentbPorz300
Ulütgerswte .lVO
Sachsenwerl 20
Sächs.-Thür.Porll .-Zem . 150
Salzdetfurth160
Sangerh.At. 60
Sarott 20
Scheidemauu200
Schering chem.—
Schles.Berg 100
Schles.Text. 100
Schneider H. 80
SchöllerCitoes —
Schuh Salz 100
Schultert el. 700
SchwelmE .1000
Seebetf 200
Sieg.Sol.Nnftlo
Siemeuse.B .100
„ Glas 200

HalSte 700

t 9
0 .25
103
110
60
5637
43 75
76
60
6975
6 75
77 .5
37 .7
75.t>
134
50
42.12
6u
130 .5
65
65 .75
102
50
65 5
66
303 .5' 6 8 /
9575
, 2 a
6325
82 .75
165
79
127.940
117
99 .75
57 .5
4675
68
114.5
65 .25
120
33
38 .25
78
92
8375

ö 9
0-25

100
110
6125
58 .75
43 9
7ü
60_
69.25

7
77.5
35.5
74
132
50
42 .75
62
.132
63
6562
102 - .
48 12
656
65 75
303
46 25
93 75
Ii
63 .5
82
1635
80
1255
40 25
117'/.
94
58
45 .25
695
114 5
653 /
120
33
37 25
735
92
84

Stahl.Nötte —
StastsurtE» . 100
Stett .Eham . 300
Stett . Bult. 120
StinuesRdck 400
Stöhrztammg .—Stoewer !)iah .200
SloldergZlntlOO
Straft . Sptt . —
Tealbg. W . —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr.4O0
Thür. Salin . 20
Transradw
Tüllf.Flöya 20
Union EH.St .
Masch. —

Aarz . Pap . 80
« . Dt. Nittel 300
f .winii .inoff 300
Ber . Jute 100
B . Mt. Haller —
B.Berneis W .40
B. Stahl Zhp .—Bittoria-W. —
Bogel Draht 40
Boqll .Masch. 45
Bogtl . Tiill —
Borw .Spinu .180
Waudererw . 100
Weg.Hüduer 100
Werush . Kg. 50
Weser-Werst 120
Westeregeln 150
Wsl.Dr.Ham»,-^
„ EiseuLg . 250
„ Kupier

Wickg .Zem.
WilheluiSh .Witt.Gustft.
Wolf-Masch.
Zeitz -Maich.
Sellftoff 'Jiet. 50
„ Waldhos 100

Ziinmrrw. 40
ZwickMasch . 20
Kolonial -

Werte
Dt .vstasr. —
Sieu -Guiuea
Llavi-Minen

4 . 9 .

112t, «
140

34 7E
90.1

48 .5

20
53

176
26 .1

5 .2
190
26 3

Frankfurter Börse

ätaafspaplere
in %

6% Dt. ReichSa«!.
4% D«. Reichsanl .
» \i % Dt. ReichSanl .

13% Dt. ReichSanl.
5 dt. Schatzauw. II
4 dt . Schatzanw. III
4 >.zSchatzauw.IV . V
4 >̂ Scha»anw . VI. X
4 >̂>?°Sch..Anl .l .4.24
1 % Schutzge ». 08 .11

iSparpriim.-Anlethe
; Zwangsanleihe
4 % Preuß. « onsot»

Preust .EonsolS
3 dt . Preuß. Eousols

!4 dt . Bad . AnlelheOl
3 dt .Bad .Aul . 08 .14
4 dt .Bad .Anl .v .lSIS

dt , abqe» . Mk,Vi dt. dt . 02. 04
4 dt . Bayr. Elsen ».
314 dt. Batir.Elsenb .3 dt. Baye . Eisen».

vom
t . 9

267' /. 272

570
260

5 .3 -

7 2
8 .4

25

190
0 220
5650

170
985
33U
340
350 330

370

5. September .
ö 9 ». ». L. 9.

3HPfU, .Priori «
3^ dt. tont. 81
3 % dit»
Spez .-Porwale»

55C 3%% am. Gol»
230 Zolltürle«

U.Goldrente
Banken
Ba» . Bank 100 30 30
Barm. Btver. 20 ll 1.1
Darmst . Bt. 100 113 112 8
Deutsche Bk. 100 114 114
Distto-Ges. 150 10b 105 .6
Dresd . Bank 80 UJl .S 101-5
Melallbant 160 81 -5 80.75
Mitteld..«rdbl20 93 75 94
Oes« . Krdbk — 7 4 7.4
Rh . Kredit » !. 40 87.5 87 .5
RH .HYp .-Bt. 100 - 58
Südd. DiS ». 100 91 9139C ffleftW. Rtsr. — 0 .05 0 051

39C WieuerBanw.- 5 .55

5750

305
303
36C

— — iWUttt.yioUt .4UU — —

Industrie -
Papiere

Hapag 800
Nord » . Llayd 40Brau. Et« ». 400
Abt . Gebr . 50
Adler tt.0pti.250
Adler fliehet 40
A. E. G. 100
AugloGuanalOO
Asch. Zellst. 400
Baden !« Wh. 1«
Bad. Anilin 240
Bad. Masch.

Duelach 200
Bad .Uhesa» . 400
Beegm . \i 200
Bingwerte 50
Bühting 60
Eem.Hdlbg . 300
Ehem .GeieSH2U0
DalmleeMat. 60
Dt.Eisenddl 80
Dt. Gold unb
Sitb -Sch 140
Dt. Beel »« «00
ringler 100

i . * . S I

63.5
65
50
30.50
53 25
99 '/«
705
29
128'fi
93

77T25

2
69.75
122 'U
49 .25
45
102
150
20

63
67
50
30 .9

iL
69
32
128 5
92
383
76 .
£ 3.5
2

69 .25
121'/,
49.*■
44 5
101V.

Dyckerh .Wi» . 60
Eisenwerk

Kaiserslaut 40
Elbs . Färb. 200
Elettt . L^cht

it. Ktaft 60
Elektr .Lieter200
Jii .Bn .WouebKi
Emag 60
Eßlg .Masch .lOO

Etil. Spin« —
Fahr Gebr . 100
Relt .tt .Guia .300
Seinnt .3et(eel20
Stts .Pototiiyloo
Sttchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Getmani« 100
Gotdschm.TH.200
Gtitzner 300Gtün tt .BIlf . t80Said tt .Nen 300
Hammer,en 200
Hanf SHfte « 300
Heddh.Kups. 100
Hdlbg . Sebee 5
HirschKnpferläO
Hoch tt . Ties 20

t . 9.
32.25
27
128'/.
8375, 01
50
0 .22

48
dN
49.75
725
40
065

0.125
133
78 5
92.75
102»/.,
41
18
68.5

o7o6

38

5. 9
25
27
123
835
101
022

50
50
4975
125
71
41 .5

064
0 .120
131 .ö
73
9^ 5
102Vi
16 .25
66

0
~

06
92 ,
38 .2

HSchft .Far». 200
80
80
80
20

140
120

Holzmann
Holzvertoht .Hydrometer
,̂ uag
ZunghanS
Äa .umgaru

KoisltSlt .
Ki-rlst .Masch.50
Kltir.Saiali« 80
Kuotr HIbr . 50
Kons. Braun 15
Ktauß tt .Eo. 50
Ktumm Otto 20
Lahmeyer 150
Lechwett 250
Led .Spichar » 50
LInol .Max . 120
Ldw.Walzm .500
Maintrastw.140
Megttin 100
Metaliges . 120
Mez. Söhne 20
Melw .Knod. 20
Moeuus A!a . 30
Mt . Den » 250
Mt.Oberutl. 250
3i . e . u. 100

4 . 9 . 5.
123 -,. 123-/.64 61.6
61 61
65 .5 62

054 ' 0 -55
68

69 69
60 .5 40
35.5 36
bO 49 25
0780 0811
40 44
79 .75 79

~
,

73 70
90 90
37.5 37 .5
73 5
40 39

—
50

— 47
45

~

73-25 —

t . ->. 0. 9
Oleaweete 20 66
PeleesUnio « 30 67 66 .5
Ps.Näh .Kays. 50 40 38.25
Reiuig .Gebb. 30 71 70
Rhein . El . 100 65 .25 65
RheIn .Metalll50 34 34
Rhenania 60 49 49
Rodbeeg 60 31 30
RülgetSi». 160 7^ .5 72
Schliuck 100
SchuellSttf. 100 67.25 69
Schuckeet 700 66 6 .1
SchuhBerneis4044 .5 44
Schuys.Her» 60 17 37
SchulzGrüus . 20 54 54
Seilid.W °lfsl20 45 .25 4 ^ .25
Sichel 40 75
Siem .HalZIc700 8 .4
Ziualco —» 1 .7 17
« üdd .DraHt 300 — —
Tritotw.Bes. — _ _
Thür.Lieser . 160 70.25 70 25
Uhr Surtwgl. 40
Ber.Dt.Oels.400 52

~
50Bet.Call .Saß 60

BoltoniKab . 50 39
Boigt Hafner 2S 64 .75 66

4. 1 6. ».
ffl«»B Ftey«. 40 72 .5 72 25
Wohlmuth 40 75 65 .5Zellil .Waldh . luo 10.25 10 .1
Zschockewl . 20 — —
Zuck. Wagh . 40 62 59.5
Zuck, geteilt. 40 64 .5 62
Zuck. Heilbt. 40 62 59
Zuck.vssiiei« 40 fcO.5 !-9
Z«ck. Rheiug . 40 61 5 61
Zuck. Stuttg . 40 63 61
Berßw .-Akticn
BetzeliuS 100 3 6 -
Bochum.Guß 700 73 5 72 5
Buderus 200 £6 5 l 3
Dt .Lurburg 700 76.5 72
EschweU .Bw .600 1 ^ 0 Ii 8
Gelsent .Bw . 700 59 87 tS25
Harvener 1000 112.5 112 .-7
Kali Aschleb . 5 » 133 130
Westeregeln 150 149 143 '!.
Mannesmw. 600 73 25 75.5
Mansseldcr 50 72 70.7t
Oberbedars 100 5775 60 5
Qb.Eis .Earo120 47 46
Phönlk Bgb . 500 76 87 77 25
Rhein .Stahl Svg 6S 2S 65 5

«. 9. ß. #.
Romb .Hülle 300 49 .5 47
Salzw .Heild .200 91 —
StinueSRie» 400 80 5 79lellits Bg». 20 50 tO
Ber . König, tt.Laurahütte 50 49 .5 45
Frei v .- Werte
Becker Sohle — q 4
Benz 60 51 .5 50
Srtf . Hdt» . — 70 70
Ktügetsh.Kali80 102 101
Lastauto — — —
Rasiatt.Wgg.100 — —
5l7-.Bad .Hol» 16 16
Wertb . Anleihe

5?5B- d .K°hle 8 .17 817
Sr .Psbr.Bl.Gol» 57.5 575
Mann». Kohle 9 8 9
5%$ e(i.Braunl. 4L 4 5
5?öNeckargol» — —
5% « eetift . Stall 3 .5 3 .5t
6'ÄlitCUI!. Rogg . — —
»<5>Rheln .M..Dt> 55 55
5 -? Siichs .Brt. 3 15 2 15
5 %S<td)(. Rogg . 6 9 6 9 ,6%©ttbb .Sc (tW. 1 .495 1 .47
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„Gut . Gut . Haben keinen Teil . Kaden ihn mitgebracht. Aber

doch gemutzt , Austen, und mir doch genommen. Hätten ihn lange
sollen adoptieren. Und jetzt müssen ihn anerkennen als Cohn . Tarlos
müssen erben die Titel , die Schloß, die Land .

"

Der « ranke lächelte voll Zorn und Schmerz. . Du kennst meine
Antwort . Nie ! Nie !"

Die Frau sprang auf wie eine Furie . „Nie ? Und ich sagen
dir : ja . jetzt , sofort."

„3H : könnt mich nicht zwingen — und wenn ihr mich auf die
ffolfc* spannt "

, sagte der Kranke mühsam. .Laß ab , Ines . Hab'

ich es je an etwas fehlen lassen ?"

„O ja"
, lachte die Frau auf , „edle Lord haben arme Eitana

geheiratet ! Aber haben arm« Eitana ihm darum gebeten? Haben
mir oerschleppt nach kalt« England . Und fetzt vielleicht lassen mir
allein . Alte Lord werden über mir hersallen .

"

Ein unsagbar verächtliches Lächeln zog da» magere Gesicht des
Kranken zusammen. „Du lügst", flüsterte er mit ersterbender
CUmme. „Du bleibst nicht allein . Dein Geliebter da draußen wartet
ja schon auf meine Todesstunde und du auch .

"

„Nein , du lügst", schrie die Frau , sich selbst vergessend und ihre
Taktik fallen lassend , „er Arzt, er nicht mein Geliebter . Einzige
Mepsch , der steht bei mir . Du Schuft sein, zu sagen, er mein Geliebter ."

Zn den großen sterbenden Augen des erniedrigten Edelmannes
spiegelte sich die Scham, die er so lang« in seinem ungezügelten Leben
nicht mehr gekannt hate , Todessehnsucht übergoß sein Geficht mit
einem geheimnisvollen Schimmer. Aber die Frau neben ihm, ganz
und gar erdgebunden, sah diesen Widerschein de» Jenseits nicht . Nur
Eier war in ihr und lodernd« Angst, daß der Kranke aus der Welt
entfliehen könne , ehe das Werk gelungen war . Ohne Scheu vor der
Majestät des Todes drang sie auf den Kranken ein.

„Jetzt Debatte am Ende"
, zischte sie. „Nützen alle» nichts.

Müssen durchaus seine Sohn anerkennen ."

„Nein"
, sagte der Hilflose mühsam, „er ist nicht mein Sohn . Ich

tue es nicht."

Die Frau schüttelte den Kopf über so viel Starrsiny und ging
zur Tür . die sie öffnete. „Kommen herein, Doktor", rief sie , „müssen
brauchen Gewalt . Er nicht wollen anerkennen seine Sohn .

"

Der Mann , der eintrat , hob beschwichtigend die Hand . „Pfui ,
pfui", sagte er und sah die Frau vorwurfsvoll an , „warum so laut ?
Da » ist nicht gut für unsern lieben Kranken , den wir mit Gottes
Hilfe wieder auf die Beine zu stellen hoffen. Nur die äußerste
Schonung ist hier am Platze .

"

Der Mann , der so sprach und auf das Lager des Kranken zutrat ,
war in seinem Gehaben und in seiner Kleidung ein Gemisch von
Arzt und Geistlichem, aber das zugleich rohe und pfiffige Gesicht
verriet den Gauner .

„Lieber Austen"
, sagte er mild und bettete den Kopf de» Kranken

etwas höher, „nicht böse sein mit Ines . Ihr aufgeregtes spanisches
Blut » du kennst das ja , ist nicht zu zügeln.

" Der Kranke wandte
den Kopf ab und erwidert « nichts.

Mit einer stummen Handbewegung wie» der Arzt die Frau zurück
und fuhr mit der gleichen milden Stimme fort . „Lieber Austen, di«
Frau liebt dich auf ihre Weise, und ich bin dein Freund . Ich will
euer Bestes. Und da mutz ich sagen, deine Frau hat recht . Sie hat
dir ihr ganze» Leben geopfe ^ , kannst du e» itfr verübeln , wenn sie
nun wenigstens ihren Sohn und oamit sich selbst sicherstellen will ?
Denn was du ihr aus deinem Erbe ausgesetzt hast , kann ihr , falls
du, was Gott verhüten möge , sterben solltest , von deinem Dater
streitig gemacht werden. Habe ich nicht recht ?"

Nur ein leise » Stöhnen antwortete .
„Ich versteht gar nicht , warum du dich sträubst? Dein ganzes

Leben lang hat dir nichts an deinen Verwandten gelegen. Dein
Vater hat dich aufgegeben, als du Ines heiratetest . Kann 's dir nicht
ganz gleich sein , ob der Sohn von Ines einmal Graf Creme wird
und auf dem Schloß wohnt oder irgendein entfernter Verwandter ,
der nach dir an die Reihe kommt ? ! Denn erst kommst ja du. wenn
dein Vater einmal stirbt , und was dich betrifft , mein guter Austen,
so hoffe ich , daß du noch lange lebst .

"

Alles blieb still, nur das mühsam« , qualvolle Atmen des St er-
benden geisterte durch den Raum und strafte die beruhigenden Worte
Lügen.

Die Frau berührte die Schulter des Arztes und machte mit ge«
ballten Fäusten anfeuernde Bewegungen.

Etwas energischer , aber in durchaus freundschaftlichem Tone fuhr
der Sprecher fort . „Also, Austen, ich warte auf deine Antwort . Willst

du, wie es deine Pflicht gegenüber dieser Frau ist, die Anerkennung
deines Sohnes als deines eigenen unterzeichnen? Ich habe das
Schriftstück hier ."

Der Kranke wendete den Kopf, sah den Arzt mit Zorn an und
schüttelte den Kopf.

„O doch , doch !" sagte der Arzt lächelnd. „Du wirst es . Austen,
gewiß, du wirst e». Du wirst dich nicht sträuben. Komm'

, ich helfe
dir, dies gute Werk zu tun ."

Er gab der Frau einen Wink, die den Kranken von hinten in seinen
Kissen aufrichtete. Schnell schob der Mann eine harte Schreibmapp«
mit einem auf ihr liegenden Schriftstück vor den Kranken hin , zwang
ihm ein Füllfeder in die kraftlose Hand und versuchte Hand und
Feder zu führen . Aber mit einem letzten verzweifelten Widerstand
sträubte sich der Kranke, «r hielt die Hand mit der Feder zur Faust
geschlossen, den Arm steif und kämpfte mit keuchendem Atem. Groß«
Schweißperlen erschienen auf seiner hohen kahlen Stirn . Mit einem
leisen Kreischen fuhr die Feder quer über das ganze Papier , da»
Schriftstück und seinen Inhalt gleichsam vernichtend. Der Mann stieß
einen rohen Fluch aus und sprang auf . Die Fran hatte einen zorn»
glühenden Kopf und stand wie zum Sprunge geduckt da, als wolle [i*
sich auf den Kranken stürzen . . .

In diesem Augenblick erscholl laute » Geräusch von draußen . Di«
Tür wurde aufgerissen, und der alte Graf , gefolgt von Violet und
dem Chauffeur , der einen blanken Revolver in der Hand hielt und
die Tür besetzte, eilte in» Zimmer .

Da » Weib und fein Komplice wichen zurück in» Zimmer . S »
überrascht waren sie , daß der Mann das Schriftstück samt der Schreib-
mappe vor dem Kranken liegen ließ. Die Feder hielt er noch ist
der Hand.

Als der Blick in» Zimmer frei wurd«, gellt« eine herzzerreißend«
Stimme durch den Raum : „Vater ! Vater !"

Der alte Graf stürzte auf den Sohn zu und schloß ihn mit einem
unartikulierten Laut , der wie ein Aufschluchzen klang , in die Arm«.

„Austen! Austen! Mein lieber Sohn ! Wie muß ich dich wieder«
finden !" rief der alte Mann , und das Leid vieler Jahr « löste sich
in Tränen auf . j

Der Kranke schmiegte sich an den Vater , als sei er wieder ein
kleiner Knabe , in den Ferien heimgekehrt, mit einem Herzen voll
scheuer Liebe und Verehrung . . ,

fFortsetzung folgt). '

^ ^ Photographie ! ■
Tel . 2<3U

f Olga Klinkowström
I Karlsruhe I . B . ♦ Ii aisers tr . 843

Postkarten 1683
l fein »

in

feinster Ausführung !
Porträts — Gruppen — Vergrößerungen

BETTEN
WoMf «. gUtUn &ctatet

18005 «Warforafenft * . 6'-». beim Rondellvlav

Wieide. Memelln ,
D « e». « er-

melier
and Matter • ttopatate . toroie tomplettr
gtoRtt « aci «ttttcc » . • «(Aenf >0c <U «l » Iv .

emvfteblt in atofet * « uSwabl 86W3
Karl Hummel , werderftr . 13.

S <«lUg «f*a<t<f<b8ft . 91«n(tm <ncftalillAI«H«et .

%

Ankaufon altem Ulfe « , ,tu wvtn .ttaoie r u .Scntt
iamvf . low . lämtl . Metall ,

jederzeit bei Job . Brot ,
Marten » ». 18 . Tel . 895i>.

neue von
SS Mark an

AlüermSbelliaus N. Mler. SMenstr . 25 .

Modellhaus Kohlmeier
zeigt das Eintreffen der

Herbst - und Winter - Modelle
ergebenst an

KOSTÜME / MÄNTEL / COMPLETS
NACHMITTAGS- u. GESELLSCHAFTS -KLEIDER

BLUSEN und KASAKS

Karlsfr. 7

Karlsruhe
CAl >r (nienMr i. -1

TtL - -< 0 2.
cpyqzTEiie » EEPAnATVRCN

Qualttüts-Atöbel
tn fefit feinet AuSfüdeuna . S » elze » im « «r ,
Mabaaoni und Kirschbaum voller ! . £ d>tat °
titum » tn *) trfe und Kirschbaum votiert ,
lotste belfere und einfache eichene , biete ich
beute noch tu lebt aünlltgen Bedingungen an
und bitte um Lagerbeluch . £117861

F . Riegger , Kagsfeld
Hallettelle Sägewerk .

Sei Kropf und dickem
Hals nur Akropin

Sehr wirksam . unirtlllK , ärztl . erpr . Auch lür Kinder
In Apotheken erhältl Devot Hofnoothekn Karlsruh

« et » ciiiAcidimttrrn , Mtampmdettt
offenen Otifttn . alten Sunff n , fluStdiloa
Siechten . Mitellern . ffiolf . Juckrei », ftroft

hilft die aiänzcnd dewäbrie « 78»

öchöser ®ffitlin Saide 1(85
Unentbehrlich tn der Kinderstube

Äerztlich emvlodlen ,
Preis 1 .25 und 3.—

Kronenapotheke
Karlsruhe <» .)
Sftbitnneritrofie 48.

Gegen Schweinekrampf
Rollaul Seuchen ist da? beste Ljorbeuaungsmittei
Dr. Schairer ' s Vieh - Lebertran -

Emulsion <>„ Lödro "
vatentamtl . qeich aar , 5N»/, Lebertran _

Je « ..» er wirkende . an OualKSt unübertroffene
Mittel . Ein Versuch lohnt sich bunderlfochl In
Maichen m »/. Ltr , Mi . 1.20. offen Liter Mk . 1 .91).

« ll . Hersteller -

Chem. pharm. Fabrik Gebr . Benz
A >»oi >ld - Äü » d «l « a »n «Schwarzwald ). Zu vab «n

Oituvlniebcilaif >
fittriemte : Dtoaene C . Rotb : Weftenddrogerle
•N. Kirchenbauer . KarlSrube - Miidldnra : Straub -
Drogerie Guaaer . Graben : Avoibeke . Berg -
banlen : Dro >eri « I . Wagner . Sni « lina »« ! Dro¬
gerie W . Hokmann . Nenreut : DrogerieC . Wächter .
" rledrich <<eat : Dro .ter >e Em . Hornung . S « l,f « ld

8
Karl Tenifch. Unter -Qewisb«im Karl Woirner .

Kersbach : Ludw PI>. (» ö ' -nae ^ . Blank «nl »ch :
mtl Nagel . Spöck : <?. Daitz , Weingarten : I

_ L 'chter-Hachsoloer . 94Q9a

Karlsruher Kunsl -Slopferel
la . Nur 33 Henetuirofie 33 . Ret
Uasl chibaf»» Einweben särntl. Gewebe- Schaden.

' Eigene Werkstätte am Platz». "Wtj

M. W. M.
Diesel-Moforen

Sofortige Betriebsbereitschaft
Unbedingte Betriebssicherheit

ohne Wartung
BRENNSTOFFKOSTEN ;
ca. 2,5 Pfennig die PS-Std.
ca . 4 Pfennig die KW.«Std.

MOTOREN -WERKE
MANNHEIM A . - G .,
vorm . Benz » Abteil , stationärer Motorenbau .
Verkaufsbüro : Mannheim , L 15,1 . Tel. 10429.

Druckarbeiten
werden raaeh und sauber angeferliet in der

nrnrherel der . Radlachen Prea « « 14

Obstpressen - Ohst müh!cn

16515

In allen Qrößen , zu konkurrenzlosen Preisen .
Langfriitiga Zahlungsbedingungen .

Lagen Karl-Frledrlohstrasse 23
(gegenüber Hotel Germania )

Dal Eandw . Hauptgenossenschafl e . G. m. b . D.
4620 -24

Tausch .
Suche neue Mdbel gegen

ein fchwere» Motorrad
nicht unter 5 BS »u
lauschen . Anfragen »r&.
unier Nr SM7a an dt «
Babifche Brcsse

Wer besorgt
Umzug

4 Zimuierwohng .. Ende
September von Groben
nach » eterthetm . Angc -
bot« unter Nr . M5262 an
die Babifche Preffe .

UM - Mostäpsel -W »
liefert in Waggonladungen i «547

« d »U Mliftbele , « arlsr .- 'Nin 'del « Tel . >-»2».

fMHZ HANIEL« CIE.g:S:
GROSS- u. KLEINHANDLUNG

Kalserslraße 231 Fernruf4855 u . 4856

Ruhr Ruhr'
AnlhracH-Essnmf

Kohlen
bester Hausbrand ,

rußlrei und rauchschwach
aus unserer Zeche

„ OBERHAUSEN "

Nuß
erstklassige Qualität

Körnung 25/511 u 15-25 mm
aus unserer Zeche

„LUDWIG "

PROMPTE LIEFERUNG ! — REELLE BEDIENUNG !
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8 . Lazarus& Cie.
G . m , b. H .

Webwarengrosshandlung
MAINZ

Leistungsfähigstes Haus in

sämtl . Buntwaren , Druckwaren , Weisswaren und Kleiderstoffen
iininimiirannnniimnnnimimiiiiiminmmiiininiffliMiiniiiiiniiiiiiiniiiinininnniiniiiHniiiiininmimiimniiiiinniiiiiiimiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiininiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiimiHniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiniiiiiii

Neueinrichtungen von Manufakturwaren¬

geschäften zu den günstigsten Bedingungen

Muster zu Diensten , eventl . Vorlage derselben durch unseren Karlsruher Vertreter .

Handelsschule Karlsruhe
Gemiif , I 1 bcs CrtSftatut vom 13. ftunl 1908

find dt « innerhalb des Gemrindebeztris Karlsruhe

delSschule verpslichiet .
HandelSschulpflichtig stnd :

« nahen und MSd » en , geboren nach dem
13, Dezember 1907.

« chüleranmeldungen :

chenfchule oder höheren Lehranstalt entraffen wur .
den und sich noch nicht zur Handelsschule ange -
meldet haben , werde » aufgefordert , sich zu mel¬
den am
Dienstag , den 8. September , vormittag » von

8—12 Nhr , im TchulgebSude Zirkel 23.
Da » letzte Schulzeugnis ist mitzubringen ,

« nahen und Mädchen . die mindestens die Reife
für die Obcrsekunda einer Höberen Lehranstalt be-
sitzen, oder Mädchen , welche die Höbere Mad » cn-. die Handels¬schule absolviert baben , besuchen
schule ein Jahr mit 15 Wochenstunden

Die Arbeitgeber find nach § 36 der Verordnung
des StaatSministeriumS vom 18. April 1925 . die
Einrichtung von Fachschulen betr . . verpflichtet ,
die in ihren Betrieben beschäftgten , bezw . bei
ihnen ein - oder austretenden jungen Leute im
schulpflichtigen Alter bei dem Leiter der Schule
rechtzeitig an - und abzumelden , ihnen die zum
Schulbesuche nötige Zeit zu gewähren und sie
zum gewissenhaften und regelmäßigen Besuch der
Schule anzuhalten .

Tie An - und Abmeldung hat spätestens am
vierten Tag nach dem Eintritt in das Dienstver -
bältnis . be,w . nach dem Austritt ans demselben
zu erfolgen . , Probezeit oder Beginn der Lehre
lm Geschäft der Eltern entbindet nicht von der
Anmeldepflicht . 16586

Die DtreMo » .

Zwangsversteigerung.
Wontan . de » 7. September 1 »2S , aorwltt .

9 U (ir , werde ich in Ettlingen , in » Hot « de «
SMrtiihakt »nr wanrbrinnsballe . gegen bare
Zahlung imVollftreckungswege öffentl . versteigern :

1 Elektromotor . 3 PS . 1 fteTMAmiefte . 1 © ieft.
ofen mit Gcbläs . I Elektromotor , 2 PS , 1 Tafel
Schwär,blech . 1 S » « bk «rre » . 4 Heitel . I Masch.
tr »<>. l Leiter . I Schleifmaschine m . Transmission ,
ü Nohrmaschinen . 50 Formkasten . 1 wipsrahmen ,
1 « ivsvlatie . 1 « a»e. 1 Tis » . fiO Formkästen . 9
Schränke , 1 kleiner Schaf », > Garderobenftänlier .
1 «roher Riirotis » . 1 SSandkästcken . 1 Schreibpult .
1 Schreibmaschinentisch . 15 Lamvea . 4 Sil >r« « b-
ftöcke . 1 Hammer . 1 Zevbammer . 1 «kifensiise . 1
Oien . » Sandkasten von Eisen . 1 Faß . leer . 67
Birnen . 1 Motor . 1,5 PS , 1 Tiegel tt. et 30 Sir
> i « h»fenSl . S94un

Ettlinar « . den 4. September 192B.
Tietrick . GerichiSvollzieher .

Nach Lösung meiner Assoziation
mit Herrn Rechtsanwalt Dr. Buch -
egger Übe ich nunmehr die

Rechtsanwaltspraxis
selbständig aus .

Kanzlei : KalserstraBe 36a .
Telephon 6799 . 16524

Dr. Wilhelm Priebe
» Rechtsanwalt '

et
%

September » . « htuber 1925 % e
Kulturelle , wirtschaftliche und sportliche Darbietungen /

Ausstellungen, Märkte, Kongresse und Tagungen /
Festwoche des Landestheaters I Große Chor-

u . Orchesterwerke/ Schaufensterwettbewerb
J Hochschuljubiläum/Am12 . U . 13. Sept .:

Süüweftöeutscher heimattag mit großem 5estzug
Prospekte : Verkehrsverein

Karlsruhe .

f
WIHIWMlWlM

j Mwell '

i ijeMll

| Malta
I 1925

iiiiiniiiimniiiimiiiimii

Empfangs -
und

Mhnungs .
Kommission

1K3S7 Zur Eindeckunj des Wintsrbedarfs empfehle ich

Kohlen , Koks ,Briketts
Anthrazitkohlen

von Kohlacheid , beste deutsche Marke

sowie alle Sorten B f
*

0 fl fl Ii Ol Z

55
Kesftgt und arespalten , in ganz trockener Ware. —- Ich bitte um Aufgabe von Be¬

stellungen im Hauptkontor Baumeiateratr . 48 , Fernsprecher 61 , oder in meiner

Stadtfiliale , Kaiaeratraase 215 , Fernsprecher602 .

A . v . Steffelin .
Iagbwassen, Molen
Ferngläser Ä «

a
Kch. M»lecki. Lahri . S .

B « cks»n « ack »r » i
Für Maul «Pistolen Tai .
7/68 mit Anichlagekatten
zalile ick lii% atebi wie
tebe ander « Firma , Bei
Zusendung vergüte ich
Porto 8754a

Ausrus!
Zum

Zurückgekehrt
Dr . Zufall .
Von der Reise zurück
Dr. med . Spanier
KalserstraBe 176 1"S7S Tel . 2417.

V. d . Reise zurück

Dr. med . J . Simon
Spez . -Arzt für Haut- u . Harnleiden

Karlstrasse IS
gegenüber Rest. Moninger . 16(525

Zurückgekehrt
Zahnarzt Dr . Kalbe

Kalsersir. 167 16487

Gesangspädagoge

Dr . Paul Zimmermann
B17828 zurück .
Krlegstr . 136 Telefon 3673

Tätige Beteiligung
geboten mit 3 - 20000 M Nareiniaae eotl . kommt
auch rr in Frage mit schuldenfreiem Anwesen
ohne Bargeld , - um Einkauf vor » erÄollerhödung
»Hefte Bert ' ienstmöauchkeit i' ebenSmittelbranche

9fn " 0 (»ot * unter ? ! r tf528ü an die . Padl ' che

I M

Slldwestdeulschen Keimaltag
:IIIIIIIIUUIlllillUIIIIIIIIIIIIUIi

am 12. u 13. September werden noch ca . Ivo sladl -

Kundige Äerren für Empfang und Führung der |
auswärtigen Gäste gesucht . Desgl . eine Anzahl Rad -

fahrer und einige Motorradfahrer -

Herren , die sich hierfür zur Verfügung stellen wollen ,
werden gebeten, sich beim Mohnungsbüro » Rathaus

Zimmer Nr . 17, baldmöglichst zu melden , wo alsdann
weitere Auskunft erteilt wird .

Im Auftrag des Verkehrsoereins Karlsruhe : j
Die Empfangskommijsivn .

1"»«4
inmiinmnimiimniiiniiniiiniiiiimiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiniiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiii

Neue Höhere Handelsschule Calw
Im wUrllembtrgltchen Schwarzwald A26U5

Bekannte , 1906 gegr . Privatlehranstalt mit Schtllerhe m .

Raalahfollnnn • Sechsktossige Realschule . Vorbereitung I. Staatsschulen
noammoiiuiiy . u Rei (ji5 Verbandsprttiung Aufnahme v . II) Lebensjahr an

Hanrlolcahtoilunn • Halbjahres - und Jahreskurse fQr alle Altersstufen
ndnUBISdUIBMUng . Akadem )e. Kurs. Praktisches Uebun« ; kontot .

Gute , reichliche Vertiefung . — Prospekte durch die Schulleitung .
Neuaufnahme 14. Okiober

Valll anls
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschäfte

lllustr . Katalog -Ausgabe c17 kostenlos

Joh. Vaillanl : : Remscheid.

Zuckerkranke ! äo und ähnlich
lauten die rast
täglichen Urteile :

Senden S e mir wieder 2 Schachteln Tabl . wie pehatit, sie haben mir geholfen ;
denn ich hatte 4,8 Proz. Zucker und habe seit 3 Wochen keine Spur mehr davon .

' kann Most und Weiflwein trinken soviel mir paßt, auch etwas weißes Brot
Kartoffeln essen . F . H . in G. — Mein Kunde war mit der ersten Sendung

sehr zufrieden , wenn er auch nicht ganz , was Diät anbelangt , einwandfrei lebte ,
aber er ist seit Wochen zudierfrei . Stadtapotheke in Pf. — Mit dem Erfolg bin
ich bisher zufrieden . Der Zucker ist Innerhalb 8 Tagen von 5,9 Proz . auf l,2Proz .
gesunken . Herr Dr. med . D . in S . — Verlangen Sie darum sofort Prospekt Nr. 3

geg . Einsendung v . 20 Pia . in Marken Ober ein neues , zukunftsreiches Verfahl en von
LUteQla G . m , I» H „ Cassel 73 A2190

fträulrtn nimmt noch
Kunden an im Weift -
nahen und Flicken . außer
dem Hause . Angebote
unter Str . R5242 an die
Badtsche Presse .

Für Schneider
Sitzplatz
>eben . Zu erfr . u .
in der Bad . Pr .

Maschinenfabrik / Kesselschmiede I Kupferschmiede
liefert in erstklassiger

Ausführung :

Grodwasserraum -UorwärniBr
Spei8ewa88eF -VopwäpraeFre

■ Blecharbeilen aller Art f

Apparate für die chemische Industrie in Elsen d. Kupier , homogen verbleit.
Elektrische , autogene una Koksfeuer -Schweißung . — Maschinelle Nietung .

Filiale
der Lebenimittelbranch «
oder Bäckerei von allein -
stehender Dame sofort
gesucht. Kapital u . St -
cherheit vorhanden .

Offerten unter Mr .
25243 an die Badische
Press «.

Besseres , iuugeS Ehe
paar sucht ein gesundes ,
hübsches

Mädchen
beff . Herkst . im « Her
von 2—3 Jahren an
KindeSstatt anzunehmen .

Offerten unter Sir .
ZSS7a an die Badische
Presse erbeten .

fSoUesöicntlorflnuna für 6. 6cpHr .
Evangelische Gtavtgrmetnbe .

(18. Sonntag nach Trinitatis ) .
» » llrtU für den vderrh . « riftl . Jungmünnerbund .

GtadtNrche . 10 : FeftaotteSdienst de« Oberrhein .
JungmännerbundeS . Pfarrer Weißer -LicdolSheim .

Kleine Kirche. Pfarrer E . Schulz
kfarrer E . Schul ». > 12 : Christenlehre .

10 :
arm

St . Bernharduslirche . Sonntag : k : Frühmesse ;
7 : hl . Messe mit Gcncralkommunion der Schul «
linder : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : WOi
Hochamt mit Predigt : >412 : KindergotteSdiensti
^ 3 : Eorporiz -c° i>risfi -Nrudcrschaft .

St . Marlin «Rintheim » Sonntag : ^ 9 : deutsch«
Singmesse mit Predigt : 2 : Andacht .

Liebsrauenfirche . Sonntag : ^ K: Frühmesse ;
7 : Kommunionmesse mit Monatsfommunion der
Schulkinder : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt ;
9^ : HauvIgotteSdienst mit Hochamt und Predigt ;

KtndergottcZdieust : 2^ : CorporiS -Christi -

onisatiuSkirche . Sonntag : 6 : hl . Messet
Messe (MonatSkommunion der Schulkin -

>a — Sonntag , nachm . 3 Übt , allgem ,
Bibelstunde von der landeZkirchl . Gemeinichast . —
Abends 8 : EvangelisationSvortr -rg.

Schioftkirche . 10 : Kirchenrat Fischer .
Grablapelle . 6 : Kirchenrat Fischer .
JohanneSkirche . ö : Stadtvikar Pfisterer . ^ 10 :

Pfarrer Dürr -Pforzheim . 11 : KindergotteSdienst ,
Stadtvikar Pfisterer .

EhriftuSkirdie . 8 : Stadtvikar Löffler . 10 :

HZZcftftadt ) .

^ 10 : Pfar -

Stadtpfarrer Seufert .
Markuspsarret . «Gemeindehaus der

All : Christenlehre . Pfr .
KindergotteSdienst . Stadtvikar

Warum gerade Mohren - Beize ?
Weil tie jedem , selbst alten abgenützten Fußboden prächtigen ,
anhaltenden Hochglanz (gelb , braun , rotbraun ) verleiht , weil sie

garantiert wasserfest und naß wischbar ist und daher keinerlei
Wasserflecken u. s . w . auf dem Boden gibt , weil sie sehr fettreich ,
ausgieb '

g und deshalb im Gebrauch billig ist. Darum verlangen
Sie in den Fachgeschäften ausdrückbeh die echte Mohren -Beize

mit dem Rwtfaand.
Hersteller : Orau 4 Lodier , Chem . Fabrik . Schwab . Gmünd .

Vertreteter : Anton Enrienolf . Karlsruhe, Fernsprecher Nr 1430.

flfl « iilAhwMAebAa )f « n werden rasch und sauber anaefertiat in der
^ erivvungsnanen tt « *»«, » «« » *• « «-

10 : Stadtvikar Löffler .
Lutherfirche . 8 : Pfarrer Renner ^

rer Kicfer -Schatthausen .
Renner . %12:
^

MattvauSpfarrel . Turnfaal Svdendfchule . 10:
Pfarrer Hemmer . IIA : KindergotteSdienst , Pfar -

rer Hemmer .
Stadt . Krankenhau «. 10 : Oberkirchenrat Spren -

^^
DlakonifsetihauSklrche . 10 : Pfarrer Kayfer .

AbendS ^ 8 : MonatSmisslonSstunde , Missionar
^

Karl
'
Frtevrich .GediichtniSktrche «Stadtteil Mühl ,

bürg ) . M>10 : HauptgotteZdienst , Stadtvikar Schu¬
ir All : Christenlehre , Stadtvikar Schuler .
Aid : KindergotteSdienst . Stadtvikar Schuler .

Darlauden (nettes SchulhauS ) . L : Gottesdienst ,
~

BeiniI >cim
" ^

\ l « : Vikar Höger -Bruchsal
Rüppurr . >49 : ühristenlehre , Pfarrer Stein -

mann . %10 : Pfarrer Steinmann .
Rintheim . A10 : HauplgotteSdienst , Stadtvikar

S
tfDa,t8 Stadtmisston Karlsruhe , Adlerstr . 23 .

Sonntag 3 : allg . Versammlung .
Evang BerrinShauS Karlsruhe , Amalienstr . 77 .

Sonntag ! vorm . IIA : Sonntagsschule : nachm . 3 :
All «icm . Versammlung . Stadtmifs . Mülhaupt : 4 :
Junasrauenverein . — Montag , abends 7 : Ju -
7- ndabteilung : 8 : Blau -Kreu ». verein . - TienS -

aa . nachm . Vii : Bibelstunde f . Frauen u . Jung -
rauen : abendS 8 : Biblbespr . f. MSnncr und
>ünalinae . — Mittwoch , nachm . 4 : Mariastunde
für Mädchen : abendS 8 : Bibel - und GebetSstundc .
— Donnerstag , abendS 8 : Allgem . Versammlung ,
Durlacherstrabe 32 . abendS 8 : Töchtcrverein .
— SamStaa , abend ? 8 : GcbetSvercinigung für
Miinner nud Jünglinge .

Ev Berein für Innere Mission « . B . Mühl ,

bürg , Rheinsii . SS. Hih , Sonntag . 8 : allgem .
Versammlung . t

Friedenskirche der Meih . Gemeinde , Karlst . 49d .
vorm ^-10 : Predigt , Pred . Hoffmann . 11 : Kin -

dergotteSdienst : nachm . S : Predigt , Pred . Rück« .
Mittw . abd . 8 : Bibel - und Gebctstunde .

« ionSkirche der Evang . Gemeinschaft , Bciert -

beimer -Allee 4 . Sonntag , vorm . M.10 : Predigt ,
rediger Gähr ; All : KindergotteSdienst : nachm .

hl . Messe .
St , Peter und PanlSfirche . Sonntag (Schutz -

engelsonntag ) : 6 : Friidmesse : A8 : Generalkom «
munion der Schiller und Ersfkommtinikanien : 8 :
deutsche Singmesse : M*10 : HanptgotteSdicnst mit
Predigt und Amt : A12 : KindergotteSdienst : >43 :
Corporis -«̂ bristi -BruderschastS -Andacht . — Werk-

' effe : 7 : Pfarrmesse .
«Telegr . -Kasernel . Sonntag : 7 :

hl ^ Kommunion (gemeinsame" » M . " 10 : '

Kapelle . Sonntag , nachm . 1 : KindergotteSdienst :
abendS S : Predigt .

« vang . -luth . Gemeinde .
?kriedhofkapelle , Waldhornfir . vorm . ^ 10 : Lese-

gotteSdienst .
Katholische Siadigemeind «.

S « ui?cngelscst .
SonntagSgotteSdienst für Wanderer .

4 .15 Uhr am Hauptbahnhof bl. Messe mit
^

Zr .
' ^

SicfanZktrche . Sonntag : AK: Frühmesse :
g und 7 : hl . Messen : 8 : Singmesse mit Predigt :
?410 : Hochamt mit Predigt : >412 : SchiilcrgolteS -

dienst : V43: EorporiS -ehrisii -Bruderschast .
St . SBlnwittiuSlntotUt Sonntag : V47: hl . Messe :

8 : Amt.

tag ? : 6 : Frühmesse
St . Konrad

Austeilung der . . . ZW
Kommunion der Schulkinder ) : >410 : deutsch«
Singmesse mit Predigt : A3 : CorporiS -Christi «
Bruderschaft mit Segen .

Städt . Krankenhans Sonntag : A9 : Sing «
messe mit Predigt .

St . MichaelSlirche «Beiertheims Sonntag : tt
Beichtgclcgenbeit : A7 : Frühmesse : 8 : deutsche
Singmesse mit Predigt : M>1U : Hochamt mit Pre¬
digt : 11 : KindergotteSdienst : 2 : CorporiS - Christi -
Bruderschaft mit Segen .

Heilig Kreu , (» nielingen ». Sonntag : A7 : vl>
Kommunion : 8 : Predigt und Amt : gem . Kom «
munion der Schulkinder und der Erwachsenen :
2 : CorporiS -Cbristi -Bruderschast .

Eggenftein . Sonntag : >£10 : Predigt mit Sing¬
messe : 7 : Eorporis -Christi -Brnderschaft .

St Nikolau ?kirche «Rünvn r ) . Sonntag : S—7:
Beichtgeleaenheit : 7 : Frühmesse mit MonatSkom «
mnnion der Jungfraucn - jlonarcgation und Kin -
der : 9 : Amt mit Predigt : 2 : CorporiS -Christi «
BruderschastS -Andacht : dann Versammlung de»
Jungsraucn -Kongregation mit Vortrag und <Zf
gen

St . JosevhSkirche (Grünwtnkef ) . Sonntag : st—7!
V-efchtgeleaenheit : 7 : Frühmesse mit MonatSkom »
munion für die Schulkinder : >410 : deutsch« Sing «

messe mit Predigt : 1 .12 Ilbr : Wallfahrt nach
Bickelheim mit Predigt und Andacht : K.15 1W
^

Bulach
'

Sonntag : 7 : Frühmesse mit Monat »
kommunion der Schulkinder : A10 : Hochamt mit
Predigt und Segen : ^ 12 : «̂ orporiS -Christi -Bru «

derschaft mit Segen : 8 : Predigt für die Mann ««
und Jungmiinner .

Dnrlach . Sonntag : S : Beichtgelegenheit : >4? !
Frühmesse Ii. «Gcncralkommunion für die Frauen :
8 : SchülergottcSdienst mit Predigt : VsW - Prcdi «»
und Hochamt : 11 : Cbristcnlebrc für die Jüng «

linge : 2 : CorporiS -Christi -Bruderschaft : 3 : Vcr «

sammlung dcS MüttervercinS mit Vortraa . A>»
dacht und Segen .

Wallsahrisftrfe BickeSheim . Sonntag . 7 : s?rüd <

messe mit Vortrag : AS : WallfahrtSgotteSdienn
mit hl . Messe : A4 : SegcnSandacht . — Dienstag
(MariS Geburt ) : Titularfest : 7 : hl . Messe : » '
Predigt und hl . Amt .

Blt -katholische Stadtgemeindr .
AnfrrstehungSkirche . A10 : deutsches Hochamt

mit Predigt . — IIA : in Durlach , NikolauSkapcll « !
hl . Amt mit Predigt , Pfarrer Feuerstein au »
Stuttgart .

Neuapostoltsche Gemeinde , Gartenstr . 16a . W
un d nachmittags 4 : — Mittwoch , abendS 8!

Zweiggemcinde Ublandstr . 9 , ebenso .

&

Ei

Spätjähr -Neuheiten
in 16874

Koftäm-, Mantel-
und Hetrenftoffen

sind in großer Auswahl eingetroffen

Wilh .
'Braunagel

HERRENSTRASSE 7
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz S
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